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Verzeichnisse

Verzeichnisse

Abkirzungen

Produktnamen

Abkirzung Bedeutung

AC Alternating current (engl.), Wechselstrom

ASCII American Standard Code for Information Interchange
(engl.); Standard zur Codierung von Textzeichen

COs Controller Operating System (engl.), Gerate-Betriebssy-
stem

DC Direct current (engl.), Gleichstrom

E Encoder (engl.); inkrementaler Drehgeber

E/A Ein-/Ausgéange

EMV Elektromagnetische Vertraglichkeit

HMI Human Machine Interface, aufsteckbares Handbedien-
gerat

Inc Inkremente

LED Light Emitting Diode (engl.), Leuchtdiode

M Motor

PC Personal Computer

PLC Programmable logic controller (engl.)

SPS Speicherprogrammierbare Steuerung

usr Anwendereinheiten (user: Anwender)

Abkurzung Produktbezeichnung Benutzer Begriff

TLDxxx Twin Line Drive xxx

TLCxxx Twin Line Controller xxx Steuerung

TL HMI Twin Line HMI Handbediengerat HMI

TLCT Twin Line Control Tool Bediensoftware

TL HBC Twin Line Holding Brake Haltebremsenansteuerung
Controller

TL BRC Twin Line Ballast Resistor Ballastwiderstand

Controller

Twin Line Control Tool
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Verzeichnisse
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Fachbegriffe

Antriebssystem

Antriebslésung

Anwendereinheiten

Defaultwerte

Drehgeber
Drehrichtung

Eingabegerat

Elektronisches Getriebe

Encoder

Endschalter
Endstufe

ESIM1-C, ESIM2-C

ESIM3-C
Fehlerklasse

Forcen

HIFA-C
HMI

12t-Uberwachung

Inkrementelle Signale

Index-Impuls

Das Antriebssystem besteht aus dem Twin Line Gerat und dem Motor.

Die Antriebslésung umfal3t das Antriebssystem mit Twin Line Gerét und
Motor und die fest in der Bewegungskette eingebundene Anlagenme-
chanik.

Eine Anwendereinheit entspricht der maximalen Auflésung, mit der ein
Abstands-, Geschwindigkeits- oder Beschleunigungswert eingegeben
werden kann.

Vorgabewerte flr die Parameter des Twin Line Gerats vor der ersten
Inbetriebnahme, Werkseinstellung

Siehe Encoder.

Drehung der Motorwelle in positive oder negative Drehrichtung. Positive
Drehrichtung gilt bei Drehung der Motorwelle im Uhrzeigersinn, wenn
man auf die Stirnflache der herausgefuhrten Motorwelle blickt.

Eingabegerat ist das an die RS232-Schnittstelle anschlieBbare Geréat
zur Inbetriebnahme; entweder das Handbediengerat HMI oder ein PC
mit der Bediensoftware.

Eine Eingangsdrehzahl wird vom Twin Line Gerat mit den Werten eines
einstellbaren Getriebefaktors umgerechnet zu einer neuen Ausgangs-
drehzahl fir die Motorbewegung.

Sensor zur Erfassung der Winkelposition eines rotierenden Elements.
Im Motor eingebaut gibt der Encoder die Winkellage des Rotors an.

Schalter, die das Verlassen des zulassigen Verfahrbereichs melden.

Hiertber wird der Motor angesteuert. Die Endstufe erzeugt entspre-
chend den Positioniersignalen der Steuerung Strome zur Ansteuerung
des Motors.

Encodersimulationsmodul zur Ausgabe von Positionsdaten des Motors
als A/B-Signal mit Indexpuls an externe Steuerung oder an zweites Twin
Line Geréat

Encodersimulationsmodul zur Ausgabe von Positionsdaten des Motors
als A/B-Signal an externe Steuerung oder an zweites Twin Line Geréat

Reaktion des Twin Line Geréts auf eine Betriebsstérung entsprechend
einer von funf Fehlerklassen

Signalzustande unabhéangig vom Hardware-Schaltzustand im Geréat
andern, z. B. mit der Bediensoftware. Die Hardware-Signale bleiben
unverandert.

Modul mit Hiperface-Schnittstelle zum Anschluf? eines Drehgebers der
Firma Stegmann

Handbediengerat, das auf das Twin Line Gerat gesteckt werden kann.
HMI: Human machine interface (engl.): Mensch-Maschine-Schnittstelle

Vorausschauende Temperaturiiberwachung. Aus dem Motorstrom wird
eine zu erwartende Erwdrmung von Geratekomponenten vorausbe-
rechnet. Bei Grenzwertlberschreitung reduziert das Twin Line Geréat
den Geréatestrom.

Winkelschritte eines Drehgebers als Rechteck-Pulsfolgen. Die Pulse
geben die Anderung von Positionen an.

Signal eines Drehgebers zur Referenzierung der Rotorposition im
Motor. Pro Umdrehung liefert der Drehgeber einen Index-Impuls.
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Verzeichnisse

Interne Einheiten

IOM-C

Istposition des Motors
Istposition des Antriebssystems

Leistungsteil

Modulkennung

Node guarding

Offline-Betrieb

Online-Betrieb

optoentkoppelt
Parameter
PULSE-C

Puls-Richtungssignale

Quick Stop

Regeldynamik

RESO-C
Resolver

RS232-Schnittstelle

RS422-Pegel

RS422-C

RS485-Pegel

Auflésung der Endstufe, mit der der Motor positioniert werden kann.
Interne Einheiten werden in Inkrementen angegeben.

Analogmodul zur Bereitstellung von analogen und digitalen Spannungs-
signalen und zur Erfassung von externen analogen und digitalen Span-
nungssignalen

Siehe Winkelstellung des Motors

Die Istposition des Antriebssystems gibt eine absolute oder relative
Position der bewegten Komponenten im System an.

Siehe Endstufe

Interne elektronische Kennung (8bit), die die Hardware und die Funktio-
nalitdt von Modulen beschreibt. Diese Kennung ist auf jedem Modul in
einem EEPROM hinterlegt.

Uberwachungsfunktion an der RS232-Schnittstelle, wenn der Motor von
einem Bediengerat gesteuert wird. node guarding (engl.): Verbindungs-
Uberwachung

Arbeit mit dem Programm ohne Verbindung zum Twin Line-Gerét. Daten
kénnen auf dem PC gelesen, eingestellt und gesichert werden, lassen
sich Offline aber nicht zum Twin Line-Gerat Gibertragen.

Zwischen PC mit Twin Line Control Tool und Twin Line-Geréat besteht
eine Datenverbindung, tber die beide Gerate Parameterinformationen
miteinander austauschen. Im Online-Betrieb kann das Twin Line-Geréat
vom PC aus bedient werden.

Elektrische Signalubertragung mit galvanischer Trennung
Vom Anwender einstellbare Geratedaten und -werte

Puls-Richtungsschnittstelle zur Erfassung externer Positionsvorgaben
Uber Puls-Richtungs- oder Puls,onzrts/PUlStickwarts-Signale fur die
Motorpositionierung

Digitale Signale mit variabler Pulsfrequenz, die die Anderung von Posi-
tion und Drehrichtung Uiber separate Signalleitungen ausgeben.

Stoppt Motor mit einstellbarem Bremsmoment. Funktion wird bei St6-
rung, Stop-Befehl oder im Notfall zum schnellen Abbremsen eines AC-
Synchron-Servomotors eingesetzt.

Schnelligkeit, mit der ein Regler auf eine StorgroRe oder eine Anderung
des Eingangssignals reagiert

Resolvermodul, Modul zum Anschlufd eines Resolvers

Analog messender Drehgeber zur Bestimmung der Winkellage des
Rotors. Wird zur Riickmeldung der Motor-Istposition fiir die phasenge-
naue Ansteuerung des Motors eingesetzt.

Serieller AnschluB3 zur Verbindung des Twin Line-Gerats mit einem PC.
Drei Leitungen reichen zur Ubermittlung von Daten zwischen beiden
Geraten aus.

Der Signalzustand wird aus der Differenzspannung eines positiven und
eines invertiert aufgelegten, negativen Signals ermittelt. Fur ein Signal
missen deshalb zwei Signalleitungen angeschlossen sein.

RS422-Drehgebermodul, Modul fur Drehgeberanschluf® zur Erfassung
externer Gebersignale mit RS422-Pegel flir die Motorpositionierung.

Der Signalzustand wird aus der Differenzspannung eines positiven und
eines invertiert aufgelegten, negativen Signals ermittelt. Fur ein Signal
missen deshalb zwei Signalleitungen angeschlossen sein. Die RS485-
Signaltibertragung wird bidirektional, in beide Richtungen, ausgefihrt.

Twin Line Control Tool
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Shortcut

Sincoder

SSI-C

Watchdog

Winkelstellung des Motors

Zero-Clamp

Zwischenkreis

Direkter Weg, um eine Aktion zu starten. Haufig genutzte Programmak-
tionen lassen sich ohne Umweg tber das Menu direkt Uber eine Tasten-
kombination aufrufen.

Drehgeber zur Erfassung der Rotorlage des Servomotors als analoges
Sinus-/Cosinus-Signal und als digitale Positionsdaten tiber das HIFA-C
-Modul. Im Sincoder sind die Motordaten gespeichert, die nach Ein-
schalten des Twin Line Gerats ins Gerat eingelesen werden.

Synchron-serielles Interface zur Encodersimulation mit serieller Uber-
tragung von absoluten Positionsdaten. Das Modul erzeugt die Signale
eines SSI-Drehgebers.

Einrichtung, die auf Fehler im Geréat uberwacht. Das Twin Line Gerat
schaltet im Fehlerfall Endstufe und Ausgénge ab.

Die Winkelstellung des Motors entspricht der Winkellage des Rotors im
Motorgehause und bezieht sich auf die Nullposition, auch Indexposition
des Positionssensors.

Ubernahme der aktuellen Ist-Position als neue Sollposition. Anwendung
bei der Quick-Stop-Funktion, wenn Lageregler bei Geschwindigkeit Null
zugeschaltet und auf aktuelle Position geregelt wird.

Der Zwischenkreis erzeugt die notwendige Gleichspannung zum
Betrieb des Motors und versorgt die Endstufe mit der erforderlichen
Energie. Der Zwischenkreis puffert vom Motor zuriickgespeiste Energie.
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1 Vor dem Programmstart
11 Bediensoftware Twin Line Control Tool

Hardwarevoraussetzungen

Systemvoraussetzungen

Die Bediensoftware Twin Line Control Tool arbeitet zusammen mit den
Regel- und Steuergeraten der Twin Line Geratefamilie. Twin Line Con-
trol Tool wird zur schnellen Inbetriebnahme und zur Diagnose einge-
setzt und kann ohne vorheriges Konfigurieren sofort mit jedem Twin
Line-Gerat mit RS232-Schnittstelle eingesetzt werden.

Die Funktionen der Software passen sich automatisch an den Lei-
stungs- und Funktionsumfang des angeschlossenen Gerétes an. Es
kann deshalb sein, daR einige Funktionen der Software nicht aufgerufen
werden kénnen, obwohl sie im vorliegenden Online-Handbuch
geschrieben sind. Diese Funktionen werden vom angeschlossenen
Geratetyp nicht untersttitzt.

Die Funktion der Software Twin Line Control Tool, die mit allen Geréte-
typen ausgefuhrt werden kénnen, sind:

« Eingeben und anzeigen von Gerateparametern

« Archivieren und duplizieren der Geréatedaten

* Manuelles Positionieren des Motors mit dem PC

« Aufzeichnen, auswerten und archivieren von Fahrverlaufen

e Offline- und Online-Bearbeitung von Parametern und Fahrauftragen

< Diagnose von Betriebsstérungen

* Inbetriebnahme-Assistent fur die schnelle Inbetriebnahme eines
Twin Line-Gerats

Abhéngig vom angeschlossenen Gerétetyp lassen sich noch eine Viel-

zahl weiterer Funktionen nutzen:

e Optimieren des Regelverhaltens

e Programmierung von Fahrauftragen

» Bearbeiten von Fahrlisten und -sétzen

* Referenzfahrten.

Minimalen Hardwarevoraussetzungen zum Einrichten und zum Betrieb

der Software sind

« |IBM kompatibler PC mit 80486er Prozessor + Coprozessor, besser
80586er Prozessor (Pentium)

« 8MBRAM

« ca. 5MB Speicherplatz auf der Festplatte,

e SuperVGA Grafikkarte

* CD-ROM-Laufwerk

» Fur den Datenaustausch eine freie serielle Schnittstelle am PC und
ein RS232-Datenkabel. Das Kabel erhalten Sie als Zubehor.

Twin Line Control Tool lauft mit einem PC unter den Windows-Betriebs-
systemen Microsoft Windows 95, Windows 98 und Windows NT.

Twin Line Control Tool
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Verbindung zum Gerat herstellen

» Wenn Sie das Handbediengerat Twin Line HMI oder ein Geréat mit
Haube einsetzen, miissen Sie vor Anschluf eines PCs das Twin
Line HMI oder die Haubenabdeckung abziehen.

Bild 1.1 Haubenabdeckung oder Twin Line HMI abnehmen

» Schliel3en Sie das RS232-Kabel an den seriellen Schnittstellen-
Stecker COM1 oder COM2 des PCs und an den RS232-Anschluf
des Gerates an. Das Verbindungskabel kann wéhrend des Fahrbe-
triebs auf das Gerat aufgesteckt werden.

Bild 1.2  Anschluf? des PCs
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Vor dem Programmstart

1.2 Schreibkonventionen im Online-Handbuch

Das Online-Handbuch enthalt Orientierungshilfen, mit denen Sie spezi-
elle Informationen der Dokumentation schneller erfassen kdnnen:

Aktionszeichen ,»“  Das Aktionszeichen E kennzeichnet schrittweise Anleitungen, die Sie

wie angegeben ausfihren kénnen. Zu jedem Anleitungsschritt wird die
erkennbare Reaktion des Programms oder Twin Line-Gerats kurz ange-
geben. Sie erhalten so eine direkte Riickmeldung Uber das korrekte
Ausfuhren des Handlungsschritts.

Menupfade:,=*  Aktionsschritte im Programm werden mit vollstdndigem Menipfad

beschrieben. So bedeutet , Twin Line = Regler = Optimieren®, Register
~FUuhrungsgrosse*:

1. Menu ,Twin Line* in der Menuleiste anklicken,
2. Menupunkt ,Regler” und darin Menipunkt ,,Optimieren“ anklicken
3. Register ,Fuhrungsgrésse” wahlen.

B k2L =] &3

Datei Bearbeiten  Optimieren Angicht Werbindung  Fenster JERCIERGC]

Endstute emgetialien

E}’b E ‘ % k‘; Endstufe;usschallen

rotan stomEer

==

100 Pozitiohieran
Parametrieren
a0 Befehlzshearbeitung
. buizichren
Posgitionglizten ¥ Beglerstrukbor
20
1] 500 1000 1500 2000 2500 3000

Fiihrungsgrisse AUfZEICh"UH!] |Tr|gger| Kanalel Dlagraml Legende | ® 4 | |

tezzungen |5':“:|

Zeithasis Langzeit r
Aufzeichrungstyp Fuhrungsgroesse auf Drehzahlrng FFT-fnalise | alz Schleits r

Aufzeichnungzobjekte

Optirnieren | | | S

Bild 1.3 Beispiel einer Mentauswahl: ,Twin Line = Regler = Optimieren®,
Register ,Fuhrungsgrésse”

Twin Line Control Tool
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2 Installation und Programmstart
2.1 Lieferumfang
Twin Line Control Tool wird auf einer CD-ROM und mit gedrucktem
Handbuch ausgeliefert.
Neben dem Softwarepaket ist auf der CD-ROM zuséatzlich eine Online-
Version des Handbuchs mit Leseprogramm integriert. Das Lesepro-
gramm ermd@glicht die Anzeige und den Druck des Handbuchs vom PC.
2.2 Installation

Spracheinstellungen wechseln

Deinstallation

v

Legen Sie die CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk Ihres PCs ein.

» Rufen Sie den Windows Datei-EXPLORER auf und klicken Sie auf
das Laufwerk, in dem der Datentrager liegt.

» Waéhlen Sie auf der CD-ROM das Verzeichnis fur die Sprache, in
der Twin Line Control Tool installiert werden soll.

» Starten Sie die Installation mit einem Doppelklick auf das Pro-
gramm SETUP.EXE.

» Geben Sie Laufwerk und Verzeichnis an, in dem die Bediensoft-
ware installiert werden soll, und starten Sie die Installation.

Wenn Twin Line Control Tool installiert ist, kénnen Sie es Uber das Start-
Symbol in der Task-Leiste der Windows-Oberflache starten. Den Twin
Line-Eintrag finden Sie unter ,Start = Programme — Berger Lahr
—Twin Line".

Das Programm zum Lesen der Online-Dokumente finden Sie im Unter-
verzeichnis ,Acrobat Reader” des jeweiligen Sprachverzeichnisses.

» Installieren Sie Acrobat Reader von der CD-ROM, um die Online-
Dokumentation lesen zu kdnnen.

Die Spracheinstellung von Twin Line Control Tool kénnen Sie durch
nochmaliges Installieren der Software @ndern. Eine vorherige Deinstal-
lation des Programms ist nicht erforderlich. Gesicherte Dateien und Ein-
stellungen des Programms bleiben erhalten.

Windows ,registriert* Twin Line Control Tool bei der Installation. Méch-
ten Sie Twin Line Control Tool deinstallieren, nutzt Windows diese Regi-
strierung, um alle installierten Dateien wieder zu léschen.

Das Windows-Programm zur Deinstallation einer Anwendung kdnnen
Sie Uber das Start-Symbol in der Task-Leiste der Windows-Oberflache
aufrufen:

» Wahlen Sie ,Start — Einstellungen — Systemsteuerung". Das Fen-
ster ,Systemsteuerung” wird angezeigt.

» Starten Sie das Windows-Programm zur Deinstallation von Twin
Line Control Tool tiber den Eintrag ,Software*”.

» Waéhlen Sie im Fenster den Eintrag der Twin Line Software und klik-
ken Sie auf das Symbol ,Hinzufigen/Entfernen®.

Die Programmdateien und Systemeinstellungen werden von der Fest-
platte geldscht. Gesicherte Konfigurationen und Aufzeichnungen wer-
den nicht entfernt.

Twin Line Control Tool
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2.3

Programmstart

Weitere Informationen

» WahlenSie in der Windows-Task-Leiste unter ,Start“ den Menu-
punkt ,Programme — Berger Lahr = Twin Line"

Zum Datenaustausch mit einem Twin Line-Gerat mul3 die 24 V-Span-
nungsversorgung des Twin Line-Gerats eingeschaltet und das Datenka-
bel angeschlossen sein.

Das Programm priift, ob eines oder mehrere Twin Line-Gerate ange-
schlossen sind und zeigt sie im Fenster der Gerateauswahl an.

Gerdte am Bus E

Anwendergeratename Softwarekennung
1 H

Geratedaten aus Datei laden Abbrechen |

Bild 2.1 Geréateauswahl

» Wahlen Sie ein Twin Line-Gerét aus und bestatigen Sie mit ,,OK"
oder klicken Sie auf Schaltflache ,Geratedaten aus Datei laden®,
um eine gespeicherte Datei zu laden.

Das Programm ladt die Daten vom Geréat oder aus der Datei in den PC-
Speicher und blendet das Arbeitsfenster ein.

* Einzelheiten zum Laden von Geratedaten finden Sie unter “Gerate-
daten Ubertragen“ ab Seite 4-1.

2-2
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Arbeiten mit Twin Line Control Tool

3 Arbeiten mit Twin Line Control Tool

3.1 Arbeitsfenster

E_:E TwinLine - C:\ProgrammeASIG PositechTwin Line\TLX-DateiALISTEN-TIc43x1.TLX

®— Datei Bearbeiten  Anzicht Verbindung  Twin Line  Fenster 7

o]

{

@ eI 5

@_

¥

Y
ko e 2

+4444

nd

F  H O

hERE

Werbindung

HERtEl e

#1

Trennen | @

N? 7

Farametersatz

Parameterzatz 2 |
Akl I Parameterzatz 1

Storung

FAULT_RESET

@ 1 Diriicken Sie F1, um Hilfe 2u erhalten.

Bild 3.1

CYCACEORS,

Twin Line Control Tool Arbeitsfenster

Menduleiste
Werkzeugleiste
Twin Line-Leiste
Steuerleiste
Statuszeile

Die Befehle der Bediensoftware kénnen Uber die Mendlleiste, Uiber
Tastaturbefehl oder iber Symbolleisten aktiviert werden.

Twin Line Control Tool
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Die Menlileiste paf3t sich variabel an die aktuelle Arbeitssituation an. Sie
zeigt nur die zur Bedienung erforderlichen Mends. Ist z. B. keine Gera-
tedatei gedffnet, werden die MenUs ,Bearbeiten” und , Twin Line" nicht
angezeigt, weil ohne Geréatedatei nichts eingestellt oder geandert wer-

3.2 Menduleiste
den kann.
Bearbeiten m
Qifren... Sg+]  Buickgangig  StrgwZ MWerkzeugleiste  Herstellen
Schlieben Wiederholen Twin Line-Leiste  Trennen
. v Steuerleiste
Speichern Shrg+5  Ausschrsiden Strges -
Speichern unter... Kopieren ShigeC ‘werkzeugleiste "Parameter
Einfiigen Shgey  Taameterguppen
QIL:ICken..: Strg+P Lkl
Seitenansicht
Diuckerginrichiung... Optionen...
Letzte Datei
Beenden

Tastenkombination

Bild 3.2

Strg+L Endstufe einschalten
Endstufe ausschalten
Mator stoppen

FAULT_RESET

Uberlappend Hilfethemen
MHebeneinander

Untereinander

Inbetriebhahme Aszistent

Symbale anordnen Infa Liber Twin Line Control Toal...

Pasitionieren
Parametrieren
Befehlsbearbeitung

Fegler
Positionslisten
Diaghoze

v 1 Fehlerzpeicher

Aufzeichnen
Feglerstruktur
Optimieren

-

-

i

Mendiileiste und -struktur

Teachdn
Bearbeiten

Geratedaten
Fehlerspeicher
Geratehardware

Twin Line Control Tool erweitert die MenUleiste um spezifische
Menteintrage fir das gerade aktivierte Werkzeug. Sobald z. B. das
Werkzeug zur Optimierung aktiviert ist, zeigt Twin Line Control Tool das
Menu ,,Optimieren” an.

E"_ACL‘: TwinLine - C:\Programme\51G Positec\Twin LineA\TLX-DateiA\LISTEN-TIlc43x1. TLX

Datei  Bearbeiten QERNEEENE Angicht Werbindung  TwinLine  Fenster Y
Start
. =
A= Ein 2
o O -
7_ T
!:}: a,ar'!m abellenfarmm v
. Optimieren .
Eg'_': STHHT e -
-2l
100%
£ 80%
B0%
g k4
]z_‘/ 40
l 20%
_/
0% |
[ﬁ- 1} A0 1000z 1500nms 2000 2800nms 3000
= £, i
Werkleinem in Richtung der »-Achse [ [ [ [ [MUM

Bild 3.3

Mendleiste mit Ment ,,Optimieren”

Informationen zu allen Mentieintrdgen finden Sie unter “Twin Line Con-
trol Tool-Menu* ab Seite 13-1.

Wenn zu einem Menipunkt eine Tastenkombination angegeben ist,

kann die Programmaktion zu diesem MenUpunkt auch tber die Tastatur
gestartet werden. Eine Tastenkombination wird ausgeftihrt, indem eine
Taste gehalten und die zweite kurz gedriickt wird, d. h. bei Strg S: Die

Steuerungstaste , Strg“ gedruickt halten und die Taste ,S* kurz dricken.
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3.3 Symbolleisten und Statuszeile

Twin Line-Leiste

Fur haufig benutzte Menlbefehle reicht ein Klick auf das entsprechende
Symbol in der Symbolleiste, um eine Programmaktion zu starten. Twin
Line Control Tool stellt im Arbeitsfenster drei Symbolleisten zur Verfi-
gung:

« Twin Line-Leiste mit den Werkzeugen zur Inbetriebnahme und zum
Betrieb des Twin Line-Geréats.
* Steuerleiste fir die Kommunikation mit dem Twin Line-Gerat.

« Werkzeugleiste zum schnellen Start wichtiger Befehle aus den
Mendus ,Datei”, ,Bearbeiten” und ,Hilfe".

Die Symbolleisten kdnnen am Rand des Arbeitsfensters ausgerichtet
oder als verschiebbare Fenster frei plaziert werden. Ein Doppelklick auf
den Rand der Symbolleiste gentigt, um die Art der Plazierung zu wech-
seln.

Uber das Menii ,Ansicht* IaRt sich jede Leiste separat ein- und ausblen-
den.

Die Symbole der Twin Line-Leiste lassen sich senkrecht am Fenster-
rand oder in einer oder mehreren Zeilen untereinander anordnen.

CEEEl
Do

n

+4444

Vel =
| |

o @ @ @

Bild 3.4  Twin Line-Leiste

=

i
|

Mit den Symbolen der Twin Line-Leiste wird eine Programmaktion
gestartet oder ein bereits gedffnetes Fenster zu der Programmaktion in
den Vordergrund geholt.

Listendaten erstellen und bearbeiten

Satzdaten erstellen und bearbeiten

Reglerstruktur des Twin Line-Geréts als Blockschaltbild anzeigen
Parameter des Twin Line-Geréts anzeigen und einstellen

Positionieren des Motors mit Twin Line Control Tool sowie Listen-
und Satzprogrammierung

Optimieren von Reglerfunktionen
Aufzeichnen von Regler- und Geratedaten
Assistent zur Inbetriebnahme aufrufen

@O0 OMOOO

Twin Line Control Tool
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Steuerleiste

=
®

Die Leiste wird zum Verbindungsauf- und -abbau und zur Kontrolle des

Twin Line-Gerats eingesetzt.

Werhindung

Herstellen | Trennen | ('%») Akt I Parametersatz 1 FALLT_RESET

Parametersatz Starung

#1 a
Parameterzatz 2 |

0O ©

Bild 3.5 Steuerleiste

0]

@é)@él) ®

Motor-STOP mit Quick-Stop-Bremsrampe, im Feld Stérung wird
eine Meldung angezeigt. Zur Freigabe des Motors muf die Mel-
dung mit FAULT_RESET quittiert werden.

Motor-Stop kann auch tiber den Menlpunkt ,Twin Line = Motor
stoppen, aktiviert werden.

Aktueller Wert der 7-Segment-Zustandsanzeige des angeschlos-
senen Twin Line-Gerats

Herstellen: Neue Gerateverbindung herstellen, das Fenster zur
Auswabhl eines neuen Gerétes eingeblendet.

Diese Aktion kann auch tber den Menupunkt ,Verbindung — Her-
stellen* ausgeldst werden.

Verbindung besteht, AdreBnummer und Name des Geréts wird
angezeigt

Trennen: Offene Gerateverbindung zu einem Twin Line-Geréat
unterbrechen.

Diese Aktion kann auch tber den Menipunkt ,Verbindung — Tren-
nen“ ausgeltst werden.

Anzeige des Verbindungsstatus:
grine Felder, grau hinterlegt: Keine Verbindung zum Gerét
grine Felder, gelb hinterlegt: Verbindung besteht.

Anzeige des Endstufenstatus:
grin: Endstufe freigegeben, Motor wird angesteuert
rot: Endstufe gesperrt, Motor ohne Haltemoment

Anzeige und Einstellen des aktuellen Reglerparametersatzes:
FUNCT_IN1: Auswahl des Parametersatzes entsprechend des
Eingangssignals FUNCT _IN1 an der Gerateschnittstelle
Parametersatzl: Auswahl von Reglerparametersatz 1
Parametersatz2: Auswahl von Reglerparametersatz 2

FAULT_RESET zur Quittierung einer Fehlermeldung, wenn der
Fehler behoben ist. Die aktuelle Meldung wird oberhalb der Schalt-
flache angezeigt.

Eine Fehlermeldung kann auch tber den Menupunkt ,Twin Line —
FAULT_RESET" quittiert werden.

3-4
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Werkzeugleiste

Statuszeile

Mit der Werkzeugleiste erreichen Sie haufig benutzte Befehle aus den
Menus ,Datei”, ,Bearbeiten” und ,Hilfe* mit einem Kilick.

—
ZHOD BB S W

2
S 00 ® 0 0 0o

Bild 3.6  Werkzeugleiste

Offnen einer Geratedatei
Speichern der Geréatedaten in einer Datei
SchlieBen einer gedffneten Geratedatei

Ausschneiden und verschieben des markierten Bereichs in Zwi-
schenablage

Kopieren des markierten Bereichs in Zwischenablage

Einfigen des Inhalts aus der Zwischenablage an der Cursorposi-
tion

Dialogfenster zum Drucken aufrufen

Hilfefenster aufrufen

Info anzeigen

OO0 0 ®OEeO

Die Statuszeile gibt kurze Informationen zu den Schaltflachen und
Menupunkten und meldet aktuelle Statusinformationen des Pro-
gramms.

Driicken Sie F1. um Hilfe zu erthalten. Mir: 0 |Maw: 032767 [Amin/LU

[UF [NUM [RF 2
REF: 26.00 DIFF; -4.00 ABS; 32.00 é é) é) é é)

Registerkarten

Bild 3.7  Statuszeile

@ Kurze Hilfestellung, die Information folgt der Mausposition. Im Dia-
gramm einer Aufzeichnung werden hier Werte an der Cursorposi-
tion angezeigt.

Unterer Grenzwert des gewahlten Parameters
Oberer Grenzwert des gewahlten Parameters
MalReinheit des gewahlten Parameters
Feststelltaste ,Caps-Lock" eingeschaltet
Feststelltaste ,Numerisch* eingeschaltet
Feststelltaste ,Rollen“ eingeschaltet

OPO®®E

Einige Dialogfenster der Bediensoftware bieten die Méglichkeit, Einstell-
fenster mit speziellen Registerkarten aufzurufen. Nicht sichtbare Regi-
ster kénnen mit den Pfeilschaltflachen rechts neben den Registern
eingeblendet werden.

= Geratedaten M= E3

| Bestiickte Mndulel Ein-.n".t’-‘n.usgéingel pd I ’I
|

bl

| Bestiickte Module | Ein-f8usgsnge | Puls/Richtung | +/10valt |

Bild 3.8  Register einblenden

Twin Line Control Tool
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3.4

Programmoptionen einstellen

Bearbeiten — Optionen

Verbindungseinstellungen und Verzeichniseingaben fir den Daten-
bankzugriff werden bei der Installation des Twin Line Control Tools ein-
gestellt und kdnnen im Fenster ,Optionen” gedndert werden.

» Wahlen Sie ,Bearbeiten = Optionen“, um das Fenster zu 6ffnen.

Dptionen E3

— Eomrmunikation

Serigller Port - Parity Bt |E
Baudrate ISBDD vI Stop Bitz |1

Diata Bits |7

1]

— Programmeinztelungen

Zeit fiir Yerbindungsiibenwachung 1410z 10

W

Wenwendete Adreszen fur die Gerateauswahl |1

— Datenbank

D atenbankpfad IF:'\3B-EI2'\TL CT

Geratedatenbank ITwinLine.gdb

Motardatenbark IT winLine. ot

ACHTUMG: Die Geratedatenbank wird erst bei Meustart ubermanmenl

ak I Cahicel

Bild 3.9  Fenster ,,Optionen*“

» Stellen Sie die Werte fur lhre Softwarekonfiguration ein.

Serieller Port: PC-Anschlu3, Giber den die Datenverbindung vom
PC zum Twin Line-Geréat lauft.

Baudrate: Ubertragungsgeschwindigkeit zwischen PC und Twin
Line-Gerét in Bits pro Sekunde. Fir eine schnelle Datenverbindung
sollte der Wert so hoch wie méglich gewéhlt werden. Treten Uber-
tragungsfehler auf, muf3 der Wert reduziert werden.

Parity, Stop und Data: Schnittstellenparameter fiir den Datenaus-
tausch mit einem Twin Line-Gerét. Voreinstellung ist (E)ven, 1 Stop-
bit, 7 Datenbits.

Zeit fur die Verbindungsiberwachung: Zykluszeit in Sekunden,

eingestellt. Wahrend des Fahrbetriebs tGber Twin Line Control Tool
wird die Datenverbindung zum Twin Line-Geréat kontinuierlich Gber-
wacht. Unterbricht die Verbindung, stoppt der Motor sofort.

Verwendete Adressen fur die Gerateauswahl: Zur Reduzierung
der Suchzeit beim Verbindungsaufbau im Feldbusbetrieb kann hier
der Adrel3bereich eingeschrénkt werden, z. B.:

1, 2, 5-7: Die Adressen 1, 2 und 5 bis 7 werden gesucht

1-31: Alle Adressen werden gesucht.

Unter Datenbanken sind Zugriffspfad und Namen fiir die Gerateda-
tenbank mit den Parametern aller Twin Line-Geréte, die Motorda-
tenbank zur Konfiguration eines Motors einstellbar.

Anderungen der Einstellungen werden erst nach Neustart des Pro-
gramms Ubernommen.
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35 Datenschnittstelle und Geréatedaten

Datenschnittstellen

Login

Kompatible Twin Line-Gerate

Geratedaten

Geratedatei laden und sichern

Geratedaten mit einem Twin Line-
Gerat austauschen

Die Verbindung zum Datenaustausch wird Uber die RS232-Geréte-
schnittstelle oder Gber eine Netzwerkschnittstelle aufgebaut. Die
RS232-Gerateschnittstelle ist die Standard-Inbetriebnahmeschnittstelle
und bei jedem Twin Line-Gerat vorhanden. Die Netzwerkschnittstelle
steht bei Twin Line-Geraten mit RS485-Anschlul3 zur Verfugung.

Zum Datenaustausch mit dem Twin Line-Gerat muf eine Datenverbin-
dung zwischen PC und Twin Line-Gerét hergestellt werden. Die Soft-
ware startet den Verbindungsaufbau mit einem Login. Dabei identifiziert
sie das angeschlossene Gerat und liest die Geratedaten ein.

Uber Geratetyp und Geratesoftware identifiziert Twin Line Control Tool
kompatible Gerate. Nur kompatible Twin Line-Geréte kdnnen Geréateda-
ten untereinander austauschen. Sind Geratedaten im PC-Speicher
nicht kompatibel zu einem angeschlossenen Twin Line-Gerat, kann die
Verbindung zum Geréat erst aufgebaut werden, wenn die getffnete
Geratedatei auf dem PC zuvor geschlossen wird.

Twin Line Control Tool gibt einen Hinweis aus, wenn Geratedaten nicht
kompatibel sind.

Geratedaten sind alle Parameterwerte des Twin Line-Geréts, die netz-
ausfallsicher im EEPROM-Speicher des Twin Line-Gerates abgelegt
werden kénnen.

Nach Einschalten der 24 V-Spannungsversorgung werden die Gerate-
daten automatisch aus dem internen EEPROM-Speicher in den RAM-
Speicher des Twin Line-Gerats kopiert. Das Twin Line-Geréat arbeitet nur
mit den Geréatedaten des RAM-Speichers.

Geratedaten kénnen vom PC-Datentrager oder aus dem Twin Line-
Gerat ins Programm geladen werden.

Vom PC-Datentrager werden alle Geratedaten aus einer Datei, der
Geratedatei, geladen. Werden einzelne Parameter geéandert und gesi-
chert, Ubertragt Twin Line Control Tool immer den kompletten Parame-
terdatensatz in die Datei, einzelne Geratedaten kdnnen nicht separat
gespeichert oder geladen werden.

Fur die Datenbearbeitung und -sicherung auf den PC-Datentradger muf3
keine Datenverbindung zum Twin Line-Gerat bestehen.

Geratedaten zum Twin Line-Geréat lassen sich dagegen nur austauchen,
wenn eine Datenverbindung besteht. Dabei werden die Geratedaten in
den PC gelesen und kdnnen von dort komplett oder in kleineren Para-
metergruppen wieder auf das Twin Line-Gerét Ubertragen werden. Die
Sicherung muf3 in zwei Schritten durchgefiihrt werden:

« Ubertragung in den RAM-Speicher
e Sichernim EEPROM-Speicher.
Twin Line Control Tool tUbertragt gednderte Parameter zundchst in den

RAM-Speicher des Twin Line-Geréats. Dort bleiben sie jedoch nur bis
zum Abschalten der 24 V-Spannungsversorgung erhalten.

Um die Daten auch nach Aus- und Einschalten der Spannungsversor-
gung noch zur Verfiigung zu haben, missen sie in einem zweiten Schritt
in den EEPROM-Speicher des Twin Line-Gerats Gbertragen werden.

Details zum Parameteraustausch finden Sie unter “Parametrieren” ab
Seite 5-1.

Twin Line Control Tool
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3.6

Offline- und Online-Funktionen

Offline-Funktionen

Online-Funktionen

Ohne Verbindung zum Twin Line-Gerat kbnnen Sie

» Geratedaten aus einer Datei laden

» Geratedaten in einer Geratedatei sichern

» Parameter bearbeiten

» Geratedaten drucken

» eine gespeicherte Aufzeichnung bearbeiten, drucken und mit der
Geratedatei sichern

Die Offline-Funktionen der Software kdnnen auch im Online-Betrieb
ausgefihrt werden, wenn die Geratedaten einer gedffneten Datei kom-
patibel zu denen im Twin Line-Geréat sind.

Ist eine Verbindung zum Twin Line-Gerét aufgebaut, kénnen Sie zuséatz-
lich

» Geratedaten von Twin Line-Gerét laden

» Geratedaten auf das Twin Line-Gerét schreiben

» Motor Uber Software und PC positionieren

» Befehlsbearbeitung eines Feldbusbetriebs simulieren

» Fahrdaten aufzeichnen

» Parameter in der Reglerstruktur beobachten und einstellen
» Reglereinstellungen interaktiv optimieren

» Geratediagnose durchfiihren

» Fehlermeldungen auswerten und riicksetzen

3-8
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4 Geratedaten ubertragen

4.1 Datei — Offnen...

Geratedatei 6ffnen

Kompatible Geratedatei

Ohne Datenverbindung kann eine beliebige Geratedatei vom Datentra-
ger in den PC-Speicher geladen und bearbeitet werden. Besteht eine
Datenverbindung, kann eine Geratedatei nur dann geéffnet werden,
wenn sie kompatibel zum angeschlossenen Twin Line-Geréat ist.

Geratedateien sind mit der Endung ,,. TLX" gekennzeichnet.
» Wabhlen Sie ,Datei = Offnen* oder klicken Sie auf die Schaltflache
.Geratedaten aus Datei laden“ im Fenster ,Gerateauswahl®

Ein Datei-Dialogfenster zur Auswahl einer Geratedatei wird geoffnet.

Suchen i |BTL CT j ﬁl

Databaze
Offline-Yersion38
TL_Analyse
Tlet_alt

Dateinarme: Itest.TLX Offren I
D ateityp: ITwin Lire Contral Toal Dokurnent (% TLx] j abbrechen |
Bild 4.1 Datei-Dialogfenster zum Laden einer Datei vom PC

» Wahlen Sie eine Geratedatei und bestatigen Sie mit der Schaltfla-
che ,Offnen“. Die Datei wird in den PC-Speicher geladen.

Besteht eine Datenverbindung, pruftdas Programm, ob die Geréatetypen
der Datei kompatibel zu der des Twin Line-Geréts ist. Trifft das zu, wer-
den die neuen Werte aus der Datei eingelesen und die vorhandenen
Parameterwerte im PC-Speicher Uberschrieben.

Wenn die Geratetypen nicht kompatibel sind, gibt das Programm eine
Fehlermeldung aus und bricht den Ladevorgang ab, ohne die aktuellen
Daten im PC-Speicher zu &ndern. Schliel3en Sie die Datenverbindung
zum Gerat, bevor Sie den Ladevorgang wiederholen.

Twin Line Control Tool
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4.2

Datei — Speichern

Geratedatei sichern

Priifung des Wertebereichs

Geratedaten kénnen in einer Datei auf dem Datentréager des PCs gesi-
chert werden, um sie fir Service und Wartungszwecke zu archivieren
oder z. B. weitere Gerate schnell mit der Datenkopie in Betrieb zu neh-
men.

Erstellen Sie nach Inbetriebnahme des Twin Line-Gerates immer eine
Sicherungsdatei der Geratedaten, so daf} Sie das Twin Line-Gerét .
nach einer Geratereparatur sofort wieder in Betrieb nehmen kénnen.

» Wahlen Sie ,Datei = Sichern* oder ,Datei = Sichern unter...“.
» Datei = Sichern” aktualisiert den Inhalt einer bereits vorhandenen
Datei ohne weitere Riickmeldung.

* Mit ,Datei — Sichern unter..." kdnnen Geratedaten aus dem PC-
Speicher in eine neue Datei gesichert werden. Dazu 6ffnet sich ein
Datei-Dialogfenster:

Speichemn in:laTL CT j gl

3 TL_Analyse

20 Tlet_alt

[ ateinarme: Itest.TLX Speichem I
D ateityp: ITwin Line Contral Tool Diokument (= TL=] j Abbrechen |

Bild 4.2  Datei-Dialogfenster zur Datenspeicherung auf dem PC

» Geben Sie einen Namen fur die neue Geratedatei an und bestati-
gen Sie mit der Schaltflache ,Speichern®. Die Datei wird auf dem
Datentrager gesichert.

Liegt bereits eine Datei gleichen Namens auf den Datentrager vor,
erhalten Sie einen Hinweis, daRR die Daten der vorhandenen Datei beim
Speichern lGiberschrieben werden. Sie kdnnen den Vorgang abbrechen
und die Daten unter einem anderen Namen sichern.

Vor der Sicherung pruft Twin Line Control Tool, ob die Werte im giiltigen
Wertebereich liegen.

4-2
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4.3 Verbindung — Herstellen

Datenverbindung herstellen

Die Geréatedaten eines angeschlossenen Twin Line-Gerats werden
automatischin den PC-Speicher geladen, sobald eine Datenverbindung
besteht.

» Schalten Sie die 24 V-Spannungsversorgung zum Twin Line-Gerét
ein. Das Datenkabel zum PC muR3 angeschlossen sein.

» Waéhlen Sie ,Verbindung — Herstellen* oder klicken Sie auf die
Schaltflache ,Herstellen” in der Steuerleiste.

Das Fenster ,Gerdte am Bus" mit einer Liste der angeschlossenen
Gerate wird eingeblendet.

Gerite am Bus E3

Anwendergeratename

1

Geratedaten aus Datei laden Abbrechen

Bild 4.3 Gerateauswahl

« Uber die Adresse identifiziert Twin Line Control Tool die ange-
schlossenen Gerate und zeigt alle Twin Line-Gerate an, die eine
Geratekennung zuriickliefern. Uber die RS232-Schnittstelle kann
nur die Verbindung zu einem Gerét hergestellt werden. Unter-
schiedliche Bus-Adressen sind fur den Feldbusbetrieb relevant. Der
Suchbereich von Bus-Adressen kann unter ,Bearbeiten — Optio-
nen“ eingeschrankt werden.

e Unter Typ ist der Geratetyp angegeben.

« Der Anwendergeratename kann zur Kennzeichnung eines Gerats
angegeben werden. Der maximal achtstellige Name &Rt sich mit
jeweils vier Zeichen in den Parametern ,Settings.namel” und ,Set-
tings.name?2" einstellen.

e Softwarekennung ist eine Angabe fiir Servicezwecke.

« Die Schaltflache Aus Datei laden 6ffnet ein Datei-Dialogfenster,
Uber das Sie Geratedaten aus einer Datei laden kénnen, siehe
Seite 4-1.

Wird kein Gerat angezeigt, prufen Sie, ob eine Datenverbindung zum
Twin Line-Gerat besteht und die 24 V-Versorgung fir das Geréat einge-
schaltet ist.

» Wahlen Sie ein Twin Line-Gerat aus der Liste und bestéatigen Sie
mit ,OK". Die Verbindung zum Geréat wird hergestellt und die Gera-
tedaten werden in den PC-Speicher geladen.

Twin Line Control Tool
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4.4

Kompatible Geratedaten

Verbindung — Trennen

Datenverbindung trennen

Liegt bereits eine gedffnete Datei vor, prift das Programm, ob die Gera-
tedaten der geoffneten Datei kompatibel zu denen des Gerates sind.
Trifft das zu, werden die Geratedaten eingelesen. Wenn die Gerateda-
ten nicht kompatibel sind, fordert Sie das Programm mit einem Hinweis
zum Speichern der aktuellen Daten auf, bevor neue Daten vom Geréat in
den PC-Speicher eingelesen werden.

Wenn die Werte im PC-Speicher von denen im Twin Line-Gerat abwei-
chen, bleiben die Werte aus dem PC-Speicher erhalten, werden aber
wie gednderte Parameter farblich gekennzeichnet.

» Wahlen Sie ,Verbindung — Trennen“ oder klicken Sie auf die
Schaltflache Trennen in der Steuerleiste.

Die Datenlibertragung wird unterbrochen. In den PC geladene Daten
bleiben erhalten.
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5 Parametrieren

51 Twin Line = Parametrieren

Die Geratedaten eines Twin Line-Gerats kdnnen im Fenster Parameter
geandert werden. Es muR3 dafiir keine Datenverbindung zum Geréat

bestehen. Parameterwerte einer Datei kdnnen im Offline-Betrieb geén-
dert und zu einem spateren Zeitpunkt zum Gerét Gbertragen zu werden.

Parameterfenster 6ffnen B Offnen Sie das Parameterfenster mit ,Twin Line — Parametrieren*
oder mit der Parameter-Schaltflache in der Twin Line-Leiste.

[ Parameter - Anderungen vorhanden M=l 3
i s 4
= B2V - J ¥
Zlx=l| | Hame | Wert | Einheit Bedeutung Wertebereich
Interm I_max 1.70 2 Strombegrenzung in allen Betriebzarten aus 0 ... 299.99
Settings [Einstellungen) n_max 3000 Llfmin maz. Drehzahl 0..12000
Servamatar KPn 0163 Amindd  Drehzahlregler P-Faktor 0..3.2767
P, [Endstufe) Kin 4.00 mz Drehzahlregler Machstellzeit (|-Fakior) 0.26 ... 327 .67
CtriBlock [Reql 1] KDn jala] mz Drehzahlregler orhattezeit (D-Faktor) 0..327 67
ChiBlack? |:| elersatz2 KFPn 00000 “Amindd  Drehzahlregler orsteuerung P-Fakior 0.. 032767
Modulsteckplatz M4 KFDn 0000000 :Az*min/J: Drehzahlregler orsteuerung D-Faktor 0..0003277
Manual [Manuelles Yerfahren) || |10 00000 Amindd  Drehzahlregler Vorsteuerung |stoeschroindi
HKPp 4.4 1is Lageregler P-Faktor 0..3276.7
KDp .o ms Lageregler Worhalttezeit (D-Faktor) 0. 327 67
HFPp o Geschwindigkets-Yorsteuerung Lageregler 0 ... 32767
HF AR 0000000 A=*minJ :Beschleunigungs-‘Yorsteuerung Drehzahlreg O ... 0003277
Fit_nRef .00 ms Fiterzeitkonstante FUhrungsgrakentiter Dre 0 ... 327 67

Bild 5.1 Fenster ,Parameter” mit Parametern eines Twin Line-Gerats TLD132

Das Fenster Parameter zeigt links die Geratedaten, aufgeteilt in Para-
metergruppen, und rechts die Parameter der gewéhlten Gruppe.

Werkzeugleiste ,Parameter”  Mit den Symbolen der Werkzeugleiste steuern Sie den Datenaustausch
mit dem Gerat. Die gleichen Befehle knnen auch tiber das Men ,,Para-
meter* aktiviert werden.

Parameteraktionen =]
+ — | e &
e = = | | ‘
L7
&F iz & é‘éﬁ &

®E OO 6 O
Bild 5.2  Symbole zur Ubertragung und Einstellung der Parametergruppen

Upload Parametergruppe: Werte einer Parametergruppe aus
dem Geréate-RAM in den PC-Speicher laden

Download Parametergruppe: Werte einer Parametergruppe vom
PC ins RAM des Geréts Ubertragen

Upload alle Parameter: Alle Geratedaten in den PC laden.
Download alle Parameter: Alle Geratedaten ins RAM des Gerats
Ubertragen

Werkseinstellung laden: Alle Parameterwerte auf Werkseinstel-
lung riicksetzen

Im EEPROM speichern: Parameterwerte aus dem Gerate-RAM
ins EEPROM kopieren.

©® 0 ® ©
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Parametergruppen

Parameter einer Gruppe

jumio

Die angezeigten Parametergruppen variieren abhangig von Geratetyp
und Modulbestiickung. Bei allen Twin Line-Geréaten zur Steuerung von
AC-SynchronServomotoren vorhanden sind die Parametergruppen

» Settings flr Einstellungen allgemeiner Geratefunktionen

» PA fur Power Amplifier: Endstufenparameter

e Servomotor mit motorspezifischen Einstellungen

» CtrIBlock1 mit Einstellungen fir den Reglersatz 1

» CtrIBlock2 mit Einstellungen fir den Reglersatz 2

Abhé&ngig von der Modulbestiickung und Gerétetyp werden Parameter-
gruppen fir verschiedene Betriebsarten und -funktionen angezeigt.

* Manual, Parametereinstellungen fur die manuelle Betriebsart

» Motion, Parameter zur Normierung, Software-Endschalter- und
Fahrprofilkurven-Einstellung sowie Drehrichtungsumkehr

» Gear, Parameter fur die Betriebsart Elektronisches Getriebe

» Home, Referenzierungsparameter

» List, Parameter fir die Listenbearbeitung

* Record, Einstellungen fur den Satzbetrieb

» Set, Einstellungen fur Fahrdatensatze

» Oscillator, Parameter fur den Oszillatorbetrieb

e CurrentControl, Parameter fir die Stromregelung.

Je nach Modulbestiickung des Twin Line-Gerats werden zusatzlich die

Parametergruppen zu den Modulen angezeigt, wenn dazu Werte ein-
stellbar sind:

e M1, Einstellungen fiir Module auf Steckplatz M1
* M2, Einstellungen fiir Module auf Steckplatz M2
e M3, Einstellungen fiir Module auf Steckplatz M3
» M4, Einstellungen fir Module auf Steckplatz M4

Das Anzeigefeld der Parametergruppen laRit sich ausblenden oder als
separates Fenster positionieren.

Das Parameterfenster zeigt fur die gewahlte Parametergruppe die
Werte, die Kurzbezeichnung und Bedeutung der Parameter an.

Der Wert eines Parameters wird in der Spalte ,Wert"“ geandert. Grau
hinterlegte Werte haben ,nur Lesen“-Status und kénnen nicht geandert
werden.

Werte, die gedndert und noch nicht zum Gerét tibertragen wurden, zeigt
Twin Line Control Tool farblich hinterlegt an. Gleichzeitig wird die zuge-
hdrige Parametergruppe mit einem Ausrufzeichen ,!“ markiert. Sobald
die Werte zum Geréat Ubertragen sind, wird die Markierung wieder riick-
gesetzt.

Wenn keine farbliche Unterscheidung zwischen
einstellbaren, gednderten Werten oder ,nur Lesen*-
Werten erkennbar sind, priifen Sie die Windows-
Voreinstellungen fir die Farbgebung verschiedener
Fensterbereiche. Sie darf nicht auf gleiche Farbdarstellung
eingestellt sein.

5-2
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52 Parameterwerte andern

Prufung des Wertebereichs

Twin Line Control Tool stellt zur Anderung eines Wertes Eingabefelder
und Listboxen zur Verfiigung.

I

: LD

Lageregler-On
Lageregler-Dn

Bild 5.3  Parameterwerte Uber Eingabefelder oder Listboxen &ndern

In Eingabefelder tragen Sie neue Parameterwerte ein.

» Klicken Sie in das Eingabefeld eines Parameters und geben Sie
den neuen Wert ein. In der Statuszeile werden die Grenzwerte des
Parameters angezeigt.

Listboxen bieten Auswahiméglichkeiten zum Einstellen eines Werts.

» Klicken Sie auf die Listbox eines Parameters und wahlen Sie den
neuen Wert oder schalten Sie ein Auswahlfeld ein oder aus.

Ein gednderter Wert wird in den PC-Speicher ilbernommen, sobald der
Cursor das Feld oder die Parametergruppe wechselt. Gednderte Para-
metereinstellungen bleiben nach Verlassen des Parameterfensters
erhalten.

Geratedaten werden vor und nach der Ubertragung gepriift. Vor der
Datenlibertragung zum Twin Line-Gerat prift Twin Line Control Tool, ob
die Werte im gultigen Wertebereich liegen.

Sind Geratedaten Ubertragen, prift das Twin Line-Gerat zusatzlich, ob
sich Wertebereiche einzelner Parameter unzulédssig gegenseitig beein-
flussen.

In beiden Fallen gibt das Programm einen Hinweis aus und zeigt den
betreffenden Parameter an. Eine laufenden Ubertragung wird abgebro-
chen. Alle bis dahin Ubertragenen Parameterwerte bleiben aktualisiert
im Gerate-RAM gespeichert.

Twin Line Control Tool
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6 Positionieren

[

Mit dem Twin Line Control Tool kann die Bewegung des Motors in ver-
schiedenen Betriebsarten gesteuert werden. Je nach Ausstattung und
Funktionsumfang des angeschlossenen Twin Line-Geréts stehen ver-
schiedene Betriebsarten zur Positionierung zur Verfiigung.

Automatikbetriebsarten, die Uber die Puls-/
Richtungsschnittstelle oder den +10 Volt-Analogausgang
ausgefihrt werden, werden mit Twin Line Control Tool tiber
Registerkarten unter , Twin Line — Diagnose —
Geratehardware" gesteuert.

Fur die Wahl einer Betriebsart missen verschiedene Vorbedingungen

erfullt sein. Das Geratehandbuch zum Twin Line-Gerat informiert Sie im
Kapitel zum Wechsel der Betriebsarten Uber geratespezifische Einstel-
lungen. Voraussetzung fiir alle Geréate ist:

« Es muR eine Datenverbindung zum Twin Line-Geréat bestehen.

« Das Twin Line-Gerét ist betriebsbereit. Die Zustandsanzeige zeigt
Betriebsbereitschaft mit der Anzeige ,4“ und ,6" an.

« Eine Betriebsart kann nur gewechselt werden, wenn das Twin Line-
Gerat nicht Giber ein anderes Eingabegerat angesteuert wird. Die
Aktivierung der Betriebsart Giber Twin Line Control Tool bleibt sonst
gesperrt, bis die Fahrt abgeschlossen ist.

Abhéngig vom Geratetyp gilt zuséatzlich:

» Das Eingangssignal AUTOM am Twin Line-Gerat muf3 fir eine
Manuellfahrt auf Low stehen und fiir die Ubrigen Betriebsarten
High-Pegel fiihren. Gerate ohne AUTOM-Signal wechseln ohne
zusatzliche Signale zwischen Manuellfahrt und Automatikbetrieb.

» Bei Feldbusgeraten darf die lokale Zugriffsberechtigung nicht
gesperrt sein. Twin Line Control Tool kann sonst keine Betriebsart
wahlen.

e Fir eine Absolut-Positionierung im Punkt zu Punkt-Betrieb muf3
zuvor ein Referenzpunkt definiert sein.

Twin Line Control Tool
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6.1

Twin Line — Positionieren

Geratetuberwachung

Positionieren starten

Registerkarten

Twin Line Control Tool zeigt zu jeder Betriebsart eine spezifische Regi-
sterkarte zur Bedienung und Eingabe von Werten an. Jede Betriebsart
wird Uber eine eigene Registerkarte ausgefuhrt. Twin Line Control Tool
blendet nur Registerkarten fiir die vom angeschlossenen Twin Line-
Gerat unterstitzten Betriebsarten an.

Wahrend des Fahrbetriebs Uberwacht die Software zyklisch die Daten-
verbindung zum Geradt. Ldst sich das Verbindungskabel zwischen Gerét
und PC, stoppt der Motor innerhalb der Zykluszeit. Die Zykluszeit fiir die
Uberwachung ist unter ,Bearbeiten — Optionen*® einstellbar.

» Wahlen Sie , Twin Line — Positionieren” oder das Symbol ,Positio-
nieren“ in der Twin Line-Leiste. Das Fenster ,Positionieren” wird ein-
geblendet.

= Positionieren [_ (O] x|
Fos I el I Feferenz |

<< b ®

Liste

I ) )

:Stnp. F'aetel SHAHEH

— shode_act —
—Sign_ SR—————— [ Lesewerte
i 0
LIMP p_jerkusr
LIk p_remaind 0
HE_F p_actusr 0 @
—action_st
pabz O
MOTIOM_EMD b
MOTION_ERR fas
IMN_POSITION prefOffs 3

Bild 6.1 Fenster ,Positionieren”, hier flir TLC5xx-Geratedaten

Das Fenster teilt sich in drei Bereiche:

@ Registerkarten zur Wahl einer Betriebsart oder -funktion und zur
Einstellungen spezifischer Fahrparameter

@ Schaltflachen zur Steuerung, Parametrierung und Listen- oder
Satzwahl in der eingestellten Betriebsart

® aktueller Betriebszustand

Zwischen den Registerkarten im Positionierfenster kann gewechselt
werden, ohne daf} eine gerade aktive Betriebsart davon beeinfluf3t wird.

Jede Betriebsart wird Uber eine eigene Registerkarte gewahlt. Die Regi-
sterkarten und der Start einer Betriebsart werden im Abschnitt “Regi-
sterkarten” ab Seite 6-4 erlautert.

6-2
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Schaltflachen zum Positionieren

Aktueller Betriebszustand

Uber die Schaltflachen wird eine Betriebsart gestartet, der Motor ange-
halten, die Parametergruppe der eingestellten Betriebsart aufgerufen
oder eine Liste aktiviert.

Angezeigt werden nur die fur die gewéhlte Betriebsart relevanten
Schaltflaichen. Sie werden immer im mittleren Fensterbereich einge-
blendet.

Liste

IInaktiv 'I

Cnnhnue Stop F'arameter SHAHEHR

6> b 6 & o

Bild 6.2 Schaltflachen zum Fenster ,Positionieren*

Stark

(@ Die Schaltflache Start I6st einen Fahrauftrag zur eingestellten
Automatik-Betriebsart aus. Werte, die in den Eingabefeldern der
Registerkarte eingetragen sind, werden zuvor zum Gerat Ubertra-
gen.

(@ Die Schaltflache Continue wird bei einer Punkt zu Punkt-Positio-

nierung zur Fortsetzung einer unterbrochenen Fahrt angezeigt.

Mit der Schaltflaiche Stop wird der aktuelle Fahrauftrag unterbro-

chen und der Motor angehalten.

@ Die Schaltflache Parameter 6ffnet das Parameterfenster zur aus-
gewahlten Betriebsart. Einstellungen zur Betriebsart kénnen sofort
gepruft, gedndert und zum Gerat Ubertragen werden.

® Im Auswabhlfeld Liste stehen alle Listen zur Auswahl, die tatsach-
lich im Gerat eingestellt sind. Mit der Auswahl inaktiv wird die
Listenbenutzung abgeschaltet.

®)

Der aktuelle Betriebszustand des Twin Line-Gerats wird im unteren Teil
des Fensters angezeigt.

— atode_act
—Sigh SR [ Lesewerte
1]
LIMP p_reflerk
LIMMN p_remaind 0
REF
. p_actusr 0
— achion_st
pabz O
FMOTION_EMD
MOTION_ERR nect O |
IN_POSITION p_refQffs  -842150451

Bild 6.3 Betriebszustandsanzeige

Das Feld xMode_act gibt die aktuelle Betriebsart an.

Sign_ SR meldet exterene Uberwachungssignale, die eine Reaktion am
Gerat ausgeldst haben. Dazu gehdren

e LIMP, positiver Endschalter
« LIMN, negativer Endschalter
* STOP, Stop-Signal ausgeldst

« REF Referenzschaltersignal aktiviert, das Referenzschaltersignal
ist nur bei Twin Line-Geraten mit Referenzierungsmaglichkeit vor-
handen.

Twin Line Control Tool
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6.2

Registerkarten

Der Signalpegel dieser Signale kann mit dem Parameter ,Settings.Sign-
Level* umgekehrt werden. Mit ,Settings.SignEnabl” lassen sich die
Signale einzeln abschalten.

action_st zeigt den Fahrstatus an. Tritt ein Geratefehler auf, wird hier
die Fehlerklasse des Fehlers angegeben. Alle Anzeigen fir dieses Feld
sind in der Parameterliste des Geratehandbuchs unter ,Sta-
tus.action_st" aufgefihrt.

Im Feld Lesewerte sind die aktuellen Einstellungen fir verschiedene
Fahrdaten der aktuellen Betriebsart angegeben.

Parameteranzeige Bedeutung

p_ref Sollposition des Lagereglers [Inc]

p_refJerk Istposition des Fahrprofilgenerators [usr] D

p_remaind Restwert der Positionsnormierung des Lagesollwerts
p_ref [Inc]

p_act / p_actusr Motorposition [Inc]

p_actusr Istposition des Motors [usr]

p_abs Absolutposition pro Motorumdrehung [Inc]

n_act Ist-Drehzahl [U/min]

p_refOffs Istposition der Offsetpositionierung im elektronischen

Getriebe [Inc]

1) usr: Anwendereinheiten

Weitere Angaben zu den Parametern finden Sie in der Parameterliste
des Geratehandbuchs in der Parametergruppe ,Status”.

Die Registerkarten und die Betriebsarten werden auf den folgenden
Seiten erlautert:

» Registerkarte Pos unter “Punkt zu Punkt-Betrieb", Seite 6-5
» Registerkarte Vel unter “Geschwindigkeitsbetrieb”, Seite 6-6

» Registerkarte El.Getriebe unter “Elektronisches Getriebe", Seite
6-7

» Registerkarte Referenz unter “Referenzierung”, Seite 6-8

» Registerkarte Satz unter “Satzbetrieb”, Seite 6-10

» Registerkarte Manual unter “Manuellfahrt®, Seite 6-9

» Registerkarte ,Oszillator* unter “Oszillatorbetrieb”, Seite 6-11

» Registerkarte ,Stromregelung” unter “Stromregelung”, Seite 6-12.
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6.2.1 Punkt zu Punkt-Betrieb

Betriebsart wahlen

Fahrauftrag starten

Punkt zu Punkt-Betrieb fortsetzen

Beim Punkt zu Punkt-Betrieb wird der Motor mit einem Positionierkom-
mando von einem Punkt A auf einen Punkt B positioniert. Der Positio-

nierweg wird absolut mit Bezug auf den Nullpunkt der Achse oder relativ,
bezogen auf die momentane Achspostion, angegeben.

Die Betriebsart kann mit den Twin Line-Geraten TLC4xx, TLC5xx und
TLC6xx gewahlt werden. Einzelheiten zur Betriebsart sind im Geréate-
handbuch im Kapitel zu den Betriebsarten beschrieben.

Vor einer Absolutpositionierung muf3 der Referenzpunkt durch eine
Referenzierung definiert sein, siehe Seite 6-8.

» Klicken Sie auf das Register ,Pos".

I EI.GetliebeI Heferenzl Manuelll Satz I

|1 a00000 Sollgezchwindigheit IEDDD D_kl

" Abs. (% Rel

Bild 6.4 Registerkarte ,Pos*

« Auf der Registerkarte kénnen Sie folgende Werte einstellen:

« Wegstrecke zur Ziel-Position in Anwendereinheiten

e Auswahl einer Absolut- oder Relativ-Positionierung

e Sollgeschwindigkeit in Anwendereinheiten.

Mit der Schaltflache ,ok" Ubertragen Sie einen neuen Wert wahrend
einer Positionierung. Der Wert wird vom Gerat sofort tbernommen.

» Schalten Sie den Automatikbetrieb ein und geben Sie mit , Twin
Line — Endstufe einschalten” die Endstufe frei.

» Geben Sie einen Wert fur die Wegstrecke bis zur Zielposition an
und wahlen Sie die Positionierart Absolut oder Relativ.

» Tragen Sie einen Wert fur die Sollgeschwindigkeit an und tberge-
ben Sie ihn mit ,,0k" an die Steuerung.

» Starten Sie die Bewegung mit der Schaltflache ,Start".
Eine unterbrochene Positionierung zur Ziel-Position kdnnen nach Behe-
bung der Unterbrechungsursache weiterfihren.

» Klicken Sie auf die Schaltflache ,,Continue“, um die Positionierung
fortzusetzen und abzuschlieRen.

Twin Line Control Tool
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6.2.2

Betriebsart wahlen

Geschwindigkeitsbetrieb starten

Geschwindigkeit andern

Geschwindigkeitsbetrieb

Im Geschwindigkeitbetrieb wird dem Motor eine Sollgeschwindigkeit
vorgegeben und eine Bewegung ohne Zielposition gestartet.Der Motor
bewegt sich solange mit dieser Geschwindigkeit, bis eine andere Soll-
geschwindigkiet iibergeben oder die Betriebsart beendet wird.

Die Betriebsart kann mit den Twin Line-Geraten TLC4xx, TLC5xx und
TLC6xx gewahlt werden. Einzelheiten zur Betriebsart sind im Geréate-
handbuch im Kapitel zu den Betriebsarten beschrieben.

» Klicken Sie auf das Register ,Vel“.

| EI.GetriebeI Heferenzl Manuelll Satz I

Bild 6.5 Registerkarte ,Vel*
Auf der Registerkarte stellen Sie die neue Sollgeschwindigkeit in
Anwendereinheiten im Feld Ziel-Geschwindigkeit ein.

» Schalten Sie den Automatikbetrieb ein und geben Sie mit , Twin Line
— Endstufe einschalten* die Endstufe frei.

» Aktivieren Sie die Betriebsart mit der Schaltflache ,Start".

» Geben Sie eine neue Sollgeschwindigkeit in Anwendereinheiten an.

» Ubernehmen Sie die neue Geschwindigkeit mit der Schaltflache
LStart“. Der Motor stellt sich sofort auf den neuen Wert ein.
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6.2.3 Elektronisches Getriebe

Betriebsart wahlen

Betriebsart Elektronisches
Getriebe starten

Offsetpositionierung

In der Betriebsart Elektronisches Getriebe errechnet das Twin Line-
Gerat aus einer Positionsvorgabe und einem einstellbaren Getriebefak-
tor einen neuen Positionssollwert fir die Motorbewegung. Die Betriebs-
art wird eingesetzt, wenn einer oder mehrere Motoren dem
Fuhrungssignal einer NC-Steuerung oder eines Encoders positionsge-
regelt folgen sollen.

Die Betriebsart kann mit den Twin Line-Geraten TLC5xx und TLC6xx
gewahlt werden, wenn zur Einspeisung von Paositionssollvorgaben ein
Modul auf Steckplatz M1 eingebaut ist. Einzelheiten zur Betriebsart
sind im Geratehandbuch im Kapitel zu den Betriebsarten beschrieben.

» Klicken Sie auf das Register ,El.Getriebe”.

Pos I Wel
Getiebefaktaran
Zahler

e

MNenner

e

Heferenzl Manuelll Satz I
zet-Pozition

% Abs,
’7IU  Rel Starten |

Sallgeschwindigkeit IU D_kI
Dffzet-Malzetzposition ID D_kl

Registerkarte ,El.Getriebe”

Bild 6.6
» Auf der Registerkarte kbnnen Sie folgende Werte einstellen:

* Getriebefaktor mit Zahler und Nenner

« flr eine Offset-Positionierung die absolute oder relative Wegstrecke
in internen Einheiten [Inc]

Die Schaltflache Starten aktiviert eine Offset-Positionierung. Die
laufende Positionierung wird dabei nicht unterbrochen.
« Sollgeschwindigkeit fur die Offsetpositionierung

« mit Offset-MalRsetzposition einen neuen Absolutpositionswert als
Startpunkt fir eine Offset-Positionierung.

Mit der Schaltflache ,0k" Ubertragen Sie den neuen Wert, der vom
Gerat auch wahrend einer Positionierung sofort tbernommen wird.

» Schalten Sie den Automatikbetrieb ein und geben Sie mit , Twin Line
— Endstufe einschalten” die Endstufe frei.

p Aktivieren Sie die Betriebsart mit der Schaltflache ,Start* und
geben Sie Pulse Uber die Modulschnittstelle ein.

» Stellen Sie Offsetwerte fiir Position und Geschwindigkeit ein. Wéh-
len Sie Absolut- oder Relativpositionierung und tragen Sie unter
.Offest-Mal3setzposition“ eine absolute Offset-Position ein.

» Aktivieren Sie die Uberlagerte Positionierung tber die Schaltflache
.otarten”,

Twin Line Control Tool
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6.2.4 Referenzierung

Betriebsart wahlen

Referenzierung starten

Mit der Betriebsart Referenzierung wird ein absoluter Mal3bezug der
Motorposition zu einer definierten Achsposition hergestellt. Eine Refe-
renzierung ist moglich durch Referenzfahrt oder Mal3setzen.

Die Betriebsart kann mit den Twin Line-Geraten TLC4xx, TLC5xx und
TLC6xx gewahlt werden. Einzelheiten zur Betriebsart sind im Geréate-
handbuch im Kapitel zu den Betriebsarten beschrieben.

» Klicken Sie auf das Register ,Referenz”.

|Manuel|| Satz I
" M alzetz-Position

—

Pz IVeI I
At der Referenzierung

LIMP i’
LIkMN

REFZ poz. Drehrichtung
REFZ neg. Drehrichiung LI

Bild 6.7 Registerkarte ,Referenz”

Auf der Registerkarte kdnnen Sie im Feld Art der Referenzierung zwi-
schen vier Referenzfahrten ohne oder mit zusatzlicher Referenzfahrt
auf den Indexpuls des Motors wahlen.

» LIMP: Fahrt auf positiven Endschalter
» LIMN: Fahrt auf negativen Endschalter

» Fahrt auf Referenzschalter REF mit erster Fahrt in positive Dreh-
richtung

» Fahrt auf Referenzschalter REF mit erster Fahrt in negative Dreh-
richtung.

Im Feld Ma3setz-Position kann eine Absolutposition als Referenzpunkt

angegeben und mit der Schaltflache ,0k" zum Geréat tbertragen werden.

» Schalten Sie den Automatikbetrieb ein und geben Sie mit , Twin Line
— Endstufe einschalten” die Endstufe frei.

» Wahlen Sie eine Referenzierungsart aus und aktivieren Sie die
Betriebsart mit der Schaltflache ,Start".
oder

» Geben Sie im Feld ,MaRsetz-Position“ einen Wert in Anwenderein-

heiten ein und lUbertragen Sie ihn mit ,ok* als neuen Referenzpunkt
zum Gerat.
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6.2.5 Manuellfahrt

Betriebsart wahlen

Manuellfahrt starten

Der Motor wird Gber Schaltflachen mit langsamer oder schneller Manu-
ellfahrgeschwindigkeit bewegt.

Einzelheiten zur Betriebsart sind im Geratehandbuch im Kapitel zu den
Betriebsarten beschrieben.

» Klicken Sie auf das Register ,Manuell“.

Pos I el I EI.GetliebeI Referenz

4 Bk

® e @

Bild 6.8 Registerkarte ,Manuell*

Angezeigt werden die Bedienschaltflachen zur Motorbewegung:

@ Schnelle Manuellfahrt mit Motor linksdrehend

(@ Schnelle Manuellfahrt mit Motor rechtsdrehend
(® Langsame Manuellfahrt mit Motor rechtsdrehend
@ Langsame Manuellfahrt mit Motor linksdrehend.

» Schalten Sie den Automatikbetrieb aus und geben Sie mit ,, Twin
Line — Endstufe einschalten“ die Endstufe frei.

» Klicken Sie auf eine der Schaltflachen und halten Sie die Maustaste
gedruckt, um den Motor mit langsamer oder schneller Manuellfahrt-
geschwindigkeit zu bewegen.

Sobald die Schaltflache nicht mehr aktiviert ist, bremst das Twin
Line-Gerat den Motor bis zum Stillstand ab.

Twin Line Control Tool
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6.2.6 Satzbetrieb

Betriebsart wahlen

Satzdatenbearbeitung starten

Der Motor wird entsprechend einer zuvor programmierten Satzdatenli-
ste im Punkt zu Punkt-Betrieb oder im Geschwindigkeitsbetrieb bewegt.

Die Betriebsart kann mit den Twin Line-Geraten TLC4xx und TLC6xx
gewahlt werden. Einzelheiten zur Betriebsart sind im Geratehandbuch
im Kapitel zu den Betriebsarten beschrieben.

» Klicken Sie auf das Register ,Satz"

Pos I el I EI.GetliebeI Heferenzl Manuell
Satzrurnmer

e

Bild 6.9 Registerkarte ,Satz"
Unter Satznummer wird der Fahrsatz angegeben, bei dem der Satz-
betrieb starten soll.

Die Fahrsatze missen zuvor programmiert werden, siehe Kapitel
“Listen- und Satzdatenbearbeitung” ab Seite 7-1.

» Schalten Sie den Automatikbetrieb ein und geben Sie mit ,Twin Line
— Endstufe einschalten* die Endstufe frei.

» Geben Sie eine Satznummer ein und starten Sie den Satzbetrieb
mit der Schaltflache ,Start".

6-10
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6.2.7 Oszillatorbetrieb

Betriebsart wahlen

Oszillatorbetrieb starten und
beenden

Es ist méglich, Gber den Analogeingang der Hauptplatine eine span-
nungsabhéngige Drehzahl einzustellen. Andert sich die Eingangsspan-
nung, beschleunigt oder verzégert der Antrieb auf die neue
Solldrehzahl. Beschleunigungs- und Verzdgerungswerte werden Uber
die Parameter ,Motion.acc" und ,Motion.dec" eingestellt. Fur die
Betriebsart ,,Oszillatorbetrieb” stehen verschiedene Parameter im
Objektbereich ,Oscillator* (Index: 51) zur Verfligung.

Die Betriebsart kann mit den Twin Line-Geraten TLC5xx und TLC6xx
gewahlt werden. Einzelheiten zur Betriebsart sind im Geratehandbuch
im Kapitel zu den Betriebsarten beschrieben.

» Klicken Sie auf das Register ,Oszillator".

Foz I el |Stlomregelung|

EN&BLE DISABLE

Bild 6.10 Registerkarte ,Oszillator*

Auf der Registerkarte aktivieren oder deaktivieren Sie die Betriebsart
mit den Schaltflachen Enable und Disable.

Twin Line Control Tool
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6.2.8 Stromregelung

Betriebsart wahlen

Stromregelung starten

Mit der Betriebsart ,Stromregelung” kann die Regelung im Drehmo-
mentbetrieb beeinflult werden. Beim Start der Betriebsart kann ausge-
wahlt werden, ob der Sollwert Giber den Analogeingang (+/- 10Volt) oder
Uber Parameter vorgegeben wird. Wird der Sollwert tiber den Analo-
geingang vorgegeben, erfolgt die Reaktion des Antriebs wie bei den
Twin Line-Geraten TLD13x im Stromreglerbetrieb. Fir die Betriebsart
~Stromregelung” stehen verschiedene Parameter im Objektbereich
»currentControl“ (Index: 50) zur Verfligung.

Die Betriebsart kann mit den Twin Line-Geraten TLC53x und TLC63x
gewahlt werden. Einzelheiten zur Betriebsart sind im Geratehandbuch
im Kapitel zu den Betriebsarten beschrieben.

» Klicken Sie auf das Register ,Stromregelung®”.

Foz I Vel I Heferenzl Manuelll Dzzillator

curr_targ I 0 Apk l:u_kI

I deaktivieren j dealbvieren

"Bearbeitungsmode

Bild 6.11 Registerkarte ,Stomregelung*”
» Auf der Registerkarte kdnnen Sie folgende Werte einstellen:

» Mit dem Auswahlfeld Bearbeitungsmode legen Sie fest, ob die
Betriebsart deaktiviert sein soll, oder ob der Sollwert Giber den Ana-
logeingang oder Giber Parameter vorgegeben werden soll. Mit der
Schaltflache deaktivieren kénnen Sie die Stromregelung ausschal-
ten.

* Wenn der Sollwert Gber Parameter vorgegeben werden soll, legen
Sie unter curr_targ den Parameterwert fir
~currentControl.curr_targ" fest. Bestatigen Sie den Wert mit ok.

» Wahlen Sie den Bearbeitungsmode aus. Geben Sie entweder den
Parameterwert ein, und bestatigen Sie den Wert mit der Schaltfla-
che ,0k", oder veranlassen Sie, dal} am Analogeingang das richtige
Signal anliegt.

» Starten Sie die Stromregelung mit der Schaltflache ,Start".

6-12
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7 Listen- und Satzdatenbearbeitung

[

Mit der Listen- und Satzdatenbearbeitung kénnen Sie je nach Geratetyp
zwei unterschiedliche Listen bearbeiten:

Liste 1 und Liste 2 fir den listengesteuerten Betrieb mit Twin Line-
Geraten TLC5xx und TLC6xx

Satzdatenliste fir den Satzbetrieb mit Twin Line-Geraten TLC4xx und
TLC6xX.

Die Menupunkte zur Listen- und Satzdatenbearbeitung
sind nur aktiv, wenn die getffnete Datei der Geratedaten
listengesteuerten Betrieb oder Satzbetrieb unterstiitzen.
Das gilt z. B. fur Geratedaten der Twin Line-Geréte
TLC4xx, TLC5xx und TLC6XX.

» Starten Sie die Listen- und Satzdatenbearbeitung mit Line Control
Tool im Menu Twin Line Uber:

« ,Twin Line — Positionslisten — Bearbeiten*: Listeneintrdge manu-
ell erstellen und bearbeiten.

. »Twin Line — Positionslisten — Teach In“: Positionsdaten interak-
tiv durch Positionierung des Motors eingeben und fehlende Listen-
daten manuell erganzen.

Twin Line Control Tool
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7.1 Twin Line — Positionslisten = Bearbeiten

Listendatenbearbeitung starten

Satzdatenbearbeitung starten

Werkzeugleiste
,Listendatenbearbeitung*

» Wahlen Sie , Twin Line = Positionslisten = Teach In“ oder , Twin
Line = Positionslisten — Bearbeiten®. In beiden Fallen wird das
Fenster ,Listendatenbearbeitung” getffnet.

Positionshizte
Geschwindigkeitslizte

Bild 7.1  Fenster ,Listendatenbearbeitung*”

Haben Sie uber ,Twin Line — Positionslisten — Teach In“ die Teach In-
Funktion gewabhlt, 6ffnet sich zuséatzlich das Positionierfenster fur die
interaktive Erfassung von Positionswerten.

Mit den beiden Schaltflachen ,Listendatenbearbeitung” und ,,Satzdaten-
bearbeitung“ der Twin Line-Leiste kénnen Sie zwischen Listen- und
Satzdatenbearbeitung wechseln. Die gedffneten Fenster werden an die
Auswahl angepal3t.

Die Funktionen zur Listendatenbearbeitung kénnen Gber das Meni
,Listendatenbearbeitung“ oder tber die Werkzeugleiste ,Listendaten-
bearbeitung“ aktiviert werden. Die Menipunkte finden Sie im Kapitel
“Twin Line Control Tool-MenU* ab Seite 13-1 beschrieben.

Die Werkzeugleiste 1aRt sich Glber den Menupunkt ,Ansicht = Werk-
zeugleiste-Listendatenbearbeitung” ein- und ausblenden.

ASS e
m @ @ © 60 6® 0 ® @

Bild 7.2 Schaltflachen zur Listendatenbearbeitung

Ely Elg
&

Upload: Listendaten vom Twin Line-Gerét in den PC laden

Download: Listendaten vom PC in den RAM-Speicher des Twin
Line-Gerats lbertragen

Ubernehmen: Wert der iiber Teach In angefahrenen Position
Ubernehmen

Liste 1 aktivieren

Liste 2 aktivieren

Positions-/Signalliste einstellen
Positions-/Geschwindigkeitsliste einstellen
Listendaten remanent im Gerate-EEPROM sichern

Parameter: Parameterwerte des Twin Line-Geréts anzeigen und
andern

ORO®O® ® OO
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Werkzeugleiste
.Satzdatenbearbeitung”

Listendarstellung

Die Funktionen zur Satzdatenbearbeitung kénnen tber das Menii
.Satzdatenbearbeitung“ oder tber die Werkzeugleiste ,Satzdatenbear-
beitung” aktiviert werden. Die MenUpunkte finden Sie im Kapitel “Twin
Line Control Tool-Meni* ab Seite 13-1 beschrieben.

Die Werkzeugleiste 14t sich tber den Menlpunkt ,Ansicht = Werk-
zeugleiste-Satzdatenbearbeitung” ein- und ausblenden.

=2 03 A
® @ @ @ ® ® ©

Bild 7.3  Schaltflachen zur Satzdatenbearbeitung

Upload: Satzdaten vom Twin Line-Gerat in den PC laden

Download: Satzdaten vom PC in den RAM-Speicher des Twin
Line-Gerats Ubertragen

Ubernehmen: Wert der tiber Teach In angefahrenen Position
Ubernehmen

Satzdaten-Liste aktivieren

Positionsliste einstellen

Geschwindigkeitsliste einstellen

Satzdaten remanent im Gerate-EEPROM sichern

Parameter: Parameterwerte des Twin Line-Geréts anzeigen und
andern

@O0PO® ©® OO0

Die Werte der Listen- und Satzdatenbearbeitung werden in die Listen-
felder eingetragen oder ibernommen. Die Benennung der Listenspal-
ten variiert abhéngig vom gewahlten Typ der Liste. Lediglich die Spalte
-Kommentar” wird bei allen Listendarstellungen angezeigt. Tragen Sie
hier zu jedem Positionswert eine kurze Information ein.

Twin Line Control Tool
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7.1.1

Positions-/Signalliste wahlen

Positions-/Geschwindigkeitsliste
wéahlen

Liste 1 und Liste 2 bearbeiten

» Klicken Sie auf die Schaltflache ,Liste 1" oder ,Liste 2“.

Fur den listengesteuerten Betrieb kdnnen zwei Listen programmiert
werden. Fir jede Liste mul3 der Listentyp angegeben werden:

» Positions-/Signalliste: Das Ausgangssignal TRIGGER der Signal-
Schnittstelle wird entsprechend dem Listeneintrag auf Low- oder
High-Pegel geschaltet, wenn der Motor die programmierte Listen-
position erreicht hat.

» Positions-/Geschwindigkeitsliste: Die Geschwindigkeit wird entspre-
chend dem Listeneintrag geandert, wenn der Motor die program-
mierte Listenposition erreicht hat.

» Klicken Sie auf die Schaltflache ,Signalliste”, um die aktuelle Liste
auf Positions-/Signalliste zu schalten.

[ Listendatenbearbeitung - Liste 2 H=] 3
Position | Signal Kommentar o

1 00 u]

2 |1000 1

3 34000 u]

4 34100 1

5 |s0450 u]

E |S04E80 1

7|0 u]

f=3 n mn ﬂ

Bild 7.4  Positions-/Signalliste, hier fir Liste 2
Wabhlen Sie eine Listenposition und tragen Sie den Signalzustand und
den Positionswert in Anwendereinheiten ein.

» Klicken Sie auf die Schaltflache ,Geschwindigkeitsliste”, um die
aktuelle Liste auf Positions-/Geschwindigkeitsliste zu schalten.

[ Listendatenbearbeitung - Liste 1 H=] 3
Position | Geschwindigkeit Kommentar o

1 |0 0

2 |200 1000

3 |140500 120

4 |200000 1500

5 |380000 500

g |400000 1500

¥ |g20000 120

g |620200 10

9 |g20500 0

10 |0 0 LI

Bild 7.5 Positions-/Geschwindigkeitsliste, hier fir Liste 1

» Wahlen Sie eine Listenposition und tragen Sie Positions- und
Geschwindigkeitswert in Anwendereinheiten ein.

7-4
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7.1.2 Satzdaten bearbeiten

Positionsliste wahlen

» Klicken Sie auf die Schaltflache ,Satzdaten“.

Fur den Satzbetrieb kann eine Satzdatenliste programmiert werden. Vor
der Eingabe von Werten muf3 der Typ der Satzdatenliste eingestellt wer-

den:

» Positionsliste: Der programmierte Fahrauftrag wird im Punkt zu

Punkt-Betrieb abgearbeitet.

e Geschwindigkeitsliste: Der programmierte Fahrauftrag wird im

Geschwindigkeitsbetrieb ausgefihrt.

p Klicken Sie auf die Schaltflache ,Positionsliste”, um die Fahrdaten
fur den Punkt zu Punkt-Betrieb einzugeben.

B Satzdatenbearbeitung M= E3
Position |Maksystem| Geschwindigkeit | Rampenauswahl Kommentar -

(] Ahsalut 300 Standardwerte

1 |0 Ahsalut -300 Standardwerte

2 |4098 Abzolut 1000 Rampenbeschre

3 |-4095 Abzolut -1000 Rampenbeschre

4 |3192 Abzolut 2000 Rampenbeschre

5 |-5192 Abzolut -2000 Rampenbeschre

B |16354 Abzolut 3000 Rampenbeschre

T |-16354 Abzolut -3000 Rampenbeschre

g [0 Ahsalut 0 Standardwerte

9 (0 Ahsalut 0 Standardwerte

10 |0 Absolut 0 Stancarchwerte hd

Bild 7.6  Positionsliste flir Satzdaten

» Wahlen Sie eine Listenposition und tragen Sie Positionswert und

Sollgeschwindigkeit in Anwendereinheiten ein. Geben Sie das

MalRsystem fiur eine Absolut- oder Relativpositionierung an.

Sie kdnnen zusatzlich noch eine von drei Beschleunigungs- oder
Verzégerungsrampen wahlen.

Steht an einer Listenposition der Geschwindigkeitswert 0%, schaltet das
Twin Line-Gerat auf die Sollgeschwindigkeit ,motion.v_target0“ (29:23)

um.

Twin Line Control Tool
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Geschwindigkeitsliste wahlen

» Klicken Sie auf die Schaltflache ,Geschwindigkeitsliste”, um die
Fahrdaten fiir den Geschwindigkeitsbetrieb einzugeben.

[ 5atzdatenbearbeitung H=] 3
Geschwindigkeit | Rampenauswahl Kommentar =

o |300 Stanclarcdwerte

1 |-300 Stanclarcdwerte

2 1000 Rampenbeschre

3 |-1000 Rampenbeschre

4 (2000 Rampenbeschre

5 |-2000 Rampenbeschre

6 |[3000 Rampenbeschre

¥ |-3000 Rampenbeschre

g |0 Stanclarcdwerte

9 |0 Stanclarcdwerte

10 {0 Stanclarcdwerte :I

Bild 7.7  Geschwindigkeitsliste fiir Satzdaten
» Wahlen Sie eine Listenposition und tragen Sie Positionswert und
Sollgeschwindigkeit ein.

Sie kdnnen zusatzlich noch eine von drei Beschleunigungs- oder
Verzoégerungsrampen wahlen.

7.2 Twin Line = Positionslisten = Teach In

Teach In starten

Mit der Teach In-Funktion kénnen Positionswerte direkt angefahren und
in das aktuelle Listenfeld Gbernommen werden.

Die Schaltflachen, MenUeintrage und die verschiedenen Listentypen
werden genauso eingesetzt wie bei der im Abschnitt zuvor beschriebe-
nen Listen- und Satzdatenbearbeitung.

» Wabhlen Sie ,Twin Line — Positionslisten — Teach In“. Die Fenster
,Listendatenbearbeitung” und ,Positionieren” werden eingeblen-
det.

Fur die Teach In-Funktion muf3 das Twin Line-Geréat auf Manuellbetrieb
geschaltet und der Motor tiber das Fenster ,Positionieren” oder Uber die
Manuellfahrtsignale der Signal-Schnittstelle bewegt werden.

» Wahlen Sie eine Listenposition in der getffneten Liste aus .

» Wechseln Sie im Fenster ,Positionieren” auf das Register ,Manuell”
und fahren Sie den Motor auf die neue Zielposition.

» Klicken Sie auf die Schaltflache ,Ubernehmen*, sobald der Motor
steht. Die aktuelle Motorposition wird in die Liste Ubertragen.

Die uibrigen Daten zur Listenposition kdnnen Sie direkt oder nach
Abschlul? des Teach In-Durchlaufs eingeben und zum Geréat Ubertra-
gen.

7-6
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8 Befehlsbearbeitung

Mit der Befehlsbearbeitung bietet Twin Line Control Tool die Méglichkeit,
Sende- und Empfangsdaten wie im Feldbusbetrieb mit einem Twin Line-
Gerat auszutauschen.

Informationen zur Befehlsbearbeitung tiber den Feldbus finden Sie in
der Feldbusdokumentation zu den Twin Line-Geraten. Die Befehlsbear-
beitung mit Twin Line Control Tool Gbernimmt einen Grof3teil der Arbeit
fur die Datenaufbereitung.

8.1 Twin Line — Befehlsbearbeitung

Fenster ,Befehlsbearbeitung”
offnen

Befehl eingeben

» Wahlen Sie ,Twin Line — Befehlsbearbeitung”. Das Fenster
Befehlsbearbeitung 6ffnet sich.

i Befehlsbearbeitung [_ (O] x|
[FEsD =][2~ 47 [o )
‘ | [sTaTus =] [2z81 =]
Preview: 00 02 00 2F 00 00 00 00 zenden | @
Request Responze
[ &)

|| | |
Twin Line 1| e
P |

Bild 8.1 Fenster ,Befehlsbearbeitung”

Das Fenster teilt sich in vier Bereiche:

@ Befehlseingabe

@ Preview: Vorschau des kodierten Kommandos
® Request/Response: Sende- und Empfangsdaten
@ Empfangsdaten in dekodierter Form

Ein Befehl ist acht Byte lang. Tragen Sie fir einen Befehl die drei folgen-
den Daten ein:

e Byte 1: READ I6st einen Schreib-, WRITE einen Lesezugriff auf
dem Twin Line-Gerét aus

« Byte 2 und 3: Im Feld der Befehle wird ein Parameter ausgesucht,
der als Befehl zum Geréat gesendet wird. Subindex und Index zum
gewdahlten Befehl werden oberhalb des Feldes angezeigt.

« Byte 4 bis 8: Werte, die mit dem Befehl Gibergeben werden. Das
kénnen z. B. Positionsangaben oder Bitkodierungen fiir ein Aus-
gangswort sein.

Die Lange des Wertes wird mit 32, 16 oder 8 Bit festgelegt, so dald
der eingegebene Wert auf die LAnge des Feldbuskommandos
angepalit werden kann.

Twin Line Control Tool
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» Ubertragen Sie den Befehl mit der Schaltflache ,senden* an das
Twin Line-Geréat.

Das Gerat sendet darauf hin eine Antwort zuriick an den PC. Im unteren
Teil des Fensters werden die Empfangsdaten dekodiert angezeigt.

B Befehlsbearbeitung =] E3

f [FEsD =][2" 47 [o
‘3 [sTATUS =] [2z80 =]

Preview: 00 02 00 2F 00 00 00 00

Request Responze
80 02 00 2F 00 00 00 00 [ E& 02 00 2F 00 00 00 00
|
106 2 47| i
- -~ ] ]
Twin Line L _d
G — ol o o o

Bild 8.2 Sende- und Empfangsdaten

» Byte 1 (hier 106): Empfangsquittierung und Fehlerinformation

» Byte 2 (hier 2): Informationen zur Achsbetriebsart, Referenzierung
und zum Motorstatus

» Byte 3 und 4 (hier 47): Statusinformationen des Geréts

» Byte 5 bis 8 (hier 0): Steuerungsinformationen wie Positions- oder
Geschwindigkeitsdaten oder im Fehlerfall die Fehlernummer als
Antwort.

Einzelheiten zur Bitkodierung der einzelnen Byte finden Sie im Feldbus-
handbuch der Twin Line-Gerate im Kapitel zur Kommunikation im Feld-
bus beschrieben.

8-2
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9 Aufzeichnen

Zur Visualisierung von gerateinternen Daten wahrend des Fahrbetriebs
bietet Twin Line Control Tool die Funktion ,,Aufzeichnen*. Das Twin Line-
Geréat liest Fahrdaten Uber einen festgelegten Aufzeichnungszeitraumin
den gerateinternen Aufzeichnungsspeicher ein und tbertragt sie nach

Ablauf der Zeitan den PC. Am PC werden die Daten grafisch aufbereitet
und kénnen in Diagramm- oder Tabellenform angezeigt werden.

Eine Aufzeichnung kann als Datei gesichert werden und z. B. fiir Doku-
mentationszwecke archiviert oder geladen und ausgedruckt zu werden.

Aufzeichnungsdaten kénnen auch in einer Langzeitmessung festgehal-
ten werden. Dabei Ubertragt das Twin Line-Geréat jeden Mel3zyklus
sofort zum PC.

Themen dieses Kapitels sind:

* “Twin Line — Aufzeichnen®, Seite 9-1

* “Registerkarten des Fensters ,Aufzeichnen*, Seite 9-2
« “Aufzeichnung vorbereiten und starten”, Seite 9-7

» “Aufzeichnung auswerten“, Seite 9-9

« “Aufzeichnungen dokumentieren und exportieren“, Seite 9-11

9.1 Twin Line = Aufzeichnen

Fenster ,Aufzeichnen® 6ffnen  » Wahlen Sie ,Twin Line = Regler — Aufzeichnen®. Das Fenster Auf-
zeichnen o6ffnet sich.

Aufzeichnen _ O] %]
100%

Werkzeugleiste "Aufzeichnen/Optimie...

START 2TOE ﬁ

0% [&:@K@@\@g

DZIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

a 100ms 200ms 300ms 400ms B00ms B00ms F00ms

Aufzeichnung |Trigger| Darstellungl Skalierung | Zusatziniul y=f [Kanal] |

Aufzeichnungzwerte auzswahlen Messungen I 100 FFI brlse
= p—
Aufzsichrungstyp | dsabled = als Sohisife ™ durchifrer

Bild 9.1 Fenster ,Aufzeichnen”

Das Fenster zeigtim oberen Teil das Diagramm mit Aufzeichnungsdaten
und im unteren die Registerkarten zur Einstellung aller Aufzeichnungs-
parameter. Die Registerkarten kénnen auch Uber das Menu ,Aufzeich-
nen“ gedffnet werden.

Twin Line Control Tool 9-1
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Werkzeugleiste ,Aufzeichnen”

Aufzeichnungsdaten lassen sich in Diagramm- und in Tabellenform
anzeigen. Naheres dazu finden Sie unter “Aufzeichnung auswerten” ab
Seite 9-9.

Die Funktionen zur Aufzeichnung werden direkt tiber die Werkzeuglei-
ste des Fensters Aufzeichnen aktiviert. Die Werkzeugleiste kann am
Fensterrand oder frei auf dem Bildschirm plaziert und Gber den Menu-
punkt ,Ansicht = Werkzeugleiste" ein- und ausgeblendet werden.

W’erkzeuglmste "Aufzeichnen/0ptimieren”

9D ®E xR @\ F
@ @@ ® 66 O 6 @

Bild 9.2  Schaltflachen zum Aufzeichnen

Aufzeichnung starten

Aufzeichnung abbrechen

Aufzeichnungsdaten in Tabellenform anzeigen
Referenzpunkt im Diagramm setzen

Zoom der x-Achse vergréRern

Zoom der x-Achse verringern

Zoom der y-Achse vergréRern

Zoom der y-Achse verringern

Algorithmus zur Regleroptimierung starten

CICISICIORCICXCXS)

9.2 Registerkarten des Fensters , Aufzeichnen*

Registerkarte Aufzeichnung

Zur einfachen Konfiguration einer Aufzeichnung stellt Twin Line Control
Tool verschiedene Aufzeichnungswerte zur Verfiigung, die zusammen
mit einigen Basiseinstellungen fir eine Aufzeichnung auf der Register-
karte ,Aufzeichnung“ eingegeben werden.

Aufzeichnung |Trigger| Darstellungl Skalierung | Zusatziniul y=f [Kanal] |

Messungen |
FFT-Analyze
Zeithasis |25D HE j Langzeitmessung [ mit den aktuellen
Aufzeichnungsdaten
Aufzeichnungztpp IdiSﬂHEd j als Schleife [

Bild 9.3  Registerkarte ,Aufzeichnung*

» Mit der Schaltflache Aufzeichnungswerte wahlen wird ein Fenster
zur Auswahl der Aufzeichnungswerte getffnet. Je nach Geratetyp
lassen sich vier bis zehn Aufzeichnungswerte gleichzeitig aufneh-
men.

9-2
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Aufzeichnungswerte auswahlen
Aufzeichnungzmwerte Fozitionienmerte
n_act Ist-Cirehzahl
n_ref Soll-Drehizahl
I_ref Soll-Stram
i
-
p_ref Soll-Position Lageregler = Ausgang Ruck! a
p_act hctorpasition in int. Einheiten
n_act |zt-Direhzahl
< 0 _act Eingangswort[0]
i Auzgangswort[0] -
KNI i KN >
Realenerte
Cancel | QK. |

Bild 9.4  Fenster zur Wahl der Aufzeichnungswerte

In der linken Fensterhalfte sind die Werte dargestellt, die fur die folgende
Aufzeichnung eingesetzt werden. In den beiden rechten Fenstern wer-
den, je nach Twin Line-Geratetyp, die auswahlbaren Aufzeichnungs-

werte angezeigt. Das obere Fenster Positionswerte zeigt Werte an, die
im Gerat mit einer Zeitbasis gré3er oder gleich 1 ms aufgezeichnet wer-
den kénnen, im unteren Fenster Reglerwerte sind alle Werte angege-
ben, die auch schneller als mit 1 ms aufgezeichnet werden kénnen.

Ein Wert im linken oder rechten Fenster kann markiert und mit den Pfeil-
Schaltflachen in das jeweils gegenliberliegende Fenster Ubertragen
werden. Wenn Sie versuchen, mehr Aufzeichnungswerte als zulassig zu
aktivieren, gibt Twin Line Control Tool eine Hinweismeldung aus.

Informationen zur Position und Bedeutung von Aufzeichnungswerten in
der Reglerstruktur finden Sie unter “Reglerstruktur und Blockschaltbil-
der”, Seite 10-1.

« Die Zeitbasis gibt das Zeitintervall zwischen zwei Messungen an.
Die minimale Intervallzeit wird vom Twin Line-Gerat vorgegeben.
Kleinste Zeitbasis ist 0,25 ms.

In der Listbox kénnen Sie die Intervallzeit wahlen oder eine Zeit gro-
Rer oder gleich 1 ms eintragen. Werte ohne Einheit sind in Millise-
kunden angegeben.

« Einstellungen unter Aufzeichnungstyp sind nur fur die Optimie-
rung des Twin Line-Gerats relevant. Das Feld ist fir das Aufzeich-
nen von Fahrdaten inaktiv.

« Der Maximalwert fur die Anzahl Messungen ist abhangig von der
Grole des Aufzeichnungsspeichers im Twin Line-Gerét und wird
vom Gerat vorgegeben. Mit einem kleineren Wert reduzieren Sie
die Aufzeichnungsdauer, Aufzeichnungsdauer = Zeitbasis * Mes-
sungen.

* Wird die Langzeitmessung eingeschaltet, fihrt das Twin Line-
Gerat eine kontinuierliche Aufzeichnung aus. Nach jedem Intervall-
schritt wird der Wert direkt zum PC tbertragen. Das kleinste Zeitin-
tervall zwischen zwei Aufzeichnungszyklen ist durch die
Ubertragungszeit der Daten zum PC begrenzt. Twin Line Control
Tool wechselt bei der Langzeitmessung automatisch auf die Lang-
zeit-Fenster-Darstellung mit variabler Zeitachse. Eine Langzeitauf-
zeichnung kann nicht auf dem Datentrager gespeichert werden.

Twin Line Control Tool
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Bei eingeschaltetem Feld ,als Schleife* wiederholt das Twin Line-
Gerat eine Aufzeichnung, sobald die vorherigen Aufzeichnungen
zum PC ubertragen ist. Gestoppt wird die kontinuierliche Aufzeich-
nung Uber die Schaltflache ,Aufzeichnung abbrechen”. Sobald eine
Aufzeichnung beendet ist, Iadt und aktualisiert der PC die Dia-
grammdaten.

Registerkarte Trigger  Das Triggersignal startet eine Aufzeichnung und wird auf der Register-
karte , Trigger” festgelegt. Die Registerkarte wird nicht angezeigt, wenn
eine Langzeitmessung aktiviert wurde.

Aufzeichnung Trigger |Darste|lung| Skalierung | Zusatziniul y=f [Kanal] |

Pre-/Faosttrigger Im 'I % -» Zeitoffset 0,000 ms

Ist-Drehzahl (31/9) | tsfoFrREFRFE ) = =]t

Maske vervenden |

Bild 9.5 Registerkarte ,Trigger”

Das Triggersignal wird als Triggerbedingung mit oder ohne Maske fest-
gelegt. Die Aufzeichnung beginnt, sobald die eingestellte Triggerbedin-
gung zutrifft. Mégliche Bedingungen sind:

sofort: Direkt mit dem Startsignal aufzeichnen.

= Wert: Aufzeichnen, sobald der Triggerwert auf den eingetragenen
Zahlenwert wechselt, in der obigen Darstellung auf ,1“.

< Wert: Die Aufzeichnung beginnt, wenn der Triggerwert kleiner als
der eingetragene Zahlenwert ist.

> Wert: Die Aufzeichnung beginnt, wenn der Triggerwert gro3er als
der eingetragene Zahlenwert ist.

/= Wert: Die Aufzeichnung beginnt, wenn Triggerwert und eingetra-
gener Zahlenwert ungleich sind.

Eine Triggerbedingung kann als Boolesche Verkniipfung des Triggersi-
gnals und einer Konstanten angegeben werden. Dazu zwei Beispiele:

Triggersignal: Soll-Drehzahl nref
Maske: keine oder Wert OXFFFFFFFF
Bedingung: ,> 100"

Die Aufzeichnung startet, wenn die Solldrehzahl ,nref* den Wert
100 U/min Uberschreitet.

Triggersignal: Eingangswort 0: IW0_act
Maske: 0xO000000F
Bedingung: ,,= 0x00000008*

Die Aufzeichnung startet, wenn die Eingange der Gerateschnitt-
stelle, denen die Bits 0, 1 und 2 zugeordnet sind, inaktiv sind und
der Eingang fur Bit 3 aktiv ist.

Die Zuordnung der Eingange im Parameter ,I/O.IW0_act"“ variiert je
nach Geratetyp. Sie finden die Zuordnung fiir Ihr Twin Line-Gerét im
Geratehandbuch angegeben.

Triggerbedingungen kénnen fiir einfache oder wiederholte Aufzeichnun-
gen eingestellt werden. Fir eine Langzeitaufzeichnung ist die Trigger-
bedingung fest vorgegeben mit ,Sofort“-Start nach Auslésen einer
Aufzeichnung.

9-4
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e Mit Pre/Posttrigger kann der Startpunkt fiir die Aufzeichnung vor
oder hinter das Triggersignal verschoben werden. Ein negativer
Wert startet die Aufzeichnung vor dem Triggersignal, ein positiver
nach dem Signal. Pretrigger-Einstellungen sind bei Geratetypen
TLD1xx und TLD2xx nicht méglich.

« Der Startzeitpunkt wird als Prozentanteil von der Aufzeichnungs-
lange angegeben. Unter Zeitoffset steht der Wert in Millisekunden
umgerechnet.

Beispiel:

Zeitbasis: 15 ms, Anzahl Messungen: 120, Pretrigger: -5%
Zeitoffset = 15 ms x 120 x -0,05 = -90 ms

Die Aufzeichnung startet 90 Millisekunden vor dem Triggersignal.

Registerkarte Darstellung  Jeder Aufzeichnungswert, der vom Twin Line-Gerat zum PC Ubertragen

wird, belegt einen Ubertragungskanal. Die Diagrammdarstellung der
Werte wird auf der Registerkarte ,Darstellung” konfiguriert.

Aufzeichnung | Trigger Darstellung | Skalierung | Zusatzinfo | y=f [Kanal] |

CETEI A ctorpozition in int, Einheiten [31/5] £-anzeigen |
Fabe [Gin =] At [val =] Dicke [2 | | |

Bild 9.6  Registerkarte ,Darstellung”

e Inder Listbox Kanal wird der einzustellende Aufzeichnungswert
gewahlt. Es lassen sich nur Aufzeichnungswerte einstellen, die
zuvor fur eine Aufzeichnung gewéhlt wurden.

» Die Schaltflache anzeigen gibt die Darstellung im Diagramm frei,
wenn es eingeschaltet ist.

e Mit Farbe, Art und Dicke wird die Darstellung des Wertes fiir die
Darstellung im Diagramm festgelegt. Unterschiedliche Stricharten
werden nur bei Strichdicke ,1“ angezeigt.

Registerkarte Skalierung  Die Darstellung von Aufzeichnungswerten, die tber die obere oder

untere Diagrammgrenze reichen oder die zu klein dargestellt werden,
kann auf der Registerkarte ,Skalierung“ angepal3t werden.

Aufzeichnung | Triggt:rl Darstellung Skalierung |Zusat2infu| v=f [Kanal) |

Skaligrung Kandle IMntorpnsitinn irvint. Einheiten [31/6) j Legende anzeigen '

D&%-Marke liegt bei \wWert: I':'-DD Hilfslirien anzeigen b7

100%-Marke legt bei wWert: |1DD_DD Winkelgrade anzeigen [

Bild 9.7 Registerkarte ,Skalierung”

« Im Feld Skalierung Kanale wird der Wert gewahlt, auf dessen
Amplitude die Diagrammdarstellung skaliert werden soll.

Das Diagramm zeigt MeRwerte zwischen 0%-Marke und 100%-Marke
an. Zwischen beiden Grenzwerten kann der gemessene Wert frei ska-
liert werden.

Twin Line Control Tool 9-5
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Beispiel: Das Diagramm stellt einen Drehzahlwert mit dem 0%-Wert ,,0*
ab 0 U/min dar; betragt der 0%-Wert ,500", beginnt die MeRwertdarstel-
lung erst bei 500 U/min.

» Das Diagramm zeigt Mel3werte auf der X-Achse in Millisekunden
an. Bei der Einstellung Winkelgrade stellt das Diagramm die Daten
fur die Zeitdauer einer kompletten Sinusschwingung dar, als Win-
kelgrade von 0° bis 360°.

7 Optimieren M= E3
MACT [
000000322 ] — -
U Ammin ' \ W
4 | 4
/ \ /
/ \ i
h R
NREF Hilfslinien
000000400 ’r ;’l \P Il' o
i Y-Achse \\\ I
] h
U X-Achse —y 300 400 500 f00 700 00
| |

Legende Diagramm

Bild 9.8  Achsen und Elemente der Diagrammdarstellung
« Hilfslinien unterteilen das Diagramm mit zusétzlichen senkrechten
Strichen. MeRwerte lassen sich dadurch sehr genau ablesen.

» Die Legende kann links vom Diagramm eingeblendet werden. Sie
zeigt zu jedem Wert der Aufzeichnung

das Namenskirzel
den aktuellen Wert an der Position des Cursors im Diagramm
die Einheit des Werts.

Register Zusatzinfo  Informationen zur Dokumentation der Aufzeichnung werden auf der
Registerkarte ,Zusatzinfo" eingetragen.

Aufzeichnung | Triggt:rl Darstcllungl Skalierung Zusatzinfo |y=f [Kanal]l

Ersteller ||- D atum I

Kommentar |- ﬂ

Bild 9.9 Registerkarte ,Zusatzinfo“

Die Eintragungen erscheinen im Ausdruck der Aufzeichnung und wer-
den in der Geratedatei gespeichert.

9-6 Twin Line Control Tool

0x9844 1113 095, b121, 05.02



0x9844 1113 095, b121, 05.02

TL CT Aufzeichnen

Register y=f (Kanal)  Standardeinstellung fir die horizontale Achse ist die Zeit in Millisekun-
den. Auf der Registerkarte ,y=f (Kanal)* kann die Funktionsabh&angikeit
mehrerer Aufzeichnungswerte eingestellt werden.

Aufzeichnung | Triggerl Darstellungl Skalierung | Zusatzinfo ¥=f [Kanal] |

Kachse  |lstDrehzahl (31/9] AP
Darstellen <y
‘Y-achss  |lst-Drehzahl (31/9] =]

Bild 9.10 Registerkarte ,Y=f (Kanal)*

« Wenn Feld Darstellen XY eingeschaltet ist, kann ein Wert Y
gewahlt und auf der vertikalen Achse abhangig vom Aufzeich-
nungswert X auf der horizontalen Achse dargestellt werden.

* Mit der Schaltfache Darstellen XY schalten Sie die Ansicht um.

9.3 Aufzeichnung vorbereiten und starten

» Stellen Sie eine Datenverbindung zum Twin Line-Gerét her.

» Offnen Sie das Fenster zur Aufzeichnung tiber , Twin Line ?
Regler = Aufzeichnen®.

Aufzeichnung vorbereiten  » Wahlen Sie auf der Registerkarte Aufzeichnung die Aufzeich-
nungswerte und legen Sie unter ,Zeitbasis" eine Intervallzeit fir die
Aufzeichnung fest.

» Stellen Sie den Modus der Aufzeichnung ein:

Einmal aufzeichnen: Anzahl der Messungen fir einen Durchlauf
angeben und die Felder ,Langzeitmessung” und ,Schleife” aus-
schalten.

Kontinuierliche Messung: Feld ,Langzeitmessung, einschalten.

Wiederholte Aufzeichnung: Feld ,Schleife” einschalten und Anzahl
der Messungen fur einen Durchlauf angeben.

» Stellen Sie die Triggerbedingung auf der Registerkarte Trigger ein.
Eine einfache Einstellung ist die Bedingung ,sofort". Die Aufzeich-
nung startet, sobald das Twin Line-Gerat die Anforderung zur Auf-
zeichnung empfangen hat.

» Priifen Sie auf der Registerkarte Darstellung, ob jeder Ubertra-
gungskanal eingeschaltet ist, damit der MeRwert erfal3t und ange-
zeigt wird. Farbe, Strichstérke und Dicke der dargestellten
MeRwerte sind voreingestellt und brauchen nicht gedndert werden.

» Fillen Sie die Felder auf der Registerkarte Legende aus, wenn Sie
die Aufzeichnungsdatei speichern und archivieren méchten.
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Aufzeichnung starten

Aufzeichnung lauft

Aufzeichnung beendet, Daten laden

Aufzeichnung abbrechen

» Klicken Sie auf ,Start“, um die Aufzeichnung zu starten.

Werkzeuglemle ‘Aufzeichnen/0ptimieren™

BEQaaa &

START STDP
I
by

Bild 9.11 Start einer Aufzeichnung

Voreinstellungen fiir das Twin Line-Gerat werden mit dem Start einer
Aufzeichnung ubertragen.

Solange eine Aufzeichnung lauft, wird die Schaltflache ,Start* grau und
die Schaltflache ,Stop“ hervorgehoben dargestellt. Ist eine Triggerbe-
dingung angegeben, wartet das Gerat mit der Aufzeichnung, bis die
Bedingung zutrifft.

W’erkzeuglmste "Aufzeichnen/0ptimieren”

B Eal Q&

Bild 9.12 Aufzeichnung lauft

ST STUP

Sobald die Aufzeichnung beendet ist, werden beide Schaltflachen
»Start” und ,Stop” fir die Zeit der Dateniibertragung grau dargestellt.

W’erkzeuglmste "Aufzeichnen/0ptimieren”

B Eal Q&

Bild 9.13 Aufzeichnung beendet, Daten werden geladen

ST STUP

Sind die Daten geladen, wird die Aufzeichnung im Diagramm angezeigt
und die Schaltflache ,Start“ wieder griin dargestellt. Eine neue Aufzeich-
nung kann durchgefiihrt werden.

Langzeitaufzeichnungen miissen Sie mit ,Stop* abbrechen.

» Klicken Sie auf die Schaltflache ,Stop“, um eine laufende Aufzeich-
nung zu beenden.

Werkzeugleiste "Aufzeichnen/0ptimieren™

&mﬁﬁaaaag

Bild 9.14 Stop einer Aufzeichnung

Tritt wahrend der Aufzeichnung ein Fehler auf, z. B. ein Verbindungsab-
bruch, stoppt das Twin Line-Geréat die Aufzeichnung. Twin Line Control
Tool gibt eine Fehlermeldung mit Beschreibung der Ursache an. Starten
Sie die Aufzeichnung nach Behebung der Fehlerursache erneut.
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9.4 Aufzeichnung auswerten

Zoomen des Diagramms

Legende und MeRkurven ein- und
ausblenden

Zeitabstande messen

Zur Auswertung einer Aufzeichnung stellt Twin Line Control Tool in der
Diagrammdarstellung Bearbeitungsfunktionen zur Verfigung:

« Diagrammausschnitte achsenbezogen zoomen

« Legende und Mel3kurven ein- und ausblenden

e Zeitabstinde im Diagramm messen

« Aufzeichnungen in Tabellenform darstellen.

Die Streckung der X- und Y-Achse laf3t sich unabhéngig voneinander
beliebig vergréRern und verkleinern.

p Aktivieren Sie die Zoomfunktionen mit den Zoom-Schaltflachen der
Werkzeugleiste.

)

i =t ‘ i
i ‘ & |-+ [ | <>
@: j X-Zoom
aER_ |

1:1

Y-Zoom I( \

Bild 9.15 Zoomfunktionen

Die Legende kann links im Diagramm ein- und ausgeblendet werden.
MeRkurven lassen sich einzeln ausblenden und nach Farbe, Strich-
stéarke und Linienform gestalten.

» Wahlen Sie ,Twin Line = Regler = Aufzeichnen®, Register ,Dar-
stellung®, um die jeweiligen Aktionen durchzufiihren.

Twin Line Control Tool zeigt Zeitabstande ab einer beliebig einstellbaren
Referenzposition in der Statusleiste an.

Zur Messung eines Zeitabstandes

» Kklicken Sie im Diagramm auf eine Startposition fur die Zeitmessung.
Die aktuelle Position wird durch eine senkrechte, rote Linie gekenn-
zeichnet.

» Markieren Sie mit der Schaltflache ,Referenzcursor” in der Werk-
zeugleiste die aktuelle Position als Referenzposition fir die Zeit-
messung.

Werkzeuglemte "Aufzeichnen/0ptimieren”

T@@@@E

START STDP

Bild 9.16 Schaltflache ,Referenzcursor‘ und Markierung

Twin Line Control Tool
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Tabellendarstellung der
Aufzeichnung

» Ziehen Sie die rote Linie auf eine zweite Position. Eine Marke an
der X-Achse kennzeichnet die Referenzcursor-Position. In der Sta-
tuszeile werden die Zeitabstande angezeigt.

REF: Zeitabstand von ,,0" bis zur Startposition

DIFF: Zeitabstand zwischen Startposition und aktueller Cursorposi-
tion

ABS: Zeitabstand von ,0“ bis zur Cursorposition

Eine Aufzeichnung kann in Tabellenform angezeigt und bearbeitet wer-
den.

» Klicken Sie auf das Tabellensymbol

Werkzeuglmste "Aufzeichnen/0ptimieren™

&@@@@%

START STDP

Bild 9.17 Schaltflache , Tabelle*

Ein Fenster mit den Aufzeichnungsdaten in Tabellenform wird einge-
blendet.

Aufzeichnungsdaten in Tabellenform E3
Hr. Zeit [ms] HACT HREF [U/min] IREF [A]
1 0.000000 o 99 103
2 1.000000 158 99 95
3 2.000000 a5 99 =1}
4 3.000000 a7 99 32
5 4.000000 102 99 158
] 5.000000 109 99 10
T £.000000 113 99 H
g ¥.000000 113 99 4
9 5.000000 113 99 3
10 9.000000 113 99 1
1 10.000000 109 99 4
12 11.000000 109 99 3
13 12.000000 106 99 ]
14 13.000000 106 99 H
15 14.000000 106 99 4
1R 15000000 110R a9 4 LI

Bild 9.18 Tabellendarstellung der Aufzeichnungsdaten

Jede Zeile enthalt die Werte fiir ein Aufzeichnungsintervall. Die Werte
kénnen markiert und Uber die Zwischenablage in ein anderes Windows-
Programm kopiert werden.

Mdchten Sie nicht alle Werte Ubertragen, richten Sie sich die Tabellen-
darstellung vorher passend ein. Sie kdnnen in der Tabelle Zeilen und
Spalten verschieben und aus- oder einblenden.
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Um eine Zeile oder Spalte zu verschieben:

» Markieren Sie die Zeile oder Spalte. Klicken Sie dazu in den grau
dargestellten Spalten- oder Zeilenbereich.

» Wenn Sie mehrere Felder markieren méchten, klicken Sie in das
erste Feld, halten die Shift-Taste gedriickt und klicken in das letzte
Feld. Der Bereich dazwischen wird markiert angezeigt.

» Verschieben Sie den markierten Bereich an die neue Position,
indem Sie erneut in den grauen Bereich klicken, die Maustaste hal-
ten und den Cursor an die neue Position bewegen. Eine rote Linie
markiert beim Verschieben die neue Einfligeposition. Die Zeilen-
nummerierung wird sofort neu generiert.

Um Spalten oder Zeilen ein- und auszublenden und die Hohe oder
Breite zu verandern:

» Klicken Sie zwischen zwei grau dargestellte Zeilen- oder Spaltenfel-
der und ziehen Sie den Cursor in eine Richtung. VVerdeckte Zeilen
oder Spalten 6ffnen Sie mit einem Doppelklick zwischen die zwei
Felder.

» Mehrere Zeilen oder Spalten verdecken oder vergrof3ern Sie gleich-
zeitig, wenn Sie den Bereich markieren und die vorherige Aktion
unterhalb des markierten Bereichs ausfiihren.

Wenn Sie das Tabellenfenster schlieRen, werden Spalten und Zeilen
wieder auf die Standardwerte zuriickgesetzt.

9.5 Aufzeichnungen dokumentieren und exportieren

Speichern

Zur Dokumentation von Fahrkurven und Gerateeinstellungen, zur Ana-
lyse der Fahrdaten oder zur Wiederherstellung der Einstellungen einer
Aufzeichnung kdnnen Aufzeichnungen gespeichert, geladen, ausge-
druckt und exportiert werden.

Fur diese Aktionen muf3 keine Datenverbindung zum Twin Line-Gerét
bestehen.

» Wahlen Sie ,Datei = Speichern unter...“. Das Datei-Dialogfenster
zum Sichern einer Datei wird eingeblendet.

» Tragen Sie unter Dateiname einen Namen flr die Aufzeichnung ein
und Klicken Sie auf die Schaltflache ,Speichern®.

Alle Daten der Aufzeichnung werden mit den Geratedaten in einer
neuen Geratedatei gesichert. Gleichzeitig werden folgende Einstellun-
gen mit der Aufzeichnung gespeichert:

< Alle Eintrage auf den Registerkarten ,,Aufzeichnung“ und ,Zusatz-
info“

» Skalierungsfaktoren aus der Registerkarte ,Skalierung”.

Twin Line Control Tool
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Laden

Exportieren

Drucken

Aufzeichnungen kénnen mit den gespeicherten Voreinstellungen wie-
der geladen werden.

» Wahlen Sie ,Datei — Offnen...“. Das Datei-Dialogfenster zum Off-
nen einer Datei wird eingeblendet.

» Wahlen Sie die Geratedatei mit der Aufzeichnung aus und klicken
Sie auf die Schaltflache ,Offnen*.

Die Daten werden in den PC geladen und kénnen weiterverarbeitet wer-
den. Sie kénnen die geladene Aufzeichnung auch benutzen, um neue
Aufzeichnungen mit der gleichen Voreinstellung ausfihren.

Zur Weiterverarbeitung und Analyse der aufgezeichneten Werte mit
einem Tabellenprogramm lassen sich die Aufzeichnungsdaten im
ASCII-CSV-Format exportieren. Tabellen im ASCII-CSV-Format kdnnen
von gangigen Tabellenkalkulationen importiert werden.

Das ASCII-CSV-Format trennt die Spalteneintrage einer Tabellenzeile
mit dem Semikolon-Zeichen ,;;“. Tabellenzeilen sind durch einen Zeilen-
umbruch markiert.

Zum Export im ASCII-CSV-Format:

» Wahlen Sie ,Datei = Exportieren“. Das Datei-Dialogfenster zum
Sichern einer Datei wird eingeblendet. Unter ,Dateityp” ist das
Tabellenformat ,,.csv” eingestellt.

» Tragen Sie unter Dateiname einen Namen fir die Aufzeichnung ein
und klicken Sie auf die Schaltflache ,Exportieren”.

Die Aufzeichnungsdaten werden im entsprechenden Datenformat gesi-

chert.

Zum Export tiber die Zwischenablage:

» Markieren Sie in der Tabellendarstellung die Zeilen und Spalten, die
Sie exportieren méchten und wahlen Sie ,Bearbeiten — Kopieren®.

Die markierten Daten werden in die Zwischenablage kopiert und kén-
nen mit der ,Einfiigen“-Funktion des jeweiligen Tabellenprogramms
importiert werden.

» Stellen Sie den Drucker unter ,Datei — Druckereinrichtung...” ein.

» Wahlen Sie ,Datei = Drucken...“. Ein Auswahlfenster zur Festle-
gung der Druckdaten wird geoffnet.

Aufzeichnungsdaten drucken
— Inhalt

™ Diagramm

™ tessdaten

[ Parameter

™ Einstellungen

™ Zusatzinformatior

Cahicel

Bild 9.19 Elemente fiir den Ausdruck einstellen
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» Wahlen Sie die Elemente, die Sie ausdrucken mdchten:
Diagramm: Grafische Ausgabe der Aufzeichnung
Messdaten: Tabellarische Ausgabe der Aufzeichnung
Parameter: Alle Geratedaten drucken

Einstellungen: Angaben zu den Einstellungen fur eine ,Aufzeich-
nung“ drucken

Zusatzinformationen: Ersteller, Datum und Kommentar drucken,
wie auf der Registerkarte ,Zusatzinfo" des Fensters ,Aufzeichnen*
eingetragen.

» Mit ,,OK" rufen Sie den Windows-Druckdialog auf. Starten Sie den
Ausdruck daraus mit ,,OK".

Twin Line Control Tool
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10 Optimieren

Fur den Fahrbetrieb miissen Motor und Twin Line-Gerat in der Anlage
aufeinander abgestimmt werden. Eine Reihe von Faktoren, wie z. B. die
Massentragheit bewegter Anlagenteile oder die Steifigkeit der Kompo-
nenten im KraftfluR3, beeinflussen das Betriebs- und Fahrverhalten von
Twin Line-Gerat und Motor im Arbeitseinsatz.

Twin Line Control Tool stellt Funktionen zur Optimierung des Twin Line-
Geréts bereit:

* Anzeige der Regel- und Steuerkreise unter “Reglerstruktur und
Blockschaltbilder®, Seite 10-1

« “Parameter im Blockschaltbild eingeben®, Seite 10-3

e “Twin Line — Regler = Optimieren“ ab Seite 10-4.

10.1 Reglerstruktur und Blockschaltbilder

Fenster 6ffnen

» Waéhlen Sie , Twin Line — Regler — Reglerstruktur” oder klicken Sie
auf das ,Regler“-Symbol in der Twin Line-Leiste. Das Fenster ,Reg-
lerstruktur” 6ffnet sich.

Das Blockschaltbild stellt die Signalstruktur und die Parameter des
angeschlossenen Twin Line-Geréts fur die eingestellte Betriebsart dar.

10.1.1 Reglerstruktur eines Twin Line-Geréts

= Beglerstruktur

tfaruel
sgnals

Die Reglerstruktur eines Twin Line-Geréts fiir AC-Servomotoren ent-
spricht der klassischen Kaskadenregelung eines Lageregelkreises mit
Stromregler, Drehzahl- und Lageregler.

Zusatzliche, im folgenden Bild dargestellte Reglerblécke sind zur Vor-
steuerung eingebaut.

- 10] x|

KFPR 00000

i

KFDn 0000000

KFn 0155
Kin 4.00

encoder
output

KDn .00
it -~ fimit | [> |> hibotor
n_re
p_act 43313980
o =peed and
n_act 54 pastion -
e S2nE0r

Bild 10.1 Blockschaltbild eines Twin Line-Gerats flir AC-Servomotoren

Twin Line Control Tool
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Stromregler

Drehzahlregler

Lageregler

Vorsteuerung

Fuhrungsglattung

Mitdem Stromregler wird das Antriebsmoment des Motors geregelt. Der
Stromregler ist mit den gespeicherten Motordaten bereits optimiert ein-
gestellt.

Der Drehzahlregler bestimmt maf3geblich die Reaktionsschnelligkeit
des Antriebs. Die Dynamik des Drehzahlreglers hangt ab von

» Tragheitsmomenten des Antriebs

* Drehmoment des Motors

» Steifigkeit und Elastizitat der Elemente im Kraftflul

» Spiel der mechanischen Antriebselemente

* Reibung.

Der Lageregler reduziert den Schleppabstand auf null. Der Lageregel-

kreis wird in der Betriebsfunktion ,Elektronisches Getriebe* und fiir die
Halteregelung der Quick-Stop-Funktion eingeschaltet.

Voraussetzung fiir eine gute Verstarkung des Lagereglers ist ein opti-
mierter Drehzahlregelkreis.

Die Vorsteuerung liegt parallel zum Drehzahlregler. Sie kompensiert
das beschleunigungs- und drehzahlabhéangige Drehmoment.

Mit der Filterzeitkonstanten des FiihrungsgréfRenfilters kann das Ein-
schwingverhalten bei optimierter Drehzahlregelung verbessert werden.

10-2
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10.1.2 Parameter im Blockschaltbild eingeben

Parameter prifen und andern

p Klicken Sie im Blockschaltbild auf einen Parameter. Das Fenster

.Reglerparameter* mit den Parametern des Blocks wird eingeblen-

=] E3

1>

_{Maw

det.
Reglerparameter
Hame Wert Bedeutung
KFPR nonoo Drehzahlregler orsteuerung P-Faktor
KFDn Doooaoa Drehzahlregler “orsteuerung D-Faktor
KPn 0165 Drehzahlregler P-Faktor
Kir 4.00 Drehzahlregler Machstellzeit (1-Faktor)
E KDn 0o Drehzahlregler Vorhatezeit (D-Faktor)
KF D 0000000
KPn 0165
Kin 4.00
KDn .00
sgnals n_ref 239
p_act 5929759
-— speed and
egﬁ‘?;f ) n_act 234 Dostion et
ad SEnEor

Bild 10.2 Fenster ,Parameter” mit Doppelklick auf den Parameter gedffnet

» Prifen Sie die Einstellungen oder andern Sie sie. Grau hinterlegte
Felder kdnnen _ wie im Fenster ,Parameter* _ nicht gedndert wer-
den. Wenn Sie das Fenster mit ,OK" schlieRen, werden die gean-
derten Parameter direkt zum Gerét Ubertragen.

Twin Line Control Tool
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10.2  Twin Line — Regler = Optimieren

10.2.1 Fenster ,Optimieren®

Fenster 6ffnen P Wabhlen Sie , Twin Line — Regler — Optimieren® oder klicken Sie auf
das Symbol ,Optimieren” in der Twin Line-Leiste. Das Fenster ,Opti-
mieren® offnet sich.

Dptimieren M=l 3

Werkzeugleiste "Aufzeichnen/Optimie...

STA‘P)\T SQJ ﬁ
Eaa ) b

a 10ms 20ms  30ms 40ms  Blms BO0ms  70Oms 80z 90ms 1000

Fiilhrungsgriisse Aufzeichnung |Trigger| Darstellungl Skalierung | Zusatziniul y=1 | Pl

Sufzeichnungswerte auswahlen Messungen I FFT-fmalyse
o . it den aktuell
Zeitbasis |1 j Langzeitmessung ™ .r-’-‘«n:,lfzeeiglfnuazs;ten
P = e g el - Librungsgroesse auf Diehzahireg)i als Schigife [~ B B e

Bild 10.3 Fenster ,,Optimieren”

Werkzeugleiste ,Optimieren”

Werkzeuglmste "Aufzeichnen/0ptimieren™

DOE I aa @K ﬁ:
D OO 6O @0 0

Bild 10.4 Werkzeugleiste ,Optimieren”

Ausl6sen eines Fiihrungssignals und Aufzeichnung starten
Aufzeichnung abbrechen

Werte der Aufzeichnung anzeigen

Referenzpunkt im Diagramm setzen

Zoom der x-Achse vergréRern

Zoom der x-Achse verringern

Zoom der y-Achse vergréRern

Zoom der y-Achse verringern

Algorithmus zur Regleroptimierung starten

CICISXCIOICIOXSXC)
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Aufzeichnen und Optimieren

Die Registereinstellungen und die Funktionen zur Darstellung, Auswer-
tung und Dokumentation von MelRwerten entsprechen weitgehend
denen des Aufzeichnens, wie sie unter “Aufzeichnen” ab Seite 9-1
beschrieben sind.

Fur die Optimierung werden im Folgenden die davon abweichenden
Einstellungen beschrieben.

10.2.2 Registerkarten des Fensters ,Optimieren®

Registerkarte Flihrungsgrofi3e

Fiihrungsgriisse |Auizeichnung | Triggerl Darstellungl Skalierung | Zusatziniul yw=1 | 'l

Kurvenform IHechteck syrnetrizch j
Amnplitude

Freguenz

Auf der Registerkarte ,Flhrungsgrof3e” wird das Fihrungssignal des
Signalgenerators eingestellt. Der Signalgenerator istim Twin Line-Gerat
eingebaut und unterstiitzt die Optimierung des Twin Line-Geréats, indem
er definierte, ,saubere” Eingangssignale auf den ausgewahlten Regel-
kreis gibt.

1.000000 [Umin] ader [4] ader [Inc]

|1 .0 Hz Anzahl der Wisderholungen I1

Bild 10.5 Register ,Fihrungsgrofie*
» Die Art des Fuhrungssignals wird unter Kurvenform eingestellt.
Drei Signalformen stehen zur Verfligung:
Sprung: positiv oder negativ
Rechteck: symmetrisch, positiv oder negativ
Sinus: symmetrisch, positiv oder negativ.

Bild 10.6 Signalform Sprung, Rechteck und Sinus

Bei einem positiven oder negativen Signal folgt der Motor dem Fiih-
rungssignal nur in der angegebenen Drehrichtung. Bei einem symme-
trischen Signal bewegt das Fiihrungssignal den Motor im Wechsel in
positive und negative Drehrichtung.

« Die Amplitude bestimmt die Signalhéhe des Fihrungssignals. Der
Wert wird in der angezeigten Einheit angegeben:
- Stromregler - Ampere [A]
- Drehzahlregler - Umdrehungen pro Minute [U/min]
- Lageregler - Inkremente [Inc].

e Mit der Frequenz wird die Periodendauer des Fuhrungssignals in
Hertz [Hz] vorgegeben.

» Die Anzahl der Perioden wird unter Anzahl der Wiederholungen
eingetragen. Mit dem Vorgabewert ,,65535" steht die Einstellung auf
unbegrenzt.

Twin Line Control Tool
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Registerkarte Aufzeichnung

Registerkarte Trigger

Der Regelkreis, der optimiert werden soll, wird auf der Registerkarte
»Aufzeichnung“ unter Aufzeichnungstyp eingestellt:

» Stromregler: FuhrungsgréRe auf Stromregler
» Drehzahlregler: FilhrungsgréR3e auf Drehzahlregler

» Lageregler: FuhrungsgrofRe auf Lageregler.

Eine Langzeitmessung ist fiir die Regleroptimierung nicht méglich.

Auf der Registerkarte ,Trigger” sind fir die Regleroptimierung keine
Triggerbedingungen einstellbar. Die Aufzeichnung startet mit dem Fih-
rungssignal des Signalgenerators, das mit dem Start der Aufzeichnung
ausgeldst wird.

10.2.3 Optimierung konfigurieren

Fuhrungssignale einstellen

Aufzeichnungssignale einstellen

Reglerwerte eintragen

Die Vorgabewerte zur Regleroptimierung variieren je nach Gerétetyp.
Entnehmen Sie die Werte dem Geratehandbuch zum Twin Line-Gerat.
Sie sind dort im Kapitel zur Optimierung angegeben.

P> Stellen Sie auf der Registerkarte ,FuhrungsgroRe” das Fiuhrungssi-
gnal des Signalgenerators ein: Signalform, Amplitude, Frequenz
und Anzahl der Wiederholungen.

Waébhlen Sie als Kurvenform entweder ,Sprung” oder ,Rechteck".
Nur mit diesen beiden Signalformen ist das gesamte dynamische
Verhalten eines Regelkreises erkennbar.

» Wahlen Sie auf der Registerkarte ,Aufzeichnung"
- die Werte, die aufgezeichnet werden sollen,
- die Zeitbasis fur das Intervall zweier Messungen
- unter Aufzeichnungstyp den Regelkreis zur Optimierung

» Schalten Sie auf der Registerkarte ,Darstellung” die Aufzeich-
nungskanale ein, deren Werte Sie darstellen mdchten.

» Die Ubrigen Werte auf den Registerkarten ,Darstellung, ,Skalie-
rung“, ,Zusatzinfo" und ,y=f (Kanal)* missen fur die Optimierung
nicht eingestellt werden.

Sie kdnnen die Werte fir die Reglerparameter wahlweise im Parame-
terfenster oder im Fenster ,Blockschaltbild“ eingeben.
Fur die Eingabe im Parameterfenster:

» Offnen Sie das Fenster ,Parameter* und wahlen Sie die aktive
Parametergruppe: ,CtrIBlock1" oder ,CtrIBlock2“. Welche Gruppe
aktiv ist, zeigt die Steuerleiste im Anzeigefeld ,Parametersatz” an.

» Tragen Sie die Reglerparameter entsprechend den Angaben aus
dem Geréatehandbuch des Twin Line-Geréts ein.
Fur die Eingabe im Fenster ,Blockschaltbild”:

» Offnen Sie das Fenster ,Reglerstruktur*, klicken Sie dazu auf das
Symbol ,Reglerstruktur” in der Twin Line-Leiste.

» Klicken Sie auf einen der Parameter, fur die der Regelkreis einge-
stellt wird. Das Fenster ,Reglerparameter” 6ffnet sich.

» Tragen Sie den neuen Wert in das Parameterfenster entsprechend
den Angaben aus dem Geratehandbuch des Twin Line-Geréts ein.

10-6
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10.2.4 Aufzeichnung starten

Aufzeichnung abbrechen

Auswertung der Aufzeichnung

Die Regleroptimierung kann nur im manuellen Betrieb gestartet werden.

» Schalten Sie den Automatikbetrieb aus und geben Sie mit ,, Twin
Line = Endstufe einschalten” die Endstufe frei.

» Klicken Sie auf ,Start*, um mit dem Signalgenerator ein Fihrungs-
signal auszulésen.

Werkzeuglemte "Aufzeichnen/0ptimieren”

BEqqaa k.

START STDP
[
s

Bild 10.7 Start des Signalgenerators und einer Aufzeichnung

Das Twin Line-Gerat fiihrt eine Motorbewegung entsprechend der ein-
gestellten Flihrungsgrof3e aus und zeichnet gleichzeitig die Werte im
Gerat auf. Zum PC ubertragen wird die Aufzeichnung, sobald die Test-
fahrt beendet ist oder unterbrochen wird.

» Klicken Sie auf ,Stop“, um eine laufende Aufzeichnung abzubre-
chen. Twin Line Control Tool I&dt die MelRwerte in den PC und zeigt
Sie im Diagramm an.

Werkzeugleiste "Aufzeichnen/0ptimieren™

&mﬁﬁaaaag

Bild 10.8 Stop einer Aufzeichnung

Mit ,Stop“ wird nur die Aufzeichnung abgebrochen. Der Signalgenerator
im Twin Line-Geréat fuhrt den Optimierungsschritt weiter durch, kann
aber durch Abschalten der Endstufe unterbrochen werden.

Tritt wahrend der Aufzeichnung ein Fehler auf, bricht das Twin Line-
Gerat die Aufzeichnung ab. Die Software meldet einen Fehler mit
Beschreibung der Ursache. Starten Sie die Testfahrt nach Behebung
der Fehlerursache erneut.

Zur Auswertung einer Aufzeichnung kénnen Sie die Funktionen der Dia-
grammdarstellung, wie sie unter “Aufzeichnung auswerten* ab Seite 9-9
beschrieben sind, einsetzen.

Benutzen Sie zur Beurteilung der Aufzeichnung und zur weiteren Opti-
mierung die Diagramme aus dem Geratehandbuch zum Twin Line-
Geréat. Sie sind im Kapitel zur Optimierung dargestellt.

Twin Line Control Tool
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10.3

Algorithmus zur Regleroptimierung

10.3.1 Merkmale und Voraussetzungen

Mit dem Algorithmus zur Regleroptimierung ermdglicht das Twin Line
Control Tool eine automatische Regleroptimierung. Ist der Algorithmus
einmal vom Benutzer aufgerufen worden, wird fir die angeschlossene
Motor-Regler-Kombination ein optimaler Parametersatz ermittelt.

Die Optimierung wird ndherungsweise nach dem Verfahren ,Aperiodi-
scher Grenzfall“ durchgefiihrt. Ein geschéatzter Wert des gesamten
Tragheitsmoments wird fur die Berechnung der theoretischen Regler-
werte zugrundegelegt.

Fur das mit dem Algorithmus berechnete Gesamt-
Tragheitsmoment J gilt:

0.8*J) < J4 < 20*J,, wobei J, das gesamte
Tragheitsmoment des Systems und Jy, das
Motortragheitsmoment ist.

Wird diese Bedingung nicht eingehalten, kann das System
nicht mit dem Algorithmus optimiert werden.

Wenden Sie sich an den Service lhres lokalen
Vertriebspartners.

Bevor Sie den Optimierungsalgorithmus starten kénnen, missen Sie
eine Manuellfahrt durchfiihren, um den Stromwert zu ermitteln, den das
System bendtigt, um die Gleitreibung zu Gberwinden. Dies ist notwen-
dig, da der Algorithmus die Gleitreibung nicht automatisch ermittelt,
diese aber fir die Schatzung des Tragheitsmomentes fiir das System
bekannt sein muf3.

Durch den Algorithmus kann der Regler nicht in allen mechanischen
Systemen optimiert werden. Sollten die Tragheitsbedingungen nicht
zutreffen, missen Sie den Regler von Hand optimieren, wie in der Gera-
tedokumentation und in Kapitel “Twin Line — Regler — Optimieren“ auf
Seite 10-4 beschrieben.

10-8
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10.3.2 Optimierung mit dem Algorithmus durchfiihren

» Ermitteln Sie in einer Manuellfahrt mit konstanter Drehzahl von ca.
50 bis 100 U/min den Stromwert, den das System ben6étigt, um die
Gleitreibung zu Uberwinden. Zeichnen Sie dabei Nact und lact auf,
und ermitteln Sie den Wert von lact, bei dem Nact in etwa konstant
ist. Der Wert von lact mul spéater im Dialogfeld des Optimierungsal-
gorithmus unter ,Reibung” eingetragen werden.

Im nachfolgend gezeigten Beispiel kdnnen Sie bei konstanter Fahrt mit
100 U/min fur lact einen Wert von 0,23 A ablesen.

™™ Optimieren _ (O] x|
MACT 100 i
by b TV T
Umin I I
B
EDO/ B l ] “ 'I I “ hA Il L l 'l Il Il
: J LT
L I ' ' ' LJ
IACT . ]
0.zzo0000000  40%
A
20 ,l
1
0 Blms 100ms 150msz 200ms 2R0r

Bild 10.9 Ermittlung des lact-Wertes, der unter ,Reibung“ eingetragen wird

» Waéhlen Sie ,Twin Line = Regler — Optimieren®, oder klicken Sie
auf das Symbol ,,Optimieren” in der Twin Line-Leiste. Das Fenster
~Optimieren” 6ffnet sich.

» Klicken Sie in der Werkzeugleiste des Optimieren-Fensters auf den
Button ,Regleroptimierungsalgorithmus*.

W’erkzeuglmste "Aufzeichnen/0ptimieren”

BEaa sk

Bild 10.10 Fenster ,Regleroptimierungsalgorithmus” 6ffnen

ST STIZIP

Es 6ffnet sich ein Dialogfenster, mit dessen Hilfe Sie die automatische
Optimierung durchfiihren kénnen.

Twin Line Control Tool 10-9



Optimieren

TL CT

Regleroptimierung

Berechnete Reglenwerte

Motordaten— [~ Status
] Endstufe ausschalen [EHABLE=avw]

] Beglermarameterarindeinstelung
[ Erdstufe einschalten
B Eprung auf Stomeglen (]

JM=1.E kgem™2
|_rnombd=297 &
b_nomkd=160 Mz

Nact= |D_ [ Ja berestiren [REm kP TRl AR
jngM: EEnz ;I ] Eegleraptimiening skt
g= p= ;

R i k) tell
KEDre THne _I g : t.n | peinstellen
KFfp= Filt_rFief= ciid

———— Sprung auf Stromregler [Jq]
WARHLUNG! 1.484 :I Ampliude (0004 :| Reibung

Der Optimierungsalganthmus erzeudt kein ausreichendes
Haltermoment fur einzeitig wirkende Zuzatzbelastungen.

[uetzchgefahr und Bezchadigung der

fnlage. Antriebsbewegung bei Optimierung -

100 j Amplitude [U/min) ‘wiarten
Optimierung nicht mit Z-4chzen und vor- .
gespannten Achzen ausflihren. 10.0Hz :I Frequenz

IHechteck symetrizch ﬂ 03z

CTRL1 & ¢ CTRLZ

Optimierung starten

Bild 10.11 Dialogfenster ,Regleroptimierung”

Das Dialogfenster ist so angelegt, dal3 Sie keine weiteren Aktionen mit
dem Twin Line Control Tool durchfiihren kénnen, wéahrend das Fenster
des Optimierungsalgorithmus aktiv ist.

WARNUNG!

Quetschgefahr und Beschadigung der Anlage!

Fuhren Sie die Optimierung nicht mit Z-Achsen und vorge-
spannten Achsen aus, da der Optimierungsalgorithmus
kein ausreichendes Haltemoment fiir einseitig wirkende
Zusatzbelastungen erzeugt.

VORSICHT

Beschéadigung von Anlagenteilen!

Wahrend die automatische Optimierung ablauft, sollten
Sie den Algorithmus nicht unterbrechen, da das System
sonst moglicherweise mit unzureichend optimierten Para-
metersatzen betrieben wird.

» Geben Sie unter ,Reibung“ den Wert ein, den Sie in der Manuell-
fahrt ermittelt haben.

» Stellen Sie die Amplitude fir den Sprung auf den Stromregler ein,
falls notig.

» Wahlen Sie den Parametersatz ,CTRL1" oder ,,CTRL2" aus, dessen
Werte Sie optimieren méchten.

» Wahlen Sie aus dem Pulldown-Menu fir die Optimierung ,Symme-
trische Bewegungen*, ,Positive Bewegungen“ oder ,Negative
Bewegungen“ aus.

» Stellen Sie die Amplitude des Drehzahlreglers fur die Antriebsbe-
wegung ein, falls nétig.

» Stellen Sie die Frequenz des Drehzahlreglers fur die Antriebsbewe-
gung ein, falls nétig.

10-10
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» Stellen Sie die Wartezeit fur die Beruhigung des Systems nach der
Antriebsbewegung ein, falls nétig.

—— Antiebshewegung bei Dptimierung
100 j Amplitude (U /min) ol arten
10.0Hz j Freguenz ]‘

IHechteck aymetrizch j 03

CTRLT & ¢ CTRLZ

Optimierung starten

Bild 10.12 Einstellungen im Fenster ,Regleroptimierung” vor der Optimierung

Setzen Sie, bevor Sie die Optimierung mit dem
Algorithmus starten, die Eingange ,AUTOM" und
LENABLE" auf ,low", um einen definierten
Ausgangszustand fiir die automatische Optimierung zu
erzeugen.

Zu Beginn der Optimierung wird eine Parameter-
Grundeinstellung an das Gerat Gibertragen, um einen
einheitlichen Zustand herzustellen; dies ist nur dann
mdglich, wenn die Eingange ,AUTOM" und ,ENABLE" kein
Signal fuhren.

» Starten Sie die Optimierung mit einem Klick auf den Button ,Opti-
mierung starten”.

Folgende Schritte werden im einzelnen durchgefihrt; die ersten Schritte
missen Sie jeweils durch einen Klick auf den Button bestatigen:

» Endstufe ausschalten

< Grundeinstellung der Reglerparametersatze laden
» Endstufe wieder einschalten

* Optimierung starten

Der Algorithmus berechnet die nétigen Werte und optimiert Strom-,
Drehzahl-, Lageregler und FiihrungsgroRenfilter. Die ermittelten
und berechneten Werte werden im Dialogfenster unter der Rubrik
.Berechnete Reglerwerte" angezeigt.

e Parameter KFDn und KFAp einstellen

Die Wirkung von KFDn und KFAp fir die Vorsteuerung ist identisch.
Beide Parameter kompensieren den dynamischen Anteil, der von
der Beschleunigung der Fihrungsgrof3e abhéngig ist, wodurch sich
die Dynamik verbessert.

KFDn benutzt als Eingangssignal das Signal der Solldrehzahl; das
Beschleunigungssignal wird mit digitaler Differenzierung ermittelt.

KFAp benutzt als Eingangssingal direkt das Sollbeschleunigungs-

Signal, sofern es verfiigbar ist.

Nach Mdoglichkeit sollte KFAp benutzt werden, da die digitale Diffe-
renzierung das Rauschen im System deutlich verstarkt. Es kann
passieren, daf} das System auch im Stillstand unruhig ist.

Twin Line Control Tool
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VORSICHT!

Beschadigung von Anlagenteilen!

Es darf nur einer der beiden Parameter KFDn oder KFAp
benutzt werden, der nicht benutzte muf3 auf 0 gesetzt wer-
den.

Durch die Vorsteuerung der Beschleunigung mit einem der
Parameter KFDn oder KFAp wird der Ruck in mechani-
schen Systemen erhéht. Normalerweise missen diese
Werte vom Benutzer nicht gedndert werden; nur wenn die
Anforderungen an die Dynamik sehr hoch sind, sollten die
Werte fur einen der Parameter von Hand im Fenster ,Para-
metrieren“ eingestellt werden.

» Optimierung fertigstellen. Das Dialogfenster zeigt lhnen die ermit-
telten und berechneten Werte an; die Statusangaben sind komplett

abgehakt.
Optimieren
Motordaten— [~ Status
JM=1.E kgem™2 Endstufe auszchalten [EMABLE =lov)
‘ ‘ |_rnombd=297 & Reqlerparameterarundeinstelung

M_normt =160 Mcm Endstufe einzchalten

Berechnete Reglenwerte Sprung auf Stromregler [(Jg)
Mact=3 = Jg berechnen [KPr KPp,THFilt_rR=f)

JgddM =144 X K.Pr{33]= 0.02M ;I Reqleroptimierung aktiv

Jg= 2 216E kgem™2 KPp[33]= 70.2 .

KFDn= 0.0000000 &='min/l THA[39)= 5.13 - o A T

KFap= 0.0000431 As'mindll Fill_nRef39]=5.13 Il

Sprung auf Stromregler [Jg)

WARNUNG! 1,434 :I Ampliude (0004 :| Reibung

[uetzchgefahr und Bezchadigung der
Anlage.

Antriebsbewegung bei Optimierung -

100 j Amplitude [U/min) ‘wiarten
Optimierung nicht mit Z-4chzen und vor- .
gespannten Achzen ausflihren. 10.0Hz :I Frequenz
Der Optiriemingzalganthrmus erzeugt kein ausreichendes IHEChtECk symetrisch ﬂ 0.3s
Haltermoment fur einzeitig wirkende Zuzatzbelastungen.

CTRL1 & ¢ CTRLZ

oK

Bild 10.13 Dialogfenster ,,Regleroptimierung” nach beendeter Optimierung

Nach der Optimierung sind die Fenster ,Optimieren“ und ,Parameter”
gedffnet und zeigen die optimierten Kurven und Werte. Die Optimierung
ist damit beendet.
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11 Diagnose und Fehlerbehebung

Ubersicht

Fehleranzeige

=

Diagnosefunktionen und Informationen zur Fehlererkennung stellt Twin
Line Control Tool in separaten Fenstern bereit:

Diagnosefunktionen zum Gerét unter “Twin Line — Diagnose —
Geratehardware" ab Seite 11-4

Online-Uberwachung von Parametern im “Twin Line — Diagnose —
Geratedaten”, Seite 11-2

Fehlerinformationen im “Twin Line — Diagnose — Fehlerspeicher”,
Seite 11-3.

Die Ursache einer Betriebsstérung wird angezeigt:

Am Twin Line-Gerat mit blinkender Ziffer in der 7-Segmentanzeige
Durch die Fehlerreaktion des Twin Line-Gerats.

Im Twin Line Control Tool als Stérungsmeldung in der Steuerleiste

und als letzte Fehlermeldung im “Twin Line = Diagnose — Fehler-

speicher”. Zusétzlich zeigt die 7-Segmentdarstellung in der Steuer-
leiste den Fehlerstatus des Twin Line-Gerats an.

Warnmeldungen werden nur in der Stérungsanzeige von Twin Line Con-
trol Tool angezeigt, nicht aber am Twin Line-Gerat.

Werbindung Farameterzatz Storung

Hierstellers | Trennen | ("%) ki I Parameterzatz 1 FAULT_RESET

#1 a
Parameterzatz 2 |

®|

Fehlermeldung riicksetzen

é@é)@é)@é) ®

Bild 11.1 Steuerleiste mit Fehleranzeige und Fault-Reset-Schaltflache auf 9

Wenn die Stérung behoben ist, kann die Meldung zuriickgesetzt wer-
den:

Durch Setzen des Eingangssignals FAULT _RESET an der Signal-
schnittstelle des Twin Line-Geréats

mit Twin Line Control Tool tber die Schaltflache ,FAULT RESET"
oder uber den Menlpunkt ,Twin Line = FAULT _RESET"

durch Abschalten der 24 V-Versorgungsspannung des Twin Line-
Geréts.

Twin Line Control Tool
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11.1  Twin Line — Diagnose — Geratedaten

Alle Parameter und Zustandswerte eines Twin Line-Gerats werden
gerateintern nach Index und Subindex verwaltet. Uber den Schliissel
Index und Subindex kann im Fenster ,Geratedaten” auf alle Werte des
Gerats zugegriffen werden. Bis zu zehn Parameterwerte lassen sich
kontinuierlich tberwachen.

Monitor starten  » Wahlen Sie , Twin Line — Diagnose — Gerétedaten®. Das Dialog-
fenster ,Geratedaten” wird eingeblendet.

= Geratedaten H=] 3
Index | Subindex Beschreibung Rohwert Wert Einheit

1 |17 2 Funktion des Ausgangssignals F:O0000005 @5

2 |34 1 Avzgangsywort[0] 000001 C0 443

3 [ 9 lzt-Drehzahl 00000000 <0 Limir

4 |42 3 Drehzahl langsam 0000003 (60 Llimir

5

5]

7

i

9

10

Bild 11.2 Fenster ,Geratedaten*

» Index gibt die Gruppe an, unter der der Wert intern verwaltet wird.
Diese Gruppenzuordnung entspricht nicht den Parametergruppen.

» Subindex bezeichnet die Nummer des Werts in einer Indexgruppe.

» Die Bedeutung des Wertes ist unter Beschreibung angegeben.

* Rohwert, Wert und Einheit zeigen den aktuellen Wert des Para-
meters oder der Zustandsgrof3e mit Einheit an.

Die Werte im Fenster werden kontinuierlich aus dem Gerat gelesen und
am Bildschirm aktualisiert. Das Zeitintervall zur Akualisierung ist ein-
stellbar:

» Wahlen Sie ,Geratedaten — Zeitintervall”. Das Fenster ,Zeitinter-
vall* wird eingeblendet.

Zeitintervall zur Aktualisierung der Daten B4
IEDDD [rnig]

Cancel |

Bild 11.3 Fenster ,zeitintervall*

» Tragen Sie eine Intervallzeit in Millisekunden ein. Der kleinste Zeit-
wert hangt von der Ubertragungsgeschwindigkeit der Daten vom
Gerat zum PC ab.

11-2 Twin Line Control Tool
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11.2  Twin Line — Diagnose — Fehlerspeicher

Fehleranzeige aufrufen

» Waéhlen Sie ,Twin Line — Diagnose — Fehlerspeicher“. Das Dialog-
fenster ,Fehlerspeicher” wird eingeblendet.

= Fehlerspeicher =]
Hr. | Fehler... | K.l Beschreibung | Zeit | Ampon... | Qu... |
1 E1a17 4 | Metzunterbrechur 0000k O0m 232 a a
2 E1a17 4 | Metzunterbrechur 0000k O0m 332 a a
3 E1a17 4 | Metzunterbrechur 0000k 05m 232 a a
4 E1a17 4 Metzunterbrechur 0000k O0m 02z a a
] E1a17 4 | Metzunterbrechur 0000k 07 m 222 a a
3 E1a17 4 | Metzunterbrechur 0000k O0m 04z a a
7 E1a17 4 Metzunterbrechur 0000k O0m 05z a a
a E1a17 4 | Metzunterbrechur 0000k O0m 2132 a a
9 E1a17 4 | Metzunterbrechur 0000k 02m 472 a a
10 E1a17 4 | Metzunterbrechur 0000k 21m 432 a a
11 E1a17 4 | Metzunterbrechur 0000k 18m 32 a a
12 E1a17 4 | Metzunterbrechur 0000k 07m 272 a a
13 E1a17 4 | Metzunterbrechur 0000k 07 m 352 a a
14 E1a17 4 Metzunterbrechur 0000k 15m 1132 a a
15 E1a17 4 | Metzunterbrechur 0000k 22m 05z a a
16 E1a17 4 Metzunterbrechur 0000k O0m 20z a a
17 E1a17 4 Metzunterbrechur 0000k O0m OBz a a
18 E1a17 4 | Metzunterbrechur 0000k O0m 1432 a a
19 E1a17 4 Metzunterbrechur 0000k O0m 40z a a
20 E1a17 4 | Metzunterbrechur 0000k 12m 432 a a
Fehlerzpeicher lagchen

Bild 11.4 Fenster ,Fehlerspeicher”

Angezeigt werden Fehlermeldungen mit interner Fehlernummer, mit
Fehlerklasse, Beschreibung und Zeitpunkt des Auftretens.

Fehlermeldungen werden in zeitlicher Folge dargestellt. Fehler 1 ist der
alteste der angezeigten Fehlermeldungen.

Mit der Schaltflaiche Fehlerspeicher I6schen kdnnen alle Fehlerein-
trage geldscht werden.

Das Twin Line-Gerat I6st bei einem Fehler eine Fehlerreaktion aus. Je
nach Schwere des Fehlers reagiert das Twin Line-Gerat entsprechend
einer Fehlerklasse.

Eine Ubersicht zu den Fehlermeldungen des Twin Line-Geréts und
MaRnahmen zur Fehlerbehebung finden Sie im Kapitel zur Diagnose
und Fehlerbehebung des Geratehandbuchs.

Twin Line Control Tool
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11.3  Twin Line — Diagnose — Geratehardware

Twin Line Control Tool stellt Funktionen zur Diagnose von Gerat und
Schnittstellen im Fenster ,Geratedaten bereit.

Diagnose starten  » Wahlen Sie , Twin Line — Diagnose — Geratehardware“. Das Dia-
logfenster ,Geratedaten” wird eingeblendet.

B Geratehardware M=l 3

eratentormatiol |Best'u'ckte Modulel Ein-a’ﬁusgéngel F'uIs.f'FEichtungI +.-"-1|:|'\-"D|t| SinCnsI

— Gerdteinformation

Geratetyp TLCH3Y |
Programm  Pr0747.00 |
Wergion Y01.113 |
Serignnurmmer 00000004711 |

Bild 11.5 Fenster ,Geratehardware*

Je nach Bestiickung und Funktionsumfang eines Twin Line-Geréts las-
sen sich Diagnosefunktionen tber die folgenden Register wahlen:

» Gerateinformation

» Bestiickte Module

» Ein-/Ausgange

e Pulse/Richtung

* +/-10Volt

Unterstitzt ein Twin Line-Geréat eine der Diagnosefunktionen nicht, wer-
den die Register nicht angezeigt.

11-4 Twin Line Control Tool
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Register Gerateinformation

Register Bestiickte Module

Die Registerkarte ,Geréateinformation” zeigt die Systemdaten des ange-
schlossenen Twin Line-Geréats an.

Bild 11.6 Register ,Gerateinformation*”

Fir Servicezwecke kénnen hier die Gerateinformationen ausgelesen
werden.

Die Registerkarte ,Bestlickte Module” zeigt Systemdaten zur Geréate-
ausstattung und zu den eingebauten Modulen an.

=
M1 ]
M2 HIFALC

.. Serial 000000B97IES
M3 ]

- Serial: 000000855561

- PON/ER AMPLIFIER: 232
i... Serial: 000000000706

- MOTOR: SYNCROM SERVO
£... Serial: 000000000000

Bild 11.7 Register ,Geratehardware”

Zu jedem Eintrag kdnnen Sie sich mit einem Doppelklick auf den Eintrag
weitere Detailinformationen anzeigen lassen.

Twin Line Control Tool
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Registerkarte Ein-/Ausgange

jmmie

jmmio

Die Schaltzustande aller Ein- und Ausgange der Signalschnittstelle kon-
nen Uber das Register ,Ein-/Ausgange” beobachtet und verandert wer-
den.

Ein-/Auzgange |

—Eingange — buzgange
ILIMP

ILIMM

ISTOP
FUMNCT_INZAREF
FAN_P

MAN_H
FAN_FAST
EMABLE

AUTOM
FAULT_REST

FUNCT_OUTAQ3/FPINT 2
RDY_T50/04/PINT3
ALARM/TRIGGER/PINTA
ACTIVEAPINTG

jury

= cofje==c=000
~800
B=c==

o 00-0000--

FUMCT_IM1

Force| [ @wD

Force

Bild 11.8 Registerkarte ,Ein-/Ausgange*, hier fiir ein Twin Line-Gerat TLD13x

Haben Sie Ihr Twin Line-Gerét um ein Analogmodul auf
dem Steckplatz M1 erweitert, werden die Ein- und
Ausgéange des Moduls zusatzlich auf der Registerkarte
angezeigt .

Die Werte ,0“ und ,1" zeigen an, welche Signalspannung am Ein- oder
Ausgang anliegt.

» Wert, 0" Spannung 0 V oder Signalpegel low
e Wert,1" Spannung 24 V oder Signalpegel high

Die Zuordnung der Schnittstellensignale am Twin Line-
Gerat zu den angezeigten Ein- und Ausgangen auf der
Registerkarte variieren je nach Geréatetyp. Die Zuordnung
fur Ihr Gerét finden Sie im Geratehandbuch im Kapitel zur
Inbetriebnahme, Prifung der Ein- und Ausgénge
beschrieben.

11-6
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.Forcen“ von Ein-oder Ausgangen

ILIMP

ILIMM

ISTOP
FUMCT_IN2A/REF
Mak_P

PAAM_M
MaMN_FAST
EMABLE

AUTOM
FAULT_REST

FUMCT_IM1

Force

Ist das Feld Force aktiviert, konnen die Schaltzustande fir Ein- und
Ausgéange am Gerat mit der Software geandert werden. Die Hardware-
signale der Signal-Schnittstelle werden dann ignoriert.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr und Beschadigung von Anlagenteilen!

Das Aktivieren und Deaktivieren von Ein- und Ausgangen
kann zu unvorhergesehenen Schaltzustdnden und Motor-
bewegungen fiihren. Verandern Sie die Einstellungen nur,
wenn der Motor gefahrlos betrieben werden kann.

» Klicken Sie auf das Feld ,Force”, um Signalzustande flr Ein- oder
Ausgénge mit Twin Line Control Tool zu schalten.

Twin Line Control Tool hebt alle einstellbaren Schalter farblich hervor.

Ein-/Auzgange |

= Eingénge—| Ein-ML'Jsgér.'ulge |
18 L L
i Eingange Auzgange
é? ILIMP| (DI
® 0 ILIMM | COE
® 0 ISTOP| CLOEN
® 0 FUMCT_IN2AREF| D) FUMCT_OUT/Q3/FIN1Z2 @ 0
1@ MAN_P| S0 ROY_TSO/04/FIN1Z @B O
®0 MAN_N | 0 SLARAMATRIGGER/PINTA| @ 0
®0 MAN_FAST | D) ACTIVE/FINIG 1@
ENABLE | (LB
®0 AUTOM | @O
FAULT REST| @D
FUNCT_IM1| D)
Farce Force| [ 0w

Bild 11.9 Eingange mit aktiviertem ,Force“-Feld

» Klicken Sie auf einen der einstellbaren Schalter, um den Signalzu-
stand zu wechseln.

Twin Line Control Tool sendet die Anforderung an das Gerat. Sobald das
Twin Line-Gerat das Signal umschaltet, zeigt die Software den Signal-
wechsel am Bildschirm an.

» Starten Sie z. B. eine Manuellfahrt, indem Sie das AUTOM-Signal
auf ,0" setzen und das Eingangssignal MAN_N oder MAN_P fir
manuellen Betrieb auf ,1* schalten.

» Beenden Sie die Eingaben, indem Sie das Feld ,Force* ausschalten
oder das Fenster ,Gerédtedaten” schlie3en. Die Hardware-Signalzu-
stande werden wieder aktiviert.

Wenn Sie vom Register ,Ein-/Ausgange” auf ein anderes Register oder
Fenster wechseln, ohne das Feld ,Force* abzuschalten, bleibt der
.Force“-Schaltzustand erhalten. Erst beim Trennen der Verbindung oder
bei einem Verbindungsabbruch werden alle Werte wieder auf die Hard-
ware-Signalzustande zurtickgesetzt.

Twin Line Control Tool
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Registerkarte Pulse/Richtung

i

.Forcen“ von Puls-/Richtungs-
Signalen

Uber das Register ,Puls/Richtung“ kénnen die Fiihrungssignale der
Puls/Richtungs-Schnittstelle beobachtet und verandert werden.

Das Twin Line-Gerat muf} in der automatischen Betriebsart
.Elektronisches Getriebe* arbeiten. Im Geratehandbuch
zum Twin Line-Gerat sind die Betriebsarten und die
Bedingungen zum Umschalten auf die Betriebsart
~Elektronisches Getriebe" im Kapitel zu den Betriebsarten
beschrieben.

Pulz/Richtung |

v_refGear
-40kHz +40kHz

' v | ||
Forcel_l I—Dl Lkl ZETG |

I 0 | p_refGear

Bild 11.10 Register ,Puls/Richtung”

Im Feld v_refGear wird die Frequenz des Puls-/Richtungs-Signals dar-
gestellt, einmal durch die Stellung des Schiebereglers und darunter als
Wert mit der Einheit [kHz]. Das Vorzeichen entspricht dabei der Motor-
bewegung in positiver und negativer Drehrichtung.

Das Feld p_refGear zeigt die Sollposition in Inkrementen am Getriebe-
eingang an. Die Position wird als Absolutwert angegeben, der sich aus
der Auflésung des Lagesensors und der Startposition ergibt:

» Aufldsung fur AC-Servomotoren mit Sincoder: 16384 Inc/U

e Auflésung fir AC-Servomotoren mit Resolver: 4096 Inc/U

» Auflésung fir Schrittmotoren 1000 Inc/U

Ist das Feld Force aktiviert, kann die Pulsfrequenz fur den Sollwert Giber
Twin Line Control Tool vorgegeben werden.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr und Beschadigung von Anlagenteilen!
Das Andern der Einstellungen kann zu unvorhergesehe-
nen Motorbewegungen fihren. Verandern Sie Einstellun-
gen nur, wenn der Motor gefahrlos betrieben werden kann.

» Klicken Sie auf das Feld ,Force*.

Der aktuelle Istwert der Pulsfrequenz wird aus dem Gerat gelesen und
als Startwerte tbernommen.

11-8
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Register +/-10Volt

[

» Bewegen Sie den Schieberegler mit dem Mauszeiger, um die Puls-
frequenz zu andern. Die eingestellte Frequenz wird gleichzeitig im
Eingabefeld als Zahlenwert angezeigt.

Alternativ kbnnen Sie im Eingabefeld eine Frequenz eintragen und
durch Anklicken der Schaltfliche OK zum Gerét Ubertragen. Der
Schieberegler stellt sich automatisch auf diesen Wert ein.

Mit der Schaltflache zero stellen Sie die Pulsfrequenz auf Null zurtick.

» Beenden Sie lhre Eingaben, indem Sie das Feld ,Force" ausschal-
ten. Die Pulsfrequenz der Schnittstelle wird wieder aktiviert.

Das Feld Force wird automatisch deaktiviert, wenn Sie das Fenster
.Geratedaten” schlieRen oder auf ein anderes Fenster oder Register
wechseln.

Uber das Register ,+/-10Volt* kénnen die Filhrungssignale der Analog-
Schnittstelle beobachtet und verandert werden. Das Register wird nur

bei Twin Line-Geraten angezeigt, die mit einer Analog-Schnittstelle fur
die Sollwertvorgabe ausgestattet sind. Der Automatikbetrieb muf3 ein-

geschaltet sein.

Analogln

Force | I 0 l:u_kI zernl

Bild 11.11 Register ,+/-10Volt*

Haben Sie lhr Twin Line-Gerat um ein Analogmodul auf
dem Steckplatz M1 erweitert, werden die Ein- und
Ausgénge des Moduls zusatzlich auf der Registerkarte
angezeigt .

Twin Line Control Tool
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.Forcen” von Analogsignalen

Analogln
A0 +10

Faree | I a o_kI zerol

Analoging

Analoglng

"
Force || a l:u_kI zernl

Analog0 2

[ 0 k| 2]

"
Force | I a l:u_kI zeml

Analog01

Bild 11.12 Register ,+/-10Volt* mit Analogmodul

Im Feld AnaloglIn wird die Spannung des Analogsignals dargestellt, ein-
mal durch die Stellung des Schiebereglers und darunter als Wert mit der
Einheit Volt. Das Vorzeichen entspricht dabei der Motorbewegung in
positiver und negativer Drehrichtung.

Ist das Feld Force aktiviert, kann die Analogspannung fir den Sollwert
Uber Twin Line Control Tool vorgegeben werden.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr und Beschadigung von Anlagenteilen!
Das Andern der Einstellungen kann zu unvorhergesehe-
nen Motorbewegungen fihren. Verandern Sie Einstellun-
gen nur, wenn der Motor gefahrlos betrieben werden kann.

» Klicken Sie auf das Feld ,Force"“.

Der aktuelle Istwert der Analogspannung fir den betreffenden Eingang
wird aus dem Geréat gelesen und als Startwert Gbernommen.

» Bewegen Sie den Schieberegler mit dem Mauszeiger, um die Span-
nung zu andern. Die eingestellte Spannung wird gleichzeitig im Ein-
gabefeld als Zahlenwert angezeigt.

Sie kdnnen auch im Eingabefeld eine Spannung eintragen und durch
Anklicken der Schaltflache OK zum Geréat Ubertragen. Fur Analogein-
gange stellt sich der Schieberegler automatisch auf diesen Wert ein, fur
Analogausgéange wird der eingegebene Wert auf den Ausgang ubertra-
gen.

Mit der Schaltflache zero stellen Sie die Spannung auf Null zurlck.
» Beenden Sie lhre Eingaben, indem Sie das Feld ,Force* ausschal-
ten. Die Analogspannung von der Schnittstelle wird wieder aktiviert.

Das Feld Force wird automatisch deaktiviert, wenn Sie das Fenster
,Geratedaten” schlieRen oder auf ein anderes Fenster oder Register
wechseln.
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Register SinCos

[

Haben Sie an der HIFA-Schnittstelle einen Motor mit Multiturn-Geber
angeschlossen, liest das Twin Line-Gerét die Absolutposition des
Motors aus dem Multiturn-Geber aus und verwendet diesen Wert, um
Ist- und Sollposition im Twin Line-Gerat zu setzen. Im Register ,SinCos*
kénnen Sie die Absolutposition des Motors korrigieren, indem Sie eine
neue Absolutposition als Wert des Parameters ,M2.SetEncPos" dem
Multiturn-Geber tGbergeben.

Nach der Eingabe eines Wertes wird gepruft, ob der Wert
innerhalb des zulassigen Wertebereichs liegt:

e Fir Singleturn-Geber: 0 .. 16383

e Fdr Multiturn-Geber: 0 .. [(4096 x 16384) - 1].

Abzolutposition in Pozsitionsgeber

SefEncPos  [33554432 ok |

Pozitionzverschiebung wird erst nach Neustart guiltia.
Mach der Programmierung ist eine ‘Wartezeit von b Sekunden bis zum Abzchalten einzubalten.

Mach dem MNeustart izt die Karektheit der Motorposition waor dem Enable der Endstufe zu
kontrollieren,

Bild 11.13 Register ,SinCos"

WARNUNG!

Verletzungsgefahr und Beschadigung von Anlagenteilen!
Beachten Sie folgende Punkte bei der Ubergabe einer
neuen Absolutposition:

« Die Positionsveranderung wird erst nach einem Neustart des
Twin Line-Gerats gliltig.

« Warten Sie nach der Eingabe der Absolutposition 5 Sekunden,
bevor Sie das Gerat abschalten. Andernfalls wird der eingegebene
Wert nicht korrekt ibernommen.

« Kontrollieren Sie nach dem Neustart des Twin Line-Gerats die
Motorposition, bevor Sie die Endstufe einschalten.

Twin Line Control Tool
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12 Assistent zur Inbetriebnahme

12.1  Assistent starten

Verdrahtung prufen

Motordatensatz auswahlen

Der Inbetriebnahme-Assistent flihrt Sie Schritt flir Schritt durch die Inbe-
triebnahme.

» Waéhlen Sie ,? — Inbetriebnahme-Assistent” oder das Symbol Assi-
stent in der Twin Line-Leiste. Das Dialogfenster ,Inbetriebnahmeas-
sistent” wird eingeblendet.

Inbetriebnahme Assistent

et Der Inbetrisbnahme Azzsiztent flbrt Sie Schritt

fiir Schiitt durch die Inbetriebnahme.
Werdrahtung
priifen

totord aten
einstellen

Fegler
parametrieren

Optimieran
starten

Im Gerdt
= peichern

Ziel

Abbrechen Hilfe

< EUTmek |

Bild 12.1 Startfenster des Inbetriebnahme Assistent

Fuhren Sie die folgenden Schritte aus, wenn die jeweilige Funktion fir
ihre Geratekonstellation relevant ist und die Signalanschliisse verdrah-
tet sind. Priifen Sie

¢ Anschluf3 und Funktion der Endschalter

¢ Anschlufd und Funktion der Haltebremse.

Die Belegung der Signalschnittstelle variiert je nach Geratetyp. Im
Geratehandbuch ist die Belegung der Ein- und Ausgénge fir Ihr Twin
Line-Gerat angegeben.

Diesen Schritt missen Sie nur bei Twin Line-Geraten fur AC-Servomo-
toren mit Resolver ausfiihren, nicht bei Twin Line-Geraten fir Schrittmo-
toren und nicht bei Twin Line-Geréaten fiir AC-Servomotoren mit
Hiperfaceanschluf3. Motoren mit Hiperfaceanschluf3 Ubermitteln dem
Geréat die richtigen Motordaten, sobald das Twin Line-Gerat eingeschal-
tet wird.

» Waéhlen Sie im Fenster ,Parameter” die Parametergruppe ,Servo-
motor*.

» Geben Sie im Feld ,Motortyp" den Motordatensatz des angeschlos-
senen Resolvermotors an. Informationen zur Eingabe von Parame-
tern finden Sie unter “Parametrieren” ab Seite 5-1.

Twin Line Control Tool
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Twin Line-Gerat parametrieren

Optimierung starten

Alle Motordatensatze der vom Hersteller fir den Reglerbetrieb zugelas-
senen Motoren werden bei der Softwareinstallation mit installiert. Wenn
fir Ihren Motor kein Motordatensatz vorhanden ist, wenden Sie sich an
Ihren lokalen Vertriebspartner.

P Stellen Sie die Parameterwerte fiir das Gerat entsprechend den
Angaben im Geratehandbuch ein. Die Werte finden Sie im Kapitel
zur Eingabe von Reglerparametern.

» Testen Sie die Funktion des Twin Line-Geréts nach der Parametrie-
rung und vor Einbau des Motors in die Anlage, indem Sie eine
Manuellfahrt durchfiihren. Sie kénnen die Manuellfahrt tber die
Eingange der Signal-Schnittstelle, wie es im Geratehandbuch
beschrieben ist, durchfiihren oder mit dem Twin Line Control Tool,
unter “Manuellfahrt* ab Seite 6-9 beschrieben.

Die Optimierung der Reglereinstellungen wird unter “Twin Line —
Regler = Optimieren” ab Seite 10-4 beschrieben. Die Einstellwerte vari-
ieren je nach Gerétetyp. Sie finden Sie im Geratehandbuch zu lhrem
Twin Line-Gerat.

» Speichern Sie nach Abschluf der Optimierung alle Geratedaten im
EEPROM des Twin Line-Gerats. Dokumentieren Sie die Einstellun-
gen durch einen Ausdruck und sichern Sie eine Kopie der Geréate-
datei auf dem PC.

12-2
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13 Twin Line Control Tool-Menu

13.1 Alle Menis im Uberblick

Meni Datei

Offren... Strg+(0
Schliefen
Speichemn Stig+5

Speichern unter...

D aten expartieren

Drucken... Strg+P
Druckereinrichiung. ..

Letzte Datei

Beenden

Bild 13.1 Meni Datei

Datei — Offnen: Geratedaten werden aus einer Datei in den PC gela-
den. Eine Geratedatei hat die Endung ,,. TLX".

Der Befehl kann auch Uber die Tastenkombination STRG+O ausgel6st
werden.

Datei — Schlie3en: Eine gedffnete Geratedatei wird geschlossen.

Wenn Parametereintrage gedndert oder neue Parameter- oder Auf-
zeichnungsdaten erstellt und noch nicht gesichert sind, blendet das Pro-
gramm einem Sicherheitshinweis ein, so dal3 Sie die Aktion abbrechen
und die Anderungen vor dem SchlieBen der Fenster noch sichern kon-
nen.

Datei — Speichern: Eine gedffnete Geratedatei wird ohne Ruckfrage
mit Parameter- und Aufzeichnungsdaten auf dem Datentrager gesi-
chert.

Wenn noch keine Datei auf dem Datentrager angelegt wurde, 6ffnet sich
ein Dateidialogfenster, in das ein neuer Dateiname eingetragen werden
kann.

Der Befehl kann auch tber die Tastenkombination STRG+S ausgel6st
werden.

Datei — Speichern unter...: Eine getffnete Geratedatei kann unter
neuem Namen auf dem Datentrager des PCs gesichert werden. Es 6ff-
net sich ein Dateidialogfenster, in das der neue Name eingetragen wer-
den kann. Die Dateiendung einer Geratedatei ist ,,. TLX".

Ist der Name bereits fur eine gesicherte Datei vergeben, gibt das Pro-
gramm einen Hinweis. Sie kénnen die Datei unter einem anderen
Namen sichern.

Datei — Exportieren...: Zur Weiterverarbeitung und Analyse aufge-
zeichneter Werte mit einem Tabellenprogramm lassen sich Aufzeich-
nungsdaten im ASCII-CSV-Format exportieren. Tabellen im ASCII-CSV-
Format kénnen von gangigen Tabellenkalkulationen importiert werden.

Der MenUpunkt wird nur angezeigt, wenn das Fenster ,Aufzeichnen*
oder ,,Optimieren” aktiviert ist.

Twin Line Control Tool
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MenU Bearbeiten

Datei — Drucken...: Twin Line Control Tool druckt die Daten einer
geodffnete Geratedatei. Wurde eine Aufzeichnung erstellt, 6ffnet sich vor
dem Ausdruck ein Auswahlfenster zur Festlegung von Druckdaten:

Diagramm: Grafische Ausgabe der Aufzeichnung
Messdaten: Tabellarische Ausgabe der Aufzeichnung
Parameter: Alle Geratedaten drucken

Einstellungen: Angaben zu den Einstellungen fiir eine ,Aufzeichnung*
drucken

Zusatzinformationen: Ersteller, Datum und Kommentar drucken, wie
auf der Registerkarte ,Zusatzinfo des Fensters ,,Aufzeichnen” eingetra-
gen.

Der Befehl kann auch tber die Tastenkombination STRG+P ausgel6st
werden.

Datei — Druckereinrichtung...: Der Drucker wird fir den Ausdruck aus
einer Windows-Applikation eingerichtet. Eingestellt wird der Drucker,
das Papier nach GréRRe und Format. Je nach eingerichtetem Drucker
kénnen hier spezielle Funktionen des Druckers wie Farb- oder Graustu-
fenwerte eingestellt werden.

Datei — Letzte Datei: Wurden bereits Geratedateien bearbeitet, sind
hier die Dateinamen der zuletzt gedffneten Dateien angegeben und
kénnen mit einem Klick auf den Menlpunkt gedffnet werden.

Datei — Beenden: Alle Programmfenster werden geschlossen, die Ver-
bindung wird unterbrochen und das Programm beendet. Erkennt Twin

Line Control Tool gednderte, noch nicht gespeicherte Parameterwerte

oder Einstellungen, gibt es einen Hinweis aus. Die Anderungen kénnen
in einer Datei gesichert oder verworfen werden.

Bearheiten

Riickgangig  Stg+s

Augzchneiden Strg++

Kopieren Strg+C
Einfligen Strg+y
Lozchen

Optionen. ..

Bild 13.2 Menu Bearbeiten
Bearbeiten — Riickgangig: Die letzte Anderung einer Eingabe kann
wieder riickgangig gemacht werden.

Der Befehl kann auch tber die Tastenkombination STRG+Z ausgelost
werden.

Bearbeiten — Ausschneiden: Der markierte Bereich wird an der aktu-
ellen Stelle ausgeschnitten und in die Zwischenablage verschoben.

Der Befehl kann auch tber die Tastenkombination STRG+X ausgel6st
werden.

Bearbeiten — Kopieren: Der markierte Bereich wird kopiert und in die
Zwischenablage Uibertragen.

Der Befehl kann auch tber die Tastenkombination STRG+C ausgel6st
werden.
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Menl Geratedaten

Menu Listendatenbearbeitung

Bearbeiten — Einfligen: Der Inhalt der Zwischenablage wird an der
aktuellen Cursorposition eingefiigt.

Der Befehl kann auch uber die Tastenkombination STRG+V ausgeltst
werden.

Bearbeiten — Ldschen: Der markierte Bereich wird geléscht.

Bearbeiten — Optionen: Im Fenster ,,Optionen” werden die Einstellun-
gen fur den Verbindungsaufbau sowie Verzeichnis- und Dateinamen flir
fur den Datenbankzugriff eingetragen.

Das MenU wird nur angezeigt, wenn das Fenster ,Geratedaten” tiber
»Twin Line — Diagnose — Geratedaten” aktiviert ist.

Zeitintervall |

Bild 13.3 Meni Geratedaten, nur bei aktivem Fenster ,,Geratedaten” sichtbar

Geratedaten — Zeitintervall: Einstellen der Intervallzeit fur die konti-
nuierliche Akualisierung der Daten im Fenster ,Geratedaten”.

Das MenU wird nur angezeigt, wenn die Listendatenbearbeitung tber
,Twin Line — Positionslisten = Teach In “ oder ,, Twin Line =
Positionslisten = Bearbeiten“ aktiviert ist.

Listendatenbearbeitung

Lizte 1 .
Listeé b ] — Signalliste

Geschwindigkeitglizte

Upload
Download
Im EEPROM zpeichem

Position ibermehmen

Bild 13.4 Menu Listendatenbearbeitung, nur bei aktivem Fenster ,Listendaten-
bearbeitung” sichtbar

Listendatenbearbeitung — Liste 1: Einstellung der Liste 1 auf Positi-
ons-/Signalliste oder Positions-/Geschwindigkeitsliste.

Listendatenbearbeitung — Liste 2: Einstellung der Liste 2 auf Positi-
ons-/Signalliste oder Positions-/Geschwindigkeitsliste.

Listendatenbearbeitung — Upload: Die Listenwerte vom Twin Line-
Geréat in den PC laden.

Listendatenbearbeitung — Download: Die Listenwerte zum Twin
Line-Gerat Gibertragen und im RAM sichern.

Listendatenbearbeitung —im EEPROM sichern: Die Listenwerte
remanent ins EEPROM des Twin Line-Geréts tibertragen.

Listendatenbearbeitung — Position Gibernehmen: Die aktuelle
Motorposition an der ausgewahlten Listenposition in den Listenspeicher
Ubernehmen.

Die Befehle kénnen auch Uber die Schaltflachen in der Werkzeugleiste
.Listendatenbearbeitung" aktiviert werden.

Twin Line Control Tool
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Meni
Listendatenbearbeitung —
Listel / Liste2

Menu Satzdatenbearbeitung

Das Untermenii wird nur angezeigt, wenn die Listendatenbearbeitung
Uber , Twin Line = Positionslisten = Teach In“ oder , Twin Line =
Positionslisten — Bearbeiten* aktiviert ist.

Signallizte
Geschwindigkeitglizte

Bild 13.5 Menii Listendatenbearbeitung, nur bei aktivem Fenster ,Listendaten-
bearbeitung"” sichtbar

Listendatenbearbeitung — Liste 1 — Signalliste: Einstellung der
Liste 1 auf Positions-/Signalliste.

Listendatenbearbeitung — Liste 1 = Geschwindigkeitsliste: Ein-
stellung der Liste 1 auf Positions-/Geschwindigkeitsliste.

Fur Liste 2 gelten die Menieintréage entsprechend.

Die Befehle kénnen auch Uber die Schaltflachen in der Werkzeugleiste
,Listendatenbearbeitung” aktiviert werden.

Das Menu wird nur angezeigt, wenn die Satzdatenbearbeitung tUber
»Twin Line — Positionslisten = Teach In “ oder , Twin Line =
Positionslisten — Bearbeiten* aktiviert ist.

Satzdatenbearbeitung

Satzdaten ¥ |/ Positionsliste
Upioad Geschwindigkeitsliste
Cownload

Im EEPROM zpeichern

Pozition Libermehmen

Bild 13.6 Meni Satzdatenbearbeitung, nur bei aktivem Fenster ,Satzdatenbe-
arbeitung” sichtbar

Satzdatenbearbeitung — Satzdaten: Einstellung der Liste fiir die
Satzdaten auf Positions- oder Geschwindigkeitsliste.

Satzdatenbearbeitung — Upload: Die Listenwerte vom Twin Line-
Geréat in den PC laden.

Satzdatenbearbeitung = Download: Die Listenwerte zum Twin Line-
Gerat Ubertragen und im RAM sichern.

Satzdatenbearbeitung = im EEPROM sichern: Die Listenwerte
remanent ins EEPROM des Twin Line-Geréts Ubertragen.

Satzdatenbearbeitung — Position Gibernehmen: Die aktuelle Motor-
position an der ausgewahlten Listenposition in den Listenspeicher tber-
nehmen.

Die Befehle kénnen auch Uber die Schaltflachen in der Werkzeugleiste
.Satzdatenbearbeitung” aktiviert werden.
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MenU Satzdatenbearbeitung —
Satzdaten

Meni Optimieren

Das Untermeni wird nur angezeigt, wenn die Satzdatenbearbeitung
Uber , Twin Line = Positionslisten = Teach In“ oder , Twin Line =
Positionslisten = Bearbeiten” aktiviert ist.

Positionsliste
Geschwindigkeitglizte

Bild 13.7 Menl Satzdatenbearbeitung, nur bei aktivem Fenster ,Satzdatenbe-
arbeitung” sichtbar

Satzdatenbearbeitung — Satzdaten — Positionsliste: Einstellung
der Satzdatenbearbeitung auf Positionsliste.

Satzdatenbearbeitung — Satzdaten = Geschwindigkeitsliste: Ein-
stellung der Satzdatenbearbeitung auf Geschwindigkeitsliste.

Die Befehle kénnen auch Gber die Schaltflachen in der Werkzeugleiste
.Satzdatenbearbeitung” aktiviert werden.

Das MenU wird nur angezeigt, wenn das Fenster ,,Optimieren” Giber
»Twin Line — Regler — Optimieren” aktiviert ist.

Optimieren
Start
Stopp
Zoan... L SN
Daten in T abellentorm =
Optimieren T+
Y.

Bild 13.8 Menu Optimieren, nur bei aktivem Fenster ,,Optimieren” sichtbar
Optimieren — Start: Lést ein Fihrungssignal mit dem Signalgenerator
aus und startet eine Aufzeichnung.

Der Befehl kann auch tber die ,Start“-Schaltflache in der Werkzeuglei-
ste ,Optimieren” aktiviert werden.

Optimieren — Stopp: Bricht die Aufzeichnung ab.

Der Befehl kann auch tber die ,Stop“-Schaltflache in der Werkzeuglei-
ste ,Optimieren” aktiviert werden.

Optimieren = Zoom: Offnet ein Untermenii zur schrittweisen Ande-
rung der Diagrammauflésung, vergréRern mit X+ und Y+, verkleinern
mit X- und Y-.

Optimieren — Daten in Tabellenform: Offnet das Tabellenfenster mit
den Daten einer Aufzeichnung.

Optimieren = Optimieren: Startet den Algorithmus zur Optimierung
des Reglers.

Twin Line Control Tool
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Meni Aufzeichnen

Menu Parameter

Das Menu wird nur angezeigt, wenn das Fenster ,Aufzeichnen” Giber
»Twin Line — Regler — Aufzeichnen” aktiviert ist.

L Wy

Daten in T abellentorm =
Optimieren T+
Y.

Bild 13.9 Menu Aufzeichnen, nur bei aktivem Fenster ,,Aufzeichnen” sichtbar

Aufzeichnen — Start: Ubertragt — wenn angegeben — die Triggerbe-
dingung und startet eine Aufzeichnung mit den eingestellten Parame-
tern.

Der Befehl kann auch tber die ,Start“-Schaltflache in der Werkzeuglei-
ste ,Aufzeichnen” aktiviert werden.

Aufzeichnen — Stopp: Bricht die Aufzeichnung ab.

Der Befehl kann auch tber die ,Stop“-Schaltflache in der Werkzeuglei-
ste ,Aufzeichnen” aktiviert werden.

Aufzeichnen — Zoom: Offnet ein Untermenii zur schrittweisen Ande-
rung der Diagrammauflésung, vergréBern mit X+ und Y+, verkleinern
mit X- und Y-.

Aufzeichnen — Daten in Tabellenform: Offnet das Tabellenfenster mit
den Daten einer Aufzeichnung.

Aufzeichnen — Optimieren: Startet den Algorithmus zur Optimierung
des Reglers.

Das Menu wird nur angezeigt, wenn das Fenster ,Parameter” tiber , Twin
Line — Parametrieren” aktiviert ist.

Parameter

Upload Parametergruppe
Cownload Parametergruppe
Upload alle Parameter
Dovanload alle Parameter

Werkzeinztelung laden
Im EEPROM zpeichern

Bild 13.10 Menu Parameter
Parameter = Upload Parametergruppe: Werte einer Parameter-
gruppe aus dem Gerate-RAM in den PC-Speicher laden

Parameter = Download Parametergruppe: Werte einer Parameter-
gruppe vom PC ins RAM des Gerats Ubertragen

Parameter = Upload alle Parameter: Alle Geratedaten in den PC
laden

Parameter — ownload alle Parameter: Alle Geratedaten vom PC ins
RAM des Geréats Ubertragen

Parameter = Werkseinstellung laden: Alle Parameterwerte auf
Werkseinstellung riicksetzen

Parameter = Im EEPROM speichern: Parameterwerte aus dem
Gerate-RAM ins EEPROM kopieren.
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Meni Ansicht

Menu Verbindung

Anzicht

wierkzeugleiste
Twin Line-Leiste

v Steuereizte T
wherkzeualeiste "Parameter” wherkzeugleiste "Sufzeichnen/0ptimieren’'
Parametergruppen v Einstellungen fur dufzeichnen0ptimieren

Bild 13.11 Menl Ansicht

Ansicht = Werkzeugleiste: Die Werkzeugleiste des Hauptfensters
wird ein- oder ausgeblendet.

Ansicht = Twin Line-Leiste: Die Twin Line-Leiste wird ein- oder aus-
geblendet.

Ansicht = Steuerleiste: Die Steuerleiste wird ein- oder ausgeblendet.

Ansicht = Werkzeugleiste ,Parameter”: Wenn das Fenster ,Parame-
ter* aktiviert ist, kann die Werkzeugleiste des Fensters ein- und ausge-
blendet werden.

Ansicht = Parametergruppen: Wenn das Fenster ,,Parameter” akti-
viertist, kann das Fenster zur Auswahl einer Parametergruppe ein- und
ausgeblendet werden.

Ansicht = Werkzeugleiste , Aufzeichnen/Optimieren“: Wenn das
Fenster ,Aufzeichnen” oder ,Optimieren” aktiviert ist, kann hiermit die
Werkzeugleiste des Fensters ein- und ausgeblendet werden.

Ansicht = Einstellungen fur Aufzeichnen/Optimieren: Das Fenster
mit den Registerkarten wird ein- und ausgeblendet.

Yerbindung

Herstellen Strg+L
Trennen

Bild 13.12 Menu Verbindung

Verbindung — Herstellen: Stellt Uber das Fenster ,Gerateauswahl”
eine Verbindung zum angeschlossenen Twin Line-Gerét her. Die Gera-
tekonfiguration wird in den PC eingelesen.

Der Befehl kann auch lber die Steuerleiste oder iber die Tastenkombi-
nation STRG+L aktiviert werden.

Verbindung — Trennen: Der Online-Betrieb mit einem Twin Line-Gerat
wird sofort beendet.

Der Befehl kann auch tber die Steuerleiste aktiviert werden.

Twin Line Control Tool
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Meni Twin Line

Twin Line

Endstufe ginzchalten
Endstufe auzschalten
Motor ghoppen
FAULT_RESET

Fazitionieren
Farametrieren
Befehlzhearbeitung

Beaqler »
Positionslizten 4
Diaghoze »

Bild 13.13 Menl Twin Line

Twin Line — Endstufe einschalten: Die Endstufe wird eingeschaltet.

Der Schaltzustand des Eingangssignal ENABLE an der Signal-Schnitt-
stelle bleibt unberiicksichtigt, bis die Verbindung zum Gerat aufgehoben
wird.

In der Steuerleiste zeigt das griine Motorsymbol die eingeschaltete
Endstufe an.

Twin Line = Endstufe ausschalten: Die Endstufe wird ausgeschaltet.
Der Schaltzustand des Eingangssignal ENABLE an der Gerateschnitt-
stelle bleibt unberiicksichtigt, bis die Verbindung zum Gerat aufgehoben
wird.

In der Steuerleiste zeigt das rote Motorsymbol die ausgeschaltete End-
stufe an.

Twin Line = Motor stoppen: Der Motor wird angehalten, die Endstufe
wird jedoch nicht abgeschaltet, so dal3 der Motor Haltemoment hat.

Twin Line — Fehler zurticksetzen: Eine Fehlermeldung des Twin
Line-Gerats muf3 vor Aufnahme des Fahrbetriebs zurlickgesetzt wer-
den. Besteht eine Datenverbindung zum Gerat, kann die Meldung Uber
diesen Menlpunkt zuriickgesetzt werden.

Der Befehl kann auch Uber die Schaltflache ,FAULT RESET" in der
Steuerleiste aktiviert werden.

Twin Line — Positionieren: Offnet das Fenster ,Positionieren” zur
Steuerung eines Twin Line-Gerats mit Twin Line Control Tool. Die Aus-
wahlmaoglichkeiten der Betriebsarten variieren je nach angeschlosse-
nem Geréatetyp.

Der Befehl kann auch tiber die Schaltflache ,Positionieren” in der Twin
Line-Leiste aktiviert werden.

Twin Line = Parqmetrieren: Offnet das Fenster ,Parameter” zur
Ansicht und zum Andern von Parameterwerten.

Der Befehl kann auch tber die Schaltflache ,Parameter” in der Twin
Line-Leiste aktiviert werden.

Twin Line — Befehlsbearbeitung: Offnet das Fenster ,Befehlsbear-
beitung” zur Simulation einer Feldbusschnittstelle. Hier kdnnen Steuer-
befehle an ein Twin Line-Gerat geschickt und Antwortdaten vom Twin
Line-Gerat beobachtet werden.
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Meni Twin Line = Regler

Meni Twin Line = Positionslisten

Aufzeichnen
R ealerstruktur
Optimieren

Bild 13.14 Untermenl Twin Line = Regler

Twin Line = Regler = Aufzeichnen: Offnet das Fenster ,Aufzeich-
nen“. Im Online-Betrieb konnen Fahrparameter und Einstellwerte des
Twin Line-Gerats aufgezeichnet werden. Die Daten der Aufzeichnung
lassen sich in Diagramm- oder Tabellenform darstellen. Sie kénnen
gesichert, ausgedruckt, exportiert und fiir eine spatere Auswertung
erneut geladen werden.

Der Befehl kann auch lber die Schaltflache ,Aufzeichnen” in der Twin
Line-Leiste aktiviert werden.

Twin Line — Regler — Reglerstruktur: Offnet das Fenster ,Regler-
struktur“. Im Online-Betrieb wird die Reglerstruktur des angeschlosse-
nen Twin Line-Gerats angezeigt. Parameterwerte fur die dargestellten
Regelkreise lassen sich in dem Fenster beoeinstellen.

Der Befehl kann auch tber die Schaltflache ,Reglerstruktur” in der Twin
Line-Leiste aktiviert werden.

Twin Line = Regler = Optimieren: Offnet das Fenster ,Optimieren*.
Fir den sicheren und effizienten Betrieb von Twin Line-Geraten in einer
Anlage werden hier die Gerateeinstellungen optimiert.

Zur Beurteilung der Einstellwerte bietet die Software — &hnlich wie tiber
den Mentpunkt ,,Aufzeichnen” — die Mdglichkeit, Einstellungen des Twin
Line-Gerats in Diagramm- oder Tabellenform darzustellen und auszu-
werten.

Der Befehl kann auch Uber die Schaltflache ,,Optimieren” in der Twin
Line-Leiste aktiviert werden.

Teach-n
Bearbeiten
Bild 13.15 Untermenii Twin Line — Positionslisten
Twin Line = Positionslisten = Teach In: Offnet das Fenster

»reachen” zur Programmierung von Listen- oder Satzdaten.

Twin Line — Positionslisten — Bearbeiten: Offnet das Fenster
.Listendatenbearbeitung” oder ,Satzdatenbearbeitung” zur Bearbeitung
von gespeicherten Listen- oder Satzdaten.

Der Befehl kann auch tber die Schaltflachen ,Listendatenbearbeitung”
und ,Satzdatenbearbeitung” in der Twin Line-Leiste aktiviert werden.

Twin Line Control Tool
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Menu Twin Line = Diagnose

Meni Fenster

Gerdtedaten
Fehlerspeicher

Geratehardware

Bild 13.16 Untermeni Twin Line = Diagnose

Twin Line — Diaghose — Geréatedaten: Zehn Zustands- und Parame-
terwerte aus dem angeschlossenen Twin Line-Gerat kdnnen im Fenster
.Monitor* angezeigt werden. Die Werte werden mit Index und Subindex
angegeben. Index und Subindex ist der Schlissel, nach dem alle Gera-
tedaten der Twin Line-Gerate verwaltet werden.

Twin Line — Diaghose — Fehlerspeicher: Zeigt im Fenster ,Fehler-
speicher” die letzten 20 Fehler- und Warnmeldungen an.

Twin Line — Diagnose — Geratehardware: Offnet das Fenster ,Dia-
gnose" zur Anzeige und Einstellung der Geratedaten. Auf mehreren
Registerkarten kdnnen Geratehardware und eingebaute Module identi-
fiziert , Schnittstellensignale geschaltet und Fuhrungssignale fiir den
Motorbetrieb eingestellt werden.

Fenster

Uberlappend
Mebeneinander
Untereinander
Spmbole anordnen

v 1 Fehlerspeicher

Bild 13.17 Menl Fenster

Fenster = Uberlappend: Das Programm ordnet die getffneten Fen-
ster versetzt Gbereinander liegend an. Die GroRRe der Fenster wird ent-
sprechend der FenstergréRe des Programms angepal3t.

Fenster = Nebeneinander: Das Programm ordnet die gedffneten Fen-
ster nebeneinander an. Die GréR3e der Fenster wird entsprechend der
Fenstergrol3e des Programms angepal3t.

Fenster = Untereinander: Das Programm ordnet die getffneten Fen-
ster untereinander an. Die GroR3e der Fenster wird entsprechend der
Fenstergrof3e des Programms angepal3t.

Fenster = Symbole anordnen: Minimierte Fenster werden am unte-
ren Rand des Arbeitsfensters oberhalb der Symbolleiste angeordnet.
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Meni ?

Hilfethemen

Inbetriebnahme besiztent

Info Lber Twin Line Control Tool...

Bild 13.18 Menu zur Hilfe

? — Hilfethemen: Startet die Hilfedateien von Twin Line Control Tool
und 6ffnet das Hilfefenster.

Der Befehl kann auch tber die Tastenkombination SHIFT+F1 ausgeldst
werden.

? = Inbetriebnahme-Assistent: Offnet das Fenster ,Inbetriebnahme
Assistent”. Die Inbetriebnahme eines Twin Line-Geréats kann hier Schritt
fur Schritt durchgefiihrt werden.

Informationen zur Installation des Twin Line-Geréats finden Sie im Hand-
buch zum Gerét.

Der Befehl kann auch iiber die Twin Line-Leiste aktiviert werden.

? = Info Giber Twin Line Control Tool: Offnet ein Fenster, in dem die
Versionsnummer des Programms angegeben ist. Wenn am PC ein
Internetanschlul? eingerichtet ist, kann hier direkt eine Verbindung zur
Internet-Seite des Herstellers aufgebaut werden.

Twin Line Control Tool
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14 Service

14.1 Serviceadresse

Wenden Sie sich bei Fragen und Problemen an lhren lokalen Vertriebs-
partner. Er wird Ihnen auf Wunsch gern einen Kundendienst in lhrer
Nahe nennen.

Twin Line Control Tool
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Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

+/-10Volt, Spannung anzeigen und andern 11-9

A
Absolutposition 11-11
ABS-Wert 9-10
Adressen fur TL-Geréte vorgeben 3-6
Amplitude fiir das Fihrungssignal unter Optimieren 10-5
ASCII-CSV-Format 9-12
Aufzeichnung
Anzahl Messungen 9-3
dokumentieren 9-6
drucken 9-12
exportieren 9-12
laden 9-12
Modus wahlen 9-7
speichern 9-11
starten 9-8
stoppen 9-8
Taktzeit 9-3
Triggerbedingungen 9-4
vorbereiten 9-7
Werte vorgeben 9-2
Zeitbasis 9-3
Aufzeichnungstyp, Regelkreis fur das Optimieren 10-6

B

Baudrate einstellen 3-6
Blockschaltbild 10-1
Bus-Adresse 4-3

C
COML1 3-6
COM1, COM2 1-2

D
Data-Bit einstellen 3-6
Diagnose 11-4
Diagnosefunktionen 11-4
Diagramm
Hilfslinien 9-6
Legende 9-6
XY-Achsenwerte 9-7
Zeitabstdnde messen 9-9
zoomen 9-9
Diagrammdarstellung 9-6
DIFF-Wert 9-10
Download 5-1
Drehzahlregler 10-2
Drucken einer Aufzeichnung 9-12
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E

EEPROM-Speicher 3-7

Ein- und Ausgange, anzeigen der Signalzustande 11-6
Eingabefelder 5-3

Elektronisches Getriebe 6-7

Exportieren von Aufzeichnungswerten 9-12

F
Fehleranzeige 11-1
Fehlerklassen 11-3
Fehlermeldungen
anzeigen 11-3
ricksetzen 11-1
Fenster gGeratehardware™ 11-4
Fenster gMonitor™ 11-2
Filterzeitkonstante 10-2
Forcen
von +/-10 Volt-Analogsignalen 11-10
von Ein- und Ausgéngen 11-7
von Pus-/Richtungssignalen 11-8
Voraussetzungen 11-7
Fuhrungsglattung 10-2
Fuhrungssignal 10-5

G
Gerateausstattung anzeigen 11-5
Geratedaten

in den PC laden 4-3

Twin Line-Geratespeicher 3-7

Wertebereich priufen 5-3
Gerateinformationen anzeigen 11-5
Geréatetyp 3-7, 4-3
Gerateuberwachung 6-2
Geschwindigkeitsbetrieb 6-6

H
Halteregelung 10-2

[
Inbetriebnahme-Assistent 12-1
Index-Wert 11-2

K
Kanal 9-5
Kurvenformen 10-5

L

Lageregelkreis 10-1

Lageregler 10-2

Langzeitmessung 9-3

Listbox 5-3

Listendatenbearbeitung
Positions-/Geschwindigkeitsliste 7-4
Positions-/Signalliste 7-4

Login 3-7
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M
Manuellfahrt starten 6-9
Menu
Ansicht 13-7
Aufzeichnen 13-6
Bearbeiten 13-2
Datei 13-1
Fenster 13-10
Geratedaten 13-3
Hilfe 13-11
Listendatenbearbeitung 13-3
Optimieren 13-5
Parameter 13-6
Satzdatenbearbeitung 13-4
Twin Line 13-8
Verbindung 13-7
Menlileiste 3-2
Monitor 11-2
Motor, manuell bewegen 6-1
Motordatensatz auswahlen 12-1

N
Node guarding, Zykluszeit einstellen 3-6

(@]
Offline-Funktionen 3-8
Online-Funktionen 3-8
Optimierung

Algorithmus 10-8
Optimierung, Funktionen 10-1
Oszillatorbetrieb 6-11

P

Parameter

aus dem Gerat laden 4-3

Eingabe im Blockschaltbild 10-3

farbliche Kennzeichnung 5-2

Fenster 5-2

in Datei sichern 4-2

Werte andern 5-3
Parametergruppen 5-2
Parametrieren, Werkzeugleiste 5-1
Parity-Bit einstellen 3-6
Positionieren 6-2

Elektronisches Getriebe 6-7

Fenster 6-2

Geschwindigkeitsbetrieb 6-6

Manuellbetrieb 6-9

Oszillatorbetrieb 6-11

Punkt zu Punkt-Betrieb 6-5

Referenzierung 6-8

Registerkarten 6-4

Satzbetrieb 6-10

Stromregelung 6-12
Positionierung

Punkt zu Punkt-Betrieb 6-5
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Positionsgeber 11-11

Pre- und Posttrigger 9-5

Puls-/Richtungssignale, anzeigen und andern 11-8
Punkt zu Punkt-Betrieb 6-5

R
Rechtecksignal 10-5
Referenzierung 6-8
REF-Wert 9-10
Reglerparameter
optimieren 10-6
Parametersatz wahlen 3-4
Reglerstruktur anzeigen 10-1
RS232-Schnittstelle 3-7

S
Satzbetrieb 6-10
Satzdaten
bearbeiten 7-5
Satzdatenbearbeitung
Geschwindigkeitsliste fiir Satzbetrieb 7-6
Positionsliste fur Satzbetrieb 7-5
Schnittstellensignale anzeigen und andern 11-6
Schreibkonventionen 1-3
Serielle Schnittstelle 1-2
Serieller Port, Einstellungen 3-6
Serviceadresse 14-1
Sicherungsdatei erstellen 4-2
Signalformen 10-5
Signalgenerator 10-5
SinCos 11-11
Sinussignal 10-5
Spracheinstellungen 2-1
Sprungsignal 10-5
Statuszeile 3-5
Steuerleiste 3-4
Stop-Bit einstellen 3-6
Stromregelung 6-12
Stromregler 10-2
Subindex-Wert 11-2
Symbolleisten 3-3
Systeminformationen anzeigen 11-5
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T
Tabellenanzeige 9-10
Tastenkombination 3-2
Teach In
Ausfuhren 7-6
Listendatenbearbeitung 7-2
Satzdatenbearbeitung 7-2
Triggersignal 9-4
Twin Line CT
deinstallieren 2-1
Funktionsumfang 1-1
Hardwarevoraussetzungen 1-1
installieren 2-1
Lieferumfang 2-1
Online-Funktionen 3-8
Parameter einstellen 5-1
Spracheinstellungen 2-1
starten 2-2
Systemvoraussetzungen 1-1
Twin Line-Gerét
anschlieBen 1-2
EEPROM-Speicher 3-7
Twin Line-Leiste 3-3
U
Uberwachungsfunktion Node guarding 3-6
Upload 5-1
Y
Verbindungsiiberwachung 3-6
Vorsteuerung 10-2
w
Werkzeugleiste ,Listendatenbearbeitung” 7-2
Werkzeugleiste ,Satzdatenbearbeitung” 7-3
Winkelgrade 9-6
z

Zeitintervall
fur Auswertung von Mel3daten 9-3
fur Parameteranzeige mit Monitor 11-2

Twin Line Control Tool

A-5



Stichwortverzeichnis

TL CT

A-6

Twin Line Control Tool

0x9844 1113 095, b121, 05.02



	Titel
	Inhalt
	Verzeichnisse
	Abkürzungen
	Produktnamen
	Fachbegriffe
	Antriebssystem
	Antriebslösung
	Anwendereinheiten
	Defaultwerte
	Drehgeber
	Drehrichtung
	Eingabegerät
	Elektronisches Getriebe
	Encoder
	Endschalter
	Endstufe
	ESIM1-C, ESIM2-C
	ESIM3-C
	Fehlerklasse
	Forcen
	HIFA-C
	HMI
	I2t-Überwachung
	Inkrementelle Signale
	Index-Impuls
	Interne Einheiten
	IOM-C
	Istposition des Motors
	Istposition des Antriebssystems
	Leistungsteil
	Modulkennung
	Node guarding
	Offline-Betrieb
	Online-Betrieb
	optoentkoppelt
	Parameter
	PULSE-C
	Puls-Richtungssignale
	Quick Stop
	Regeldynamik
	RESO-C
	Resolver
	RS232-Schnittstelle
	RS422-Pegel
	RS422-C
	RS485-Pegel
	Shortcut
	Sincoder
	SSI-C
	Watchdog
	Winkelstellung des Motors
	Zero-Clamp
	Zwischenkreis


	1 Vor dem Programmstart
	1.1 Bediensoftware Twin Line Control Tool
	Hardwarevoraussetzungen
	Systemvoraussetzungen
	Verbindung zum Gerät herstellen

	1.2 Schreibkonventionen im Online-Handbuch
	Aktionszeichen „E“
	Menüpfade:„ﬁ“


	2 Installation und Programmstart
	2.1 Lieferumfang
	2.2 Installation
	Spracheinstellungen wechseln
	Deinstallation

	2.3 Programmstart
	Weitere Informationen


	3 Arbeiten mit Twin Line Control Tool
	3.1 Arbeitsfenster
	3.2 Menüleiste
	Tastenkombination

	3.3 Symbolleisten und Statuszeile
	Twin Line-Leiste
	Steuerleiste
	Werkzeugleiste
	Statuszeile
	Registerkarten

	3.4 Programmoptionen einstellen
	Bearbeiten�ﬁ�Optionen

	3.5 Datenschnittstelle und Gerätedaten
	Datenschnittstellen
	Login
	Kompatible Twin Line-Geräte
	Gerätedaten
	Gerätedatei laden und sichern
	Gerätedaten mit einem Twin Line- Gerät austauschen

	3.6 Offline- und Online-Funktionen
	Offline-Funktionen
	Online-Funktionen


	4 Gerätedaten übertragen
	4.1 Datei�ﬁ Öffnen...
	Gerätedatei öffnen
	Kompatible Gerätedatei

	4.2 Datei�ﬁ Speichern
	Gerätedatei sichern
	Prüfung des Wertebereichs

	4.3 Verbindung�ﬁ Herstellen
	Datenverbindung herstellen
	Kompatible Gerätedaten

	4.4 Verbindung�ﬁ Trennen
	Datenverbindung trennen


	5 Parametrieren
	5.1 Twin�Line�ﬁ Parametrieren
	Parameterfenster öffnen
	Werkzeugleiste „Parameter“
	Parametergruppen
	Parameter einer Gruppe

	5.2 Parameterwerte ändern
	Prüfung des Wertebereichs


	6 Positionieren
	6.1 Twin Line�ﬁ Positionieren
	Geräteüberwachung
	Positionieren starten
	Registerkarten
	Schaltflächen zum Positionieren
	Aktueller Betriebszustand

	6.2 Registerkarten
	6.2.1 Punkt zu Punkt-Betrieb
	Betriebsart wählen
	Fahrauftrag starten
	Punkt zu Punkt-Betrieb fortsetzen

	6.2.2 Geschwindigkeitsbetrieb
	Betriebsart wählen
	Geschwindigkeitsbetrieb starten
	Geschwindigkeit ändern

	6.2.3 Elektronisches Getriebe
	Betriebsart wählen
	Betriebsart Elektronisches Getriebe starten
	Offsetpositionierung

	6.2.4 Referenzierung
	Betriebsart wählen
	Referenzierung starten

	6.2.5 Manuellfahrt
	Betriebsart wählen
	Manuellfahrt starten

	6.2.6 Satzbetrieb
	Betriebsart wählen
	Satzdatenbearbeitung starten

	6.2.7 Oszillatorbetrieb
	Betriebsart wählen
	Oszillatorbetrieb starten und beenden

	6.2.8 Stromregelung
	Betriebsart wählen
	Stromregelung starten



	7 Listen- und Satzdatenbearbeitung
	7.1 Twin Line�ﬁ Positionslisten�ﬁ Bearbeiten
	Listendatenbearbeitung starten
	Satzdatenbearbeitung starten
	Werkzeugleiste „Listendatenbearbeitung“
	Werkzeugleiste „Satzdatenbearbeitung“
	Listendarstellung
	7.1.1 Liste 1 und Liste 2 bearbeiten
	Positions-/Signalliste wählen
	Positions-/Geschwindigkeitsliste wählen

	7.1.2 Satzdaten bearbeiten
	Positionsliste wählen
	Geschwindigkeitsliste wählen


	7.2 Twin Line ﬁ Positionslisten ﬁ Teach�In
	Teach In starten


	8 Befehlsbearbeitung
	8.1 Twin Line�ﬁ�Befehlsbearbeitung
	Fenster „Befehlsbearbeitung“ öffnen
	Befehl eingeben


	9 Aufzeichnen
	9.1 Twin Line�ﬁ�Aufzeichnen
	Fenster „Aufzeichnen“ öffnen
	Werkzeugleiste „Aufzeichnen“

	9.2 Registerkarten des Fensters „Aufzeichnen“
	Registerkarte Aufzeichnung
	Registerkarte Trigger
	Registerkarte Darstellung
	Registerkarte Skalierung
	Register Zusatzinfo
	Register y=f (Kanal)

	9.3 Aufzeichnung vorbereiten und starten
	Aufzeichnung vorbereiten
	Aufzeichnung starten
	Aufzeichnung läuft
	Aufzeichnung beendet, Daten laden
	Aufzeichnung abbrechen

	9.4 Aufzeichnung auswerten
	Zoomen des Diagramms
	Legende und Meßkurven ein- und ausblenden
	Zeitabstände messen
	Tabellendarstellung der Aufzeichnung

	9.5 Aufzeichnungen dokumentieren und exportieren
	Speichern
	Laden
	Exportieren
	Drucken


	10 Optimieren
	10.1 Reglerstruktur und Blockschaltbilder
	Fenster öffnen
	10.1.1 Reglerstruktur eines Twin Line-Geräts
	Stromregler
	Drehzahlregler
	Lageregler
	Vorsteuerung
	Führungsglättung

	10.1.2 Parameter im Blockschaltbild eingeben
	Parameter prüfen und ändern


	10.2 Twin Line�ﬁ Regler�ﬁ Optimieren
	10.2.1 Fenster „Optimieren“
	Fenster öffnen
	Werkzeugleiste „Optimieren“
	Aufzeichnen und Optimieren

	10.2.2 Registerkarten des Fensters „Optimieren“
	Registerkarte Führungsgröße
	Registerkarte Aufzeichnung
	Registerkarte Trigger

	10.2.3 Optimierung konfigurieren
	Führungssignale einstellen
	Aufzeichnungssignale einstellen
	Reglerwerte eintragen

	10.2.4 Aufzeichnung starten
	Aufzeichnung abbrechen
	Auswertung der Aufzeichnung


	10.3 Algorithmus zur Regleroptimierung
	10.3.1 Merkmale und Voraussetzungen
	10.3.2 Optimierung mit dem Algorithmus durchführen


	11 Diagnose und Fehlerbehebung
	Übersicht
	Fehleranzeige
	Fehlermeldung rücksetzen
	11.1 Twin Line�ﬁ Diagnose�ﬁ Gerätedaten
	Monitor starten

	11.2 Twin Line�ﬁ Diagnose�ﬁ Fehlerspeicher
	Fehleranzeige aufrufen

	11.3 Twin Line�ﬁ Diagnose�ﬁ Gerätehardware
	Diagnose starten
	Register Geräteinformation
	Register Bestückte Module
	Registerkarte Ein-/Ausgänge
	„Forcen“ von Ein-oder Ausgängen
	Registerkarte Pulse/Richtung
	„Forcen“ von Puls-/Richtungs- Signalen
	Register +/-10Volt
	„Forcen“ von Analogsignalen
	Register SinCos


	12 Assistent zur Inbetriebnahme
	12.1 Assistent starten
	Verdrahtung prüfen
	Motordatensatz auswählen
	Twin Line-Gerät parametrieren
	Optimierung starten


	13 Twin Line Control Tool-Menü
	13.1 Alle Menüs im Überblick
	Menü Datei
	Menü Bearbeiten
	Menü Gerätedaten
	Menü Listendatenbearbeitung
	Menü Listendatenbearbeitung�ﬁ �Liste1 / Liste2
	Menü Satzdatenbearbeitung
	Menü Satzdatenbearbeitung�ﬁ �Satzdaten
	Menü Optimieren
	Menü Aufzeichnen
	Menü Parameter
	Menü Ansicht
	Menü Verbindung
	Menü Twin Line
	Menü Twin Line�ﬁ Regler
	Menü Twin Line�ﬁ�Positionslisten
	Menü Twin Line�ﬁ�Diagnose
	Menü Fenster
	Menü ?


	14 Service
	14.1 Serviceadresse

	Stichwortverzeichnis

